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Sonntag - Ausgabe .
BczQgspreis Ivel MS Haus hatbmonatl
l .bU M , im Verlas oder in den Zweig -
stellen avgcvoli I .4V Jl . Turch die Po »
monatl . '2 .6D Jt . iuäi ' fli 72 Ä Äuslellgeb .
Kill ^elpreise : Werltags - Siumnier 10 ä>,
Soiintags -Numiner 15 äi . — Im Fall
höherer ®«K>alt . Streik , Aussperrung zc,
hat der Beziive , leine Ansprüche bei
verspätetem oder Nicht -Erscheinen der
Zeitung — Abbestellungen tonnen nur
jeweils bis » im 25 . dS , Mts auf de»
MonatSlehte » angenommen werden ,
-̂ n ^eieenpreise ! Die Isvaltige Nonp .»
Zeile V.Z2 . aiv -w . V.40 Goldm Stellen -
Gesuche, ganiilicn - und Gelegenheils -
Anzeigen erniäsiigter Preis . ReName -
Zeile 1.50, an erster Stelle 2.— Goldm .
Bei Wiederholung tariffefter Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
lursen außer Kraft tritt . Erfüllungs¬
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Aeue Baöikche Presse Kandets - Zeitung
Verbreiteiste Zeitung Badens .

Karlsruhe, Sonntag , den 15. August 1926.

Badische Kandeszeitung

42. Jahrgang. Nr . 373.
Eigentum and Bertis
nsterdiiiaubTbiersart » » : :
Chefredakteur : Dt . Walthcr Schneid « .
Prckgeievlich verantwortliche Für M «
dische Politik : Ä! Hol,Inger : fil
deutsche Politik und Wirtichastspolittk !
Dr . Brienen für auswärtige Politik :
A . Kimmig : für Lokales und Sport :
N Volderaner : tili ttommunalpolittk :
St. Binder : für das Feuilleton :
Emil Belzner : für Over und Kon >
jert : Clir . Hertle : für HandelZ -Ziach-
richten : F . Feld ! für die Anzeigen :
A . Rinderspacheri alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Dr . Kuri Meiger .
Fernsprech . : 4050 4051 4052 4053 4054,
Geschäftsstelle : Zirkel » und Lamm .
ftraiie -Ecke . k' ostsrkrckkonto : KarIZ .
ruhe Nr , L359, keilaürn : Volk und
Heimat / Literarische Umschau / Roman .
Blatt i Svort -BlatI i Frauen - Zeitung l
Wandern und Reisen / HauS und
Garten i Karlsruher BeretnS -Zeitung ,

Das Ende eines
Die MordassSre Grass.

Deutsch-belgische Einigung . — Kaws und Engeler
die Täler » Endlich Freilassung der unschuldig

Verurteilten .
* Berlin , 14 . Aug. (Funkspruch .) Der Reichsregierung ist

iegt das Gutachten der aus den Mitglieder » des deutsch-belgischen
gemischten Schiedsgerichts zusammengesetzten juristischen Kommission
Zugegangen , die aus GruuS eines im November 1925 zwischen den
beiden Regierungen beschlossenen Abkommens die Frage der Täter -
ichaft bei der Ermordung des belgischen Leutnants Grafs in der
Nacht vom !2. zum 23 . März 1922 in Hamborn zu prüsen hatte . Das
"cch Stimmenmehrheit erstattete und eingehend begründete Gut -
achten kommt zu dem Schlug, daß im Gegensatz zu der von den bel -
Nischen Militärgerichten getrossenen Entscheidung das V e r-
brechen von den beiden vom Schwurgericht in Stet -
' ' it am 8. Juli 1924 zun : Tode verurteilten Polizei -
beamten Engeler und Kaws , die sich selbst der Tat
bezichtißt hatten , begangen worden ist. Angesichts dieser
Schlußfolgerung der internationalen Juristenkommission hat der bel -
Nische König aus Vorschlag des Justizministers und in Uebereinstim-
mung mit dem Ministerrat Reinhardt und Genossen
begnadigt . Die deutsche Regierung hat der belgischen Regierung
die Versicherung gegeben , daß sie über die gerechte Sühne des Ver-
breche,̂ » wachen werde.

SBr erinnerlich, waren Reinhardt . Klein , Grabert und
Rtebk ? vom Kriegsgericht der Vesatzungsarmee am 27 . Januar
*923 zum Tode verurteilt worden, T e r m ö h l e n zu 20 Jahren
Zwangsarbeit , Frau Elisabeth H e ck m a n n geb . Delree zu sllns
fahren Zuchthaus, R o w a ck und K l a u h zu drei Jahren Gefäng¬
nis . D«s Aachener Berufungsgericht hotte dieses Urteil am 4. August
' 823 mit der Abänderung bestätigt , daß die Strafe für Grabert auf
20 Jahre Zwangsarbeit ermäßigt wurde.

&
M !k dtt Freilassung der am 27. Januar 1923 vom belgischen

^ riegsgerichi in Aachen wegen der Erschießung des belgischen Leut¬
nants ffirciff unschuldig verurteilten Deutschen hat ein Juistizkuriosum

seltenster Art sein Ende gefunden. Seit dem 8. Juli 1924, also seit
dem Urteil des Stettiner Gerichts gegen Kaws und Engeler bestand
der wohl einzig dastehende Fall , daß ein und dasselbe Verbrechen an
zwei verschiedenen Plätzen und an verschiedenen Angeklagten mit
schweren Strafen gesühnt wurde. Man kann es , wenn man sich die
Geistesverfassung der Belgier zu Beginn des Ruhrkampfes im Januar
1923 vergegenwärtigt , wenn nicht verzeihlich , so doch begreiflich fin-
den , daß sie damals , nachdem sie der am Morde Schuldigen nicht Hab-
Haft werden konnten , eine Reihe anderer Deutscher verurteilten . Sehr
schwer zu verstehen ist es aber , daß es nach den inzwischen doch
wesentlich veränderten deutsch- belgischen Beziehungen noch Sommer
1926 werden konnte , bis die unschuldig Verurteilten aus dem Ke-
fängnis entlassen wurden. Von Deutschland ist ihre Freilassung gleich
nach dem Spruch des Stettiner Gerichts gefordert worden mit dem
Hinweis , daß es ein schreiendes Unrecht wäre , wenn dies« Forderung
abgelehnt würde. Es ist absolut kein gutes Zeugnis für das belgische
Gerechtigkeitsgefühl, daß es erst eines Gutachtens einer juristischen
Kommission bedurfte, um den schon längst notwendig gewordenen
Schritt zu tun , aber diese Feststellung soll uns nicht daran hindern ,
uns mit dem ganzen deutschen Volk darüber zu freuen , daß sie
Männer , die so lange für ihr Vaterland so schwere Leiden erduldeten ,
jetzt endlich der Freiheit wiedergegeben sind.

Die Rückkehr der unschuldig Vemr!ei ! ten .
TU . Düsseldorf , 14 , Aug. (Funkspruch .) Heute vormittag trafen

mit dem Brüsseler Schnellzug die im Graffprozeß unschuldig Vor-
urteilten , Polizeioberleutnant Neinhardt , Polizeioberwachtmeister
Riebke und Polizeiwachtmeister Klein , Grabert und Termöhlcn auf
dem Düsseldorfer Hauptbahnhof ein, Sie wurden von ihren Familien -
angehörigen und von Vertretern der preußischen Regierung und der
Schutzpolizei begrüßt und sofort in Kraftwagen zur Regierung ge-
leitet . Hier wurden sie namens der preußischen Staatsregierimg vo -n
Regierungspräsidenten Coßmann feierlich begrüßt. Er sprach ihnen
in herzlichen Worten den Dank und die Anerkenenun^ des Vater -
landes für ihr würdiges und mannhaftes Verhalten in der langen
Haft aus . Sämtliche Beamte traten sofort einen längeren Urlaub an.

Die Saar -Tagung in Köln .
^ TU . Köln , 14. Aug, Bei der öffentlichen Vortragsfolge , die der
-vund der Saarvereine im Rahmen seiner diesjährigen Tagung heute
Nachmittag veranstaltete , begrüßte zunächst der Vorsitzende des
Fundes , Oberlandesgerichtsrat Andres , die Versammlung . Er
Kab sodann einen Bericht über die politische Lage im Saar -
» ebiet . E? sei falsch, jede politische Betätigung auf dem Boden
oes Versailler Vertrages abzulehnen , ebenso falsch sei aber auch die
Politik einer widerspruchslosen Unterordnung unter die von der Ge-
jpait eingesetzte fremde Regierung , verbunden mit der tatenlosen
Hoffnung, daß einmal die Stunde der Befreiung kommen werde.
7^^ Bersailler Vertrag biete die Möglichkeit, bestimmten Einfluß

us die Regierungsgewalt zu erlangen . Diesen Weg habe die Saar -
evolkerung mit seltener Einmütigkeit und . seltenem Bekennermut
^ geschlagen , und schon heute könne man sagen , daß dieser Weg zu' Ner merkbaren Besserung der politischen Zustände geführt habe.

Redner schloß seine Ausführungen mit einer Mahnung zur^ 'nigkeit und zum Zusammenhalten ,
iiü ^ schließend sprach das Mitglied des Landesrates , Karius ,die „Bevorzugung der französischen Belange im« a a rgebiet durch die Regierungskommissio n"

. Die
^ eibehaltung aller französischen Beamten und die Übertragung der
p 'nanzvermaltung auf das französische Mitglied der RegiSrungs-

bedeute eine Verstärkung des französischen Einflusses iner Saargebietsverwaltung . In verkehrspolitischer Beziehung werde
^ aargebiet trotz gewisser Erleichterungen als Ausland betrachtet,

ft , Neuerlicher Hinsicht sei die Saarbevölkerung bei Berücksichtigung
ftefi Feuerkraft wie kaum tn einem anderen Lande belastet. Zudem
u 1 e der Währungszerfall wie eine Mauer zwischen dem Saargebietno dem Reich . Neben der kulturellen Not gebe es eine tiefe
Ii eIl iche Not im Saargebiet . Der deutsche Volksteil lebe in
„IIer JJtt Verbannung , einer Vermundschaft, bei der sich Vormund
tr>i ?s , ündel niemals verstehen könnten. Der Redner schloß : Es
ei » ci" cs der traurigsten Kapitel in der Weltgeschichte sein , daß
«. "

. national in sich geschlossener Volksteil gewaltsam vom Mutter -
laft +

getrennt , politisch entrechtet, sozial herabgesetzt , steuerlich über-
wurde , weil die Schöpfer des Versailler Vertrages einem er-

"Ischen Betrug zum Opfer gefallen sind,
d e «

^ r a ^ sprach über die wirtschaftliche und soziale Lage
£ 1 Arbeitnehmerschaft iin Saargebiet . Während die
J
"
e ,etun0 seit der Einführung des französischen Franken in 109 Bro-

gegeben sei, betrage die durchschnittliche Erhöhung der Löhne
4 Prozent . Man habe den Arbeitern Versprechungen über

Hungen gemacht , aber auf die Einlösung warte man heute

gj ,®? <njFferia ! rat Clause forderte zur Bildung
J>c^ sTront auf , um der Saarbevölkerung für ihre

en den nötigen Rückhalt zu geben .

einer großen
Wünsche und^ »rderungl

Ministergrühe an die Saarländer .
8c. P *- .Köln , 14 . August. Beim Vorstand des Bundes der Saar -
des « -inil ^ der hiesigen Tagung u . a , auch Bcgrüßungstelegramme
Minirt "^ Außenministers Dr . S t r e s e m a n n , des Reichsjustiz-
^ ' nisters z?r^Lkgangen .

Bell und des Reichswehrministers Dr , Geßler

Aeichsfchulgefetz und Reichswählgesej .
Berlin , 14 . Aug. (Funkspruch .) Wie der Demokratische

Lü^ "» ?° ' enst mitteilt , hat der Reichsminister des Innern . Dr.
a e ftp T

'
,
nlen ® nttDllr f zum Reichsschulgesetz fertig -

Stfaft ^ er Entwurf zum Reichswahlgesetz befindet sich noch in
^ ei » ° »

c Entscheidung darüber , wann bcjde Entwürfe dem
damit ett vorgelegt werden, ist noch nicht getroffen. Doch darf

werden, daß sie dem Reichstag bei seinem Wiederzit-stritt vorliegen werde».

In der Schwebe .
Keine Beschlüsse des Reichskabinetts zur

Außenpolitik .
m . Berlin , 14 . August. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Re i chs kab i n ett hat in seiner letzten Sitzung, die gegen -
über den Kommentaren ausländischer Blätter festgestellt fei , zur
außenpolitischen Lage keinerlei Beschlüsse gefaßt. Es hat
sich damit begnügt, die Darlegungen des Außenministers entgegen-
zunehmen und seine Zustimmung zu den vom Auswärtigen Amt ver-
folgten Richtlinien auszusprechen . Mehr war auch im Augenblick
garnicht möglich , weil sich noch nach keiner Seite hin klar übersehen
läßt , wie die Entwicklung der Dinge gehen wird . In Genf rechnet
man wohl damit , daß die Studienkommission noch einmal am 24. Au-
gust zusammentreten wird . Deren Ergebnis würde wenigstens nach
der formellen Seite hin Klarheit schaffen , ob für Deutschland über-
Haupt noch die Möglichkeit eines Eintritts in den Bund besteht .
Ebenso wichtig aber ist die Frage , wie es mit der Herabsetzung
derBesatzungstruppen ist. Die Franzosen scheinen sich darauf
einzustellen , daß sie uns auch dieses Mal mit Versprechungen hin-
halten , um die ganze Besatzungsfrage im Sande verlausen zu lassen ,
wenn Deutschland erst einmal im Bunde ist. Darin täuschen sie sich
aber sehr . In der Kabinettssitzung ist erneut zum Ausdruck gekommen ,
daß wir uns eine weitere Verschiebung der Entscheidung nicht ge-
fallen lassen können und volle Klarheit haben müssen ,
bevor wir nach Gens gehen . Zu diesem Zweck wird Ende
August das Kabinett erneut zusammentreten und dann wohl die er-
forderlichen Unterlagen haben , um seine Beschlüsse fassen zu können .

Reichskabinett und Reichsbahn.
0 Berlin , 14. Aug . Wie wir erfahren , handelt es sich bei der

nach dem amtlichen Kommunique über die Kabinettssitzung in der
Frage des Reichsbahnkonfliktes nicht erzielten sachlichen Einigung
in erster Linie umdenWiderftanddesTreuhändersder
Reichsbahn . Delacroix gegen die Beteiligung des
Reichsverkehrs mini st ers an den Beratungen des
Verwaltungsrates der Reichsbahn . Vermutlich wird durch
neue Verhandlungen und dur » Vermittlung des Verwaltungsrates
ein Einvernehmen erzielt werden . Bis dahin kommt eine Be-
stätigung Dorpmüllers durch das Kabinett nicht in Frage .

Die 14 befreiten Deutschen.
★ Berlin , 14 . Aug . (Funkspruch.) Aufgrund der deutsch-russischen

Vereinbarungen werden folgende Deutsche in Freiheit gesetzt werden:
Student W o lscht , Dr . Kindermann , Konsularagent S ch m i tz,
Frau Schmitz , Konsularagent E o r n e l s e n , Konsularverweser E ck,
Frau Auch , eine 7Sjährige Dame , die wegen einer bei ihr gefundenen
Notiz schon seit langem im Gefängnis saß , Herr V o g e l e i , Frau
Vogelei, Herr Scholl , Angestellter der Firma Junker , Kaufmann
Lorenz , Kaufmann Ludwig >Vayer , Kaufmann Arendt und
Kaufmann Müller .

Veränderung im Generalrat der Reichsbank .
*= Berlin , 14 . August, (Funkspruch .) Nach einer Mitteilung

der Reichsbankdirektion ist A . E a l l e n s - Brüssel anstelle des wegen
seiner Ernennung zum belgischen Finanzminister ausaeschiebenen bis-
bcrigen Vertreters Francani zum Mitglied deS Generalrates
der Reichsbank gewühlt wordeu .

- I° I

Seisionsschluh .
Von unserem Pariser Vertreter

Dr , Friedrich Hirth .
Paris , 12 . August.

Um einen Monat länger , als es der parlamentarische Brauch
in Frankreich wlll , mußten heuer die Kammern versammelt bleiben.
SLäyrend ihre Arveit bis zum französischen Nationalfest am 14 . Juli
durqaus unfruchtbar war , bemächtigte sich ihrer seit dem Amtsan -
tritr des Kabinetts Poincare ein gesetzgeberischer Arbeitseifer , der
wenigstens äußerlich bedeutend erscheinen konnte . Aber innerlich
schlickt die siebennwiiatige Tagung mit einem starktn Passirum , da»
sich nicht so sehr in der vollkommenen Umgestaltung der Mehr»
heitsverhältnisse in der Kammer kund gibt , als in dem Mangel
jedes gesetzgeberischen Reformwerkes , Schließlich ist
das , was in den letzten drei Wochen geleistet wurde, nur Not »
st and s a r b e i t , die sich nicht umgehen ließ und nur dazu bestimmt
ist , den dringlichsten Bedürfnissen des Augenblicks Rechnung zu tra -
gen . Daß das französische Parlament bisher im heurigen Jahre
nicht in der Lage war , einen Beschluß von weitreichender Tragweite
zu fassen, erweist anschaulich dje eine Tatsache , daß man das Pro -
blem der interalliierten Schulden nicht anpackte , sondern auf bessere
Zeiten verschob.

In der Geschichte whrd diese ordentliche Wintertagung «der
Kammern fortleben wegen der schwerwiegenden Umformung
der M e h r h e i t s v e r .h ä l t n i s s e , die dazu führte , daß der Links»
block , der noch vor 1 % Jahren die Herrschaft sest in Händen zu halten
schien , endgültig auseinanderbrach und jetzt zumTeile der neue»
Mehrheit , zum Teile der Opposition angehört . Sonst kann man von
den ersten sechs Monaten dieser Tagung nur sagen , daß alle Ver«
Versuche , die schwere finanzielle Krise, d,e auf Frankreich lastet, zu
beseitigen, fehlschlugen . Man stritt um Theorien und Systeme, und
die Furcht vor den Wählern war so stark , daß niemand die Verant -
wortung für eine großzügige Entscheidung zu übernehmen wagte.
In hellem Unmut schr,e einmal der frühere Generalberichterstatter
über das Budget , Lamoureux , auf , man müßte einmal sehen , wie
weit die Feigheit dieser Kammer reiche, die es nicht wagen wollte,
den Preis des gewöhnlichen Tabaks um einige Centimes zu erhöhen.
Aber dieser mangelnde Mut , lebenswichtige Entscheidungen zu treffen,
mußt« endlich dazu führen, daß die Ereignisse so wnchtig hereinbra¬
chen , daß alle Parteien ihre programmatischcn Grundlätze über Bord
warfen , — von den Sozialisten und Kommunisten abgesehen — und
sich unter die rettende Obhut eines Ministeriums der nationalen
Einigkeit begaben, das muhelos alles das durchsetzte, was noch
wenige Wochen vorher den Parteien als Selbstverleugnung und
Selb t̂vernichtung erschienen wäre . Aber man mußte sich fügen, weil
das Kabinett Poincare als die letzte Rettung des parla -
mentalischen Systems galt und weil niemand wußte, was
an dessen Stelle gesetz ! werden könnte. Daraus erklärt sich auch
die Schwächlichkeit der Opposition der Sozialisten und Kommunisten,
die der Regierung wahrlich wenig Besorgnisse einflößt . Die Hälfte
der Radikalsozialisten wollte kundgaben , daß sie ihren proĝram-
matischen Grundsätzen treu geblieben sei , aber sie beaniigte sich da -
mit , den wichtigsten Abstimmungen fern zu bleiben . Schließlich ist
es ungemein bezeichnend , daß C a i l l a u x sich , ^or jeder Abstim -
mung über die einzelnen Finanzvorlagsn Poincares bourlauben
ließ und weder an den Debatten in der Finanzkommiss'.on , noch an
denen des französischen Oberhauses teilnahm

Ueber die ärgsten Schwierigkeiten kam Frankreich in den letzten
drei Wochen hinweg. Neue direkte und indirekte Steuern wurden
in großem Umfange bewilligt und dadurch wenigstens die Gefahr
beseitigt , daß der Staat seine Schalter nicht schließen mußte, daß er
die Beamten nunmehr bis zum Schluß dieses Jahres bezahlen und
wenigstens die drängendsten Verbindlichkeiten nach innen und außen
einlösen kann. Wer die neubewilligten Steuern werden nur dann
zureichend sein , — so drückend sie auch jeden belasten und so sehr
sie schon in den letzten Tagen die Kosten der Lebenshaltung in die
Höhe schnellen ließen, — wenn keine neue Kursabschwächung des
Franken erfolgt . Schon der Finanzminister Peret rühmte sich, das
Defizit aus dem Budget beseitigt zu haben : nur war dieses Budget
auf einem Kurs von 120 Franken für das englische Pfund aufge-
baut . An dem Tage , wo dieser Kurs überschritten wurd« , war ein
Defizit von mehreren Milliarden vorhanden , das nunmehr beseitigt
erscheint , aber etwa bei einem Kurse von 200 Franken für das
Pfund neuerlich sichtbar würde. Immerhin werden die bedeutsam
erhöhten indirekten Steuern sofort Erträgnisse schaffen , und Poin -
care wird als Finanzminister im August und September die ver-
kchjedenen Verbindlickkeitelt an England und Uruguay bezahlen und
die Einlösung von Schatzscheincn aus dem Jahre 1919 vornehmen
können . Mit der Amortisierungskasse, die er ins Leben rief und
deren Bestand er durch die Nationalversammluna in Versailles
garantieren ließ, will er wenigstens den Anfanq einer Einlösung
der Schuldverschreibungen der Nationalverteidigung Bons de ik
Defense nationale unternehmen . Man kann diese , wenn sie sich
auch mährend des Krieges und etwa bjs zum Jahre 1922 als sehr
praktisch erwiesen , nicht anders , denn als eine der schwersten finanz-
technischen Verirrungen bezeichnen . Dr , Helfferich bntte schon
1915 in offener Reichtstagssitzung den damaligen französischen Fi -
nanzminister Ribot vor diesen Bons gewarnt und diese mit Anipie-
lung auf seinen Namen „Ribotins " genannt , eine glückliche Wort -
neuschöpfunig, die an das Zeitwort . .riboter" (zechen ) erinnert , wo¬
mit Helfferich also etwa sagen wollte , daß man sich an dielen Bon»
bezechen werde, daß es aber nach diesem Rausch ein fürchterliches
Erwnche .i geben werde, Ribot wollte feinen Irrtum nicht einsehen ,und in seinen , knapp vor seinem Tode erschienenen Erinnerungen
(„Briefe an einen politischen Freund ") versuchte er , sein Werk zu
rechtfertigen, wenn man auch das Gefühl hat , daß er im Grunde
seines Herzens Helfferich Recht gab . Denn das Erwachen war tat -
sächlich fürchterlich , was sich schon darin kundgibt, daß 1922 mehr
als 6g Milliarden solcher Bong im Umlauf waren , heute ab«t
nur mehr 49 Milliarden , d . h . 16 Milliarden wurden zur Einlösung
vorgelegt, und d-a diese mit Banknoten erfolgen mil^te . war dies
ein wichtiger Anlaß für die französische Inflation . Caillaux stand
auf dem Standpunkt , daß man kurzerhand für alle diese

' Bons
Banknoten ausgeben sollte , wodurch man die Zinsenzahlungen spa-
ren konnte. Dagegen erfolgte fast allgemein Einspruch , weil man
den schlimmen Eindruck befürchtete, den es machen Münte , wenn
statt 55 Milliarden Franken mehr als 100 Milliarden Papicrfran -
kett zirkulierten . Poincare erhofft von einer von ihm vorgenom-
menen Erhöhung der Zinsen für diese Bons ein Erstarken des Ver-
trauens in diese , so daß deren Besitzer sie nicht einlösen würden.
Ob diese Maßnahme Erfolg hatte , wurde nicht bekannt, und ob
die Erhöhung des Zinsfußes das Gleichgewicht im Budget N ' cht be¬
einträchtigt , ebensowenig. Die Amortisierung.sknssc soll jährlich für
wenigstens 3 ^ Milliarden dieser Schuldverschreibungen einlösen,und außerdem sollen deren Besitzer das Recht haben , sie gegen die
neugeschaffenen Tabakobligationen einzutauschen . Wenn diese bei -
den Maßnahmen Erfolg hätten , wäre jeder französische Finanz -
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minister wenigstens seiner täglichen Sorgen enthoben , daß er näm¬
lich nicht jeden Tag die Forderung nach Einlösung von ein paar
Milliarden der Schuldverschreibungen der Nationalvertcidigung be-
ßürchten mühte .

Aber damit ist das Problem der inneren Schulden Frankreichs
von einer Lösung noch weit entfernt . Doch war es unmöglich , den
Kammern zuzumuten , daß sie es jetzt in seiner ganzen Ausdehnung
angegriffen hätten . Denn außer den Bons de la Defense nationale
gilbt es Kriegsanleihen , kurz- und langfristige Schatzscheine, die
verschiedenartigsten Schuldverschreibungen und fiir mehr als 100
Milliarden Obligationen der Credit National , der 1313 mit einem
Kapital von 250 Millionen gegründet wurde , fast ausschließlich zu
dem Zwecke, um den Wiederauft >au der zerstörten Eobiete zu finon -
zieren . Die Riesendefizite in den französischen Budgets von ISIS
bis 1924 wurden niemals durch Steuern ausgeglichen , sondern
immer nur durch die Ausgabe von Anleihen und Schatzscheinen mit
drei - , sechs - und zehnjähriger Laufzeit . Diese sollen zwischen 1926
und 1929 eingelöst werden und müssen eingelöst werden , weil an
deren Erneuerung nicht zu denken ist. Es fehlen alle Andeutungen
darüber , was mit diesen Verpflichtungen in der Höhe von 300 Mil -
liarden Franken geschehen soll ! an die Erledigung dieses schwer-
wiegenden Problems soll erst im Herbst geschritten werden , und
dann wird es sich zeigen , ob dies im Wege eines Moratoriums oder
einer Zwangskonsilidierung geschehen soll.

Drei große Fragen bleiben also unerledigt : die der auswärti¬
gen Schulden , die der inneren Schulden und die der Stabilisierung
des Franken . Selbst eine Regierung , die sich , wie die Poincarüs ,
von dem Vertrauen der Masse getragen fühlt und die wenigstens
provisorisch in der Kammer und im Senat über starke Mehrheiten
verfügt , kann nicht ohne Bangen an die Erörterung dieser drei
Probleme schreiten . Sicherlich kann man seit der Bildung des letz -
ten französischen Kabinetts gewisse Fortschritte in parlamentari -
scher und finanzieller Hinsicht verzeichnen , aber vor seine
eigentlichen Aufgaben wird sich Poincars er st im
Herbst gestellt sehen , und erst dann wird stch feststellen lassen ,
ob er die Situation wirklich meistert . Ohne schwere Kämpfe wird
es nicht abgehen ; schon die letzten Tage ließen keinen Zweifel dar -
über , daß in dem Augenblicke , ba Poincars auch nur an die Er -
ledigung des Proble -ms der interalliierten Schulden dachte , einer
oder der andere seiner Minister ihm die Gefolgschaft zu versagen
bereit war . Dazu kommt , daß die Einberufung der Nationalver -
samlung nach Versailles vielfach mit sehr gemischten Gefühlen auf -
genommen wurde . Gewiß sollte keine Abänderung der französischen
Verfassung unternommen werden , aber der Zusatz , der der Berfas -
funig gegeben wurde , bedeutet in gewissen, Sinne eine Veränderung
Man halt diesen Präzedenzfall für gefährlich , weil er Nachfolge
nach sich ziehen könnte .

Mit anderen , als den finanziellen Problemen konnte stch die
Kammer in dieser Session nicht beschäftigen , wenn man von der De -
batt « über den Pakt von Locarno albsieht , der in jedem der
beiden Häuser mohrer « Sitzungstage in Anspruch nahm . Mit Kri¬
tiken wurde nicht gespart , und d !« Sorge , ob Frankreichs Sicherheit
genügend pmvahrt fei , kehrte in den meisten Reden wieder . Schließ -
lich alber fanden sich große Mehrheiten zusammen , die dem Pakt
ihre Zustimmung gaben , — sicherlich die bleibendste Tat . die aus
dieser Session verzeichnet zu werden verdient . Während das
Kab -inett Briand - Eaillaux die Absicht hatte , sofern ihm außerordent¬
liche Vollmachten bewilligt worden wären , die Kammern in diesem
Jahre nicht mehr zusammentreten zu lassen , um alle finanziellen
Fragen im Verordnungswege zu erledigen , verpflichtete sich Po -in -
carö — abgesehen von gewissen Steuerreformen — , nichts ohne
Mitwirkung des Parlaments durchzuführen . Da . wie oben gezeigt ,die drei bedeutungsvollsten Angelegenheiten vollkommen unberührt
blieben , wird angenommen , daß die außerordentliche Ses -
sion bereits anfangs Oktober werde beginnen müssen.

Der Kampf gegen die Teuerung in Frankreich.
F .H. Paris , 13 . August . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .

Poincare konferiert « heute mit dem Generalsekretär der fran -
zösischen Gewerkschcrftskoinimission Jouhaux . Der Inhalt der Be -
sprechung wird geheim gehalten , doch ist zu vermuten , daß Jonhaux
über die fortwährende Steigerung der Lebensmittelpreise Beschwerde
führte . Das Ministerkomitees , welches sich mit den Erfpa -
rungen und Einschränkungen befaßt , trat heute zusammen und beriet
zwei Stunden lang . Endgülige Abmachungen -wurden nicht ge-
troffen . Der Vorsitzende des Komitees . Barthou , erklärte , daß die
Arbeit der Minister nur wirksam sein könne , wenn sie vollkommen
geheim bliebe .

F .H . Paris , 14 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Blätter veröffentlichen ein Rundschreiben des „Siegelbewahrers "
Barthou an sämtliche ' Staatsanwälte , in welchem diese aufgefordert
werden , in Fällen von Preiswucher unverzüglich mit den
schärfsten zu Gebote stehenden Mitteln einzuschreiten .

Aeiseabenleuer .
Von

Kocks Nolls .
Zwischen München und Frankfurt erzählte ich den Herren» rein unglückliches Erlebnis im Arlbergtunnel .
Fährt da ein niedliches Ding mit ihrer Mutter nach Inns -

brück. Ich steige in Vregenz zu ihnen und verwickle das Fräuleinin lebhaftes Gespräch , in ein Schwarmgefecht glühender Liebes -
blicke und fange schließlich einen Minenkrieg an . Mutter schläftund merkt es nicht . Warte , denke ich , im Arlbergtunnel gibst du
ihr einen Kuß . Nämlich der Tochter . Besinne mich nicht lange :
sowie der Wagen in den Tunnel poltert , umarm « ich mein kleines
Fräulein — und fühle plötzlich eine Schmerz in der Hüfte . Die
Mutter ist erwacht und sticht mit dem Schirm nach mir . Ich hatte
nämlich leider übersehen , daß die Lampe angezündet war .

Oberförster Wengraf — als Gernerzähler — hatte ungeduldigda .s Ende meiner Geschichte abgewartet und rief nun : „Das ist noch
gar nichts — hören Sie mich an ! Ich fahre mit der Klingelbahnvon Greifenberg nach Groß - Jestin . Unterwegs , in Pinnow Hält der
Zug — hält und will gar nicht mehr weiter . Es war infernalischkalt , wissen Sie — und ich frage zum Fenster hinaus den Schaffner :
„ Könnt ich noch einen Kognak in der Wirtschaft trinken ? " — „Ge¬
wiß, " antwortet er — und ich laufe hin . Mein Freund Müller
schreit mir aus dem Abteil nach : „Wengraf ! Wengraf ! Bring mir
doch auch 'nen Kognak !" Nach einer Minute komme ich keuchend wie -
der — der Zug steht festgemauert in der Erden . Was Teufel ! Der
Ctationschef auf dem Bahnsteig — und mit einem Blick auf ihn
sage ich zu Müller : „Hier hätten wir am Ende gar Zeit , zu früh -
stücken .

" Der Beamte — äußerst höflich : „Bitte nur nach Belieben
zu frühstücken.

" Also klettert auch Müller 'raus , und wir trinken
gemütlich Kaffee . Viertel neun . Wir rauchen eine Zigarre . Den
andern Passagieren reißt die Geduld : wann wird es endlich weiter -
gehen ? Der Beamte — immer die Ruhe selbst : „Wir warten aufden Herrn Grafen .

" „Was , Müller ? Komische Vahnordnung das !
Er wartet auf den Herrn Grafen .

" Wir sitzen In der Wirtschaft —
es ist neun . Da wird es auch mir zu dumm . „ Müller, " fag ich .
„sieh doch mal nach — vielleicht kommt der Graf endlich .

" — Müller
kehrt zurück mit der niederschmetternden Meldung : „Von einein Ge¬
fährte , das den Grafen bergen könnte , keine Spur .

"
„ Himmel -

kreuzundwolken ! Herr Stationschcf — das Beschwerdebuch ! "
„Bitte ,

ich warte ja nur auf den Herrn Grafen .
"

..Was geht denn ? hr
Graf mich an ? "

„ Aber ick warte doch auf Sie — bis Sie gefriih -
stückt haben . Herr Graf !" Hatte der Mann gehört , wie mein Freundmir vorhin „Wengraf !" nachrief und hatte „Herr Graf " verstanden .

"
„Alles noch nix, " rief 5err Stiegel aus Olmiitz . „Schaun S '

Mich an . meine Herren ! Bin ich dinn ? Nein , ick bin dick. Also
meine Sckwiegermutter fahrt j ' ngst mit dem Schnellzug und nimmt
ihren Pudel mit . Aber der Pudel will nicht um ? Verrecken ins
Hundekxpee . . Stieltet .

" (nett Mittercken — „vielleicht wann du
jtiericht in * ?>undek" ,r>ee steinen mechst , Htt machst dann den Puffi
tu dir rufen ? ? ? Auf dir hert er." — Was soll ich Ihnen sagen ?.

Das Genfer Abriistungslhealer .
TU . Kens , 14 . Aug . (Funkspruch .) Die Ergebnisse der Be -

ratungen der militärischen Unterkommissionen der vorbereitenden
Abrüstungskommission in der abgelaufenen Woche können wie folgt
kurz zusammengefaßt werden : Gegenstand der Debatte war der bel -
gische Zusatzantrag vom Mai 1926 zu dem allgemeinen Fragebogen
vom Dezember 192S. Es handelt sich um den Plan der Einrichtung
eines Organismus beim Völkerbund , der auf Grund von einlaufen -
den Nachrichten den in Art 8 letzter Absatz der Satzungen vorgesehe -
nen gegenseitigen Nachrichtenaustausch bewirken soll. Die
Mächte sollen sich in einer Konvention verpflichten , alle Erfindungen ,die für den chemischen oder einen anderen zivilisationswidrigen
Krieg in Frage kommen könnten , öffentlich bekannt zu machen .Ueber diese beiden Punkte wurde vom Montag bis Freitag meist
täglich in zwei Sitzungen verhandelt . Das Ergebnis dieser Ver -
Handlungen war zunächst der Beschluß , daß bisher von der Ab -
rüstungssession des Völkerbundssekretariats herausgegebene m i l i :
tärische Jahrbuch herauszugeben . Der bisherige Inhalt sollerweitert werden , jedoch soll vermieden werden , dem Jahrbuch den
Anschein eines Kontrollorgans zu geben , Für den Fall der An -
nähme des belgischen Planes beantragten die Franzosen , den vor -
geschlagenen Zentralorganismus in Genf ins Leben zu rufen . Dieser
Antrag der Franzosen ist mit Stimmenmehrheit angenommenworden . Ueber den belgischen Vorschlag wird insgesamt erst in der
kommenden Woche Beschluß gefaßt werden . Bei den ganzen Ver -
Handlungen trat die außerordentliche Abneigung vor allem der
Amerikaner , Engländer , Italiener und Japaner gegen alle Maß -
nahmen offen zu Tage , die die Souveränität ihrer Länder zu ver -
letzen geeignet erscheinen könnten .

Die Untertommission für Marinefragen beschäf-
tigte sich während dieser Zeit mit Fragen des Art . 6 des Frage¬
bogens : Militärischer Wert der Handelsmarine .
Hier versuchte Frankreich seinen Standpunkt durchzudrücken , daß die
große englische Handelsflotte in irgend einer Form militärisch an -
zurechnen sei und hatte mit diesem Versuch auch Erfolg . Die Reso -
lution des Unterausschusses lautete : „daß Handelsschiffen ein mili -
tärischer Wert beizumessen sei da sie für zahlreiche militärische
Nebenzwecke verwendet werden könnten " . Im Rahmen dieser grund -
sätzlichen Entscheidung handelte es stch aber noch darum , festzustellen ,ob der militärische Wert von Handelsschiffen ziffernmäßig festzulegensei. Frankreich will allen Handelsschiffen von mehr als 1500 Tonnenund von mehr als 14 Knoten Geschwindigkeit einen bestimmten
Wertsatz beilegen . Amerika und England dagegen erklären , der
militärische Wert von Handelsschiffen lasse sich nicht ziffernmäßigberechnen . Der militärische Wert sei z. B . für eine kleine Seemacht
größer als für eine stärkere Seemacht . Der deutsche Standpunkt istder folgende : Auch Deutschland ist der Auffassung , daß der militä -
nsche Wert von Handelsschiffen nicht mit Ziffern belegt werdenkann . In der Frage , ob Handelsschiffe für eine kleine Seemacht von
größerer Bedeutung wie für eine stärkere Seemacht seien , schließt sichDeutschland dem Standpunkt Frankreichs an , wonach nämlich der
militärische Wert der Handeleflotte für einen seemännisch starkenStaat größer sei als für einen seemännisch schwachen.

Die Beratungen der Ausschüsse wurden gestern abgebrochen und
auf die kommende Woche vertagt .

Aeuer bulgarisch-jugoslawischer
Grenzzwischenfall.

Gr - Belgrad , 14 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Wie aus Uesküb gemeldet wird , überschritt am 12. August , nach -
mittags eine bulgarische Bande unter der Führung des WojewodenAskow , von Bulgarien kommend , die jugoslawische Grenze und be-
wogte stch gegen das Valenciagebirge . Im dichten Nebel verlor
die Bande jedoch die Richtung und stieß bei Dobropolje auf die
jugoslawische Grenzwache . Zwischen der Gendarmerie und derBande entwickelte sich ein Feuergefecht , das die ganz « Nachtund den gestrigen Tag über andauerte . Um 12 Uhr zogen sich die
Bulgaren unter dem Verlust von zwei Toten zurück , wobei sie ihreVerwundeten mitnahmen . Auf jugoslawischer Seite wurden
mehrere Grenzsoldaten verletzt . In Belgrad herrscht
außerordentliche Erregung .

Bulgariens Anlworl auf die Kolleklivnole.
g . « . Sofia , 14 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Antwortnote der bulgarischen Regierung auf die KollÄtivnote

wird frühestens im Laufe nächster Woche überreicht werden . Der
gestrige Ministerrat hat sich nur ganz kurze Zeit mit der Note be-
faßt . Vor der Ueberreichung der Antwortnote wird jedoch noch ein
Ministerrat stattfinden , doch ist der genaue Zeitpunkt noch unbe -
stimmt .

Sowie ich im Hundokupee drin bin , fahrt der Zug los — ohne
Aufenthalt bis himber nach Prag .

"
— Als wir in Nürnberg einfuhren , stockte die Unterhal -

tung . „Einen Augenblick , meine Herren , spmch der Oberförster— „hüten Sie mir ein wenig meine Akten — meine Flinte —
Decke — den Wettermantel — ich trinke nur eben einen Kognak— dann sollen Sie eine Geschichte hören , die alles hinter sich läßt .

"
— Sprach 's und verschwand . . .

. . . als sich der Ziig in Bewegung setzte
Um des Himmels willen — der Oberförster ! Der Arme ist

zurückgeblieben . Wir warfen rasch noch einem Träger seine Sachen
zu : den Koffer mit den Akten — die Flinte — Decke — den Wetter -
mcrntel . — ..Für den Herrn mit dem roten Vollbart .

"
Zehn Minuten später tritt der Oberförster bei uns ein . Wir

sitzen schreckgelähmt.
Und er : „Was ich also vorhin erzählen wollte : Einmal geh ichrn den Speisewagen , einen Kognak trinken — wie eben — meine

Mitreisenden , die Esel , glauben , ich wäre auf d« r Station zurück-
geblieben und werfen meine Sachen . . . Was haben Sie denn ,Herr Neda ? "

„Nickis , oh nichts , Herr Oberförster !" Ich will nur mal sehen,ob ich nicht vielleicht doch Platz bei den Nichtrauchern bekomme ."

Die Selbstmörderin.
Von

Franz Siegmeyer .
Im Haar ein Nest von jungen Wasserratten ,
Die geisterbleichen Hände auf der Flut
Wie Flossen , also treibt sie durch die Schatte
Des feuchten Grabes , das im Wasser ruht . . .

Die letzte Sonne , die im Dunkel irrt
Versenkt sich tief in ihres Hirnes Schrein —
Warum sie starb ? Warum sie jetzt allein

' Im Wasser treibt , in Farn und Tang veraint '

Im Schilfe klagt der Wind . Er scheucht
Mit seinem Lied die Fledermäuse auf . . .
Mit dunklem Fittich , von der Nachtluft feucht,
Umschwirren sie des Flusses dunklen Lauf .

Wie Nachtgewölk . Ein kalter , langer Aal
Schlüpft über ihre Brust . Ein Glühwurm scheint
Aus ihre blasse Stirn . Die Trauerweide weint
Jh ! Laub auj sie und ihre stumm « Qual ,

Zustimmung zum Sandelsprovisorium mit
Frankreich.

Di « weiteren Beratungen im Handelspolitischen Ausschuß .
★ verlin , 14 . Aug . (Funkspruch .) Im weiteren Verlauf der Ver -

Handlungen im Handelspolitischen Ausschuß des Reichstages erläuterte
Ministerialdirektor Ritter die Bedeutung der Bestimmungen über
die französischen Kolonien . Der deutsche Handel und die deutsche
Schiffahrt würden in den französischen Kolonie - und Mandatsgebieten
meistbegünstigt behandelt . Auch hinsichtlich der personellen Rechts -
stellung der deutschen Staatsangehörigen in den französischen Kolonien
und Mandatsgebieten lägen vertraglich bindende Zusagen für meist'
begünstigte Behandlung vor . Ministerialdirektor Dr . Posse hob
hervor , daß der Schwerpunkt der französischen Zusage bei denjenigen
Jndustrieartikeln liege , die alsbald als Fertigwaren auf den franko -
fischen Markt kommen könnten . Bezüglich der Zölle sei die wichtigste
Grundlage für die Kalkulation des Kaufmanns die , daß er stch die
jetzigen Zollsätze in Gold umrechne und «insetz« . Hierfür sei in Art . 3
des Abkommens die Bindung festgehalten .

Der Ausschuß stimmte darauf dem deutsch-französischen vorläufigen
Handelsabkommen und dem Saarabkommen einmütig zu . Nach-
dem noch beschlossen worden war . die Mehlzollverordnung aufzuheben
vertagte sich der Ausschuß .

Preußen unö die Fürstenabfindung.
# Berlin , 14 . Aug . (Funkspruch .) Nach der „Germania " be-

faßte stch die preußische Regierung am Freitag in einer Kabinetts -
sitzung mit einer Reihe von schwebenden politischen Fragen . Sie
beschloß u . a ., auf das letzte Schreiben de» Generalbevollmächtigten
der Hohenzollern zu antworen , daß sie bereit sei, durch u n v e r -
bindliche Besprechungen der beiderseitigen Re -
ierenien die Möglichkeit ein « r Verständigung prüfen zu lassen.
Als Anhaltspunkt gilt für den preußischen Referenten der Brief
des preußischen Ministerpräsidenten vom LI. Juli an den General¬
bevollmächtigten des Hauses Hohenzollern .

Preußens Beileid zum Langenbacher Unglück .
# Verlin , 14 . August . (Funkspruch .) Der preußische Minister -

Präsident hat , wie der Amtliche Preußische Pressedienst meldet , an
den bayerischen Ministerpräsident Dr . Held folgendes Beileids -
t e l e g r a m m geschickt : „Namens des preußischen Staatsministeriums
spreche ich der bayerischen Staatsregierung zu dem erneuten schweren
Eisenbahnunglück meine herzlichste Teilnahme aus . Ich bttte Sie
diese auch den Hinterbliebenen und Verletzten zum Ausdruck "
bringen .

"

Zwei Todesurteile vollflreckl .
TA . Stettin , 14 . Aug . Heute früh sind in dem Hofe der Straf -

anstalt in Stargard der Arbeiter Albert S p i e ck und der Sckmieder
Josef G r u n d i ß hingerichtet worden . Beide waren am 30. Ja¬
nuar ds . Js . wegen gemeinfchaflichen Mordes , den sie in Sallentin
an dem Rechnungsführer Leo Virchow und an dem ViehhändlerEmil Kogge aus Pyrich begangen hatten , zum Tode verurteilt
worden .

Unglücklicher Verlauf einer Beflimmungsmensur.
* Berlin , 14 . Aua . (Funkspruch .) Im Krankenhaus verstarb heuteder Student der Rechte Erwin Vehr aus Dernburg -Anhalt an Ver -

letzungen , die er sich vor drei Wochen bei einer Schlägermensur zu¬
gezogen hatte .

Der Oslasienflug der Luflhansa .
J .N.S. Moskau , 14 . August . (Eigener Kabeldienst .) Die Flug -

zeuge der deutschen Lufthansa sind gestern in Schida einge »
troffen und beabsichtigen , heute ihren Flug nach Eharbin fort «
zusetzen.

Der beleidigle Duee.
j . Prag , 14 . August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die gut informierte „Narodny Politik »" dringt heute in großer
Aufmachung folgende Mitteilung : Wie aus der italienischen Ge-
sandschaft verlautet , wird Mussolini den tschecho-slovakischen O r d e »
vom Weißen Löwen , der ihm vor kurzem verliehen wurde ,
zurückgeben . Er könne ihn nicht behalten , solange ihm nicht
für die Beleidigungen , die ihm von verschiedenen tschechischen Politi

kern zugefügt worden seien , Genugtuung gegeben wert >5 Demgegen -
über erklärt heute die italienische Eesandschaft , daß diese Mitteilung
völlig aus der Luft gegriffen fei .

Am die Nachfolge Ferdinand Wagners.
Gastdirigent : Joses Krips -Dortmund .

( Drahtbericht unseres nach Baden - Baden ent -
sandten Hv -M usikreferenten .

Von den Bewerbern um den Posten des Generalmusikdirektors
unseres Badischen Landestheaters , aus deren Reih « wir vor einige »
Tagen einige Namen veröffentlicht haben , stellte sich gestern abend
inderKurhau - bühneBaden - Baden Kapellmeister Josef
K r i p 4 tot . Dieser junge , noch wenig bekannte Dirigent ist aus
Wien gebürtig . Schon mit 19 Jahren trat er in seiner Heimatstadt
als Dirigent sehr erfolgreich in die Öffentlichkeit . Nach Lehrjahren
in Aussig wurde er zweiter Kapellmeister in Dortmund . Nun steht
er , wenn wir nicht irren , mit 25 Jahren in der engeren Wahl um
den wichtiger Karlsruher Posten . Er hatte sich für seinen Eastabend
Richard Wagners „Fliegenden Holländer " gewählt und
stand vor einem fremden Orchester und einem Ensemble , das sich aus
Kräften der Bühnen Karlsruhe , Mannheim und Kassel zusammen -
setzte . Dazu schien der ganze Abend nur flüchtig vorbereitet .
Daß Josef Krips trotzdem einen festen musikalischen Zusammenschluß
fand , spricht für sein Führertalent , das in genauer Partiturkenntnis
und in einer frischem und natürlichem Empfinden entspringenden
MUsizierfreudigkeit eine solide Grundlage besitzt. Er dämpft sein Or -
chester, ohne indessen besonders in der Behandlung des Blechs feine»
res Klangempfinden zu zeigen . Inwieweit wir hier einen Künstler
init hervorragenden Qualitäten als Musiker glauben kennen gelernt Z*
haben , inwieweit Josef Krips als Führer selbst schwach vorbereiteter
Aufführungen mitreißende Kraft entwickeln kann , wird einer einge -
htnden Besprechung vorbehalten bleiben müssen . Hervorgehoben
« erden dar ? , etzt schon seine schwungvolle Art zu dirigieren und sein
präzises rhythmisches Empsinden .

Der neue Leiter des städtischen Musikwesens in Baden -Baden .
Der erste Kapellmeister der Breslauer Oper Ernst M e h l i ch wurde
als Dirigent der Symphonie - Konzerte und Leiter des gesamten
städtischen Musikwesens nach Baden - Vaden berufen .

William Morris ' Haus als Museum . Das „Rote Haus " p '
Bexley Heath , einer Vorstadt Londons , das von dem großen Kunst '
gewerbler und Dichter William Morris lange Zeit gewohnt wurde ,
steht jetzt zum Verkauf , und man beabsichtigt , es für die Allgemein -
heit zu erwerben und als Gedächtnis -Mufeum für diesen großen
Künstler einzurichten . Der Vau ist ein Frühwerk des hervorragenden
Architekten Philip Webb , der den modernen englischen Villenitil be¬
gründete . Es enthalt bedeutsame Wandmalereien von Rosetli
Vurne -Jones , und Morris hat hier bedeutende Werke gesoffen ,
bevor er seine berühmte Werkstatt in Hammersmith Mall einrichtete .
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Unter Sykomoren.
Von

Theodor Oäubler .
Auf der Fahrt von Assuan nach dem Sudan war ich bei «inem

Gestade vorbeigekommen, wo besonders hohe Sykomoren die Nil -
gelände bekränzen. Doch da es damals zu dämmern begonnen hatte ,und ich endlich die Felsentempel von Abu-Simbel sehen wollte, be-
Ichloh ich , diesem wunderbaren Strich Flußufer erst auf der Rückreiseeinen längeren Besuch abzustatten . Und meine Absicht führte ichdann auch aus .

An einem wundervollen Ianuarmorgen legte dort mein Segel»»ihn , in einer Bucht unter Dattelpalmen und Sykomoren, an . Ichwähnte mich in eine Vorwelt versetzt . So urwüchsige , von den Wur -
Zeln an voll Blattwerk wuchernde Pflanzen hatte ich nie vorher be-
staunen können . Ungeheure Mengen ihrer Zweige waren vertrocknet ,sind aber seit unzähligen Jahren , um ihren Stamm haften geblieben.In diesem strohgelben Dickicht flimmerte der Tag besonders zartrosenrot. Ueberhaupt flimmert das Licht Aegyptens oft in fleisch-
farbener Anmut . Das Blau des Himmels über der Wüste konnte ich
bloß durch Lücken in der Waldwildnis durchfunkeln sehen . Der Sand -
boden hat wo ich ging , auch im Schatten , wie Goldocker gefüttert .

Erst bei längerem Bummeln bemerkte ich die Nähe eines Nu-
bierdorfes unter hochstämmigen Dattelpalmen . Es war , wie mei -
stens , aus braunen Nilschlammziegeln erbaut und mit schönen, oftalten Majolika -Tellern über Pforten oder sogar Fenster geziert.
Ganze Straßenzüge scheinen da . mit ihren fensterarmen Wänden ,
spärlichen Türen , ein einziger beträchtlicher Gutshof zu sein . Aufdein ziemlich rechteckigen Platz lungerten der Dorfbewohner Kamele
herum. Hühner und große schneeweiße Tauben tummelten sich da-
zwischen umher . Im Palmen - und Sykomorengürtel um die Wohn-
statten erblickte ich manchen Wiedehopf, Raben und mir bis dahinunbekannt gewesene grasgrüne Vögel in der Größe eines Stares .Die Menschen sind in Nubien weniger aufdringlich und neugie-r >g als die Araber Aegyptens . Ich vermochte es . sie selbst, doch be-
anders ihr Hab und Gut , recht unbehelligt zu betrachten. Die

Ichwarzen , kleinen Jungen laufen dortzulande ganz nackt : die größe-
reu tragen bloß einen Schurz um die Lenden. Erwachsene haben
kastanartige Gewänder an . Frauen lassen sich selten sehen : sie sind
häufig hübsch. Sogar an den Goldring im rechten Raselflügel ge-
wohnt man sich . Wirkliche Freude bereiten diesem Volk Halsketten» us Glasperlen , die sich die Schönen in Unmengen umhängen . Be-
Krüßungen eines Europäers gehen mit etwas Zeremoniell vor sich .Da ich an Bord einen Nubier hatte , der etwas englisch versteht, ge-
>ang es , mit den Honoratioren meines Sykomoren-Dorfes ein kon-
ventionelles Gespräch zu führen . Wie immer erkundigte man sich beiwir , wie Europa der Friede bekommt , ob ich es wisse , wie lange eroauern könnte. Sehr zufrieden waren die freundlichen Nubier jedes-
Wal. wenn ich ihnen sagen ließ , daß mir ihr Land gefiel, daß diei- ?ute gesittet wären , und daß ich beabsichtigt nochmals ein« Nilreisewit mehreren Freunden zu unternehmen . Da ich jedesmal mit Dat -teln, Bananen , einmal sogar mit einer Büchse Ananas beschenktworden bin , rate ich jedem, der eine ähnliche Fahrt zu unternehmen
gedächte, kleine Gaben , wie beispielsweise Glasperlenketten , mitzu-
Nehmen , um auch etwas darbringen zu können.

In den Mittagsstunden segelten wir ab. Noch ging es an Cyko -

erreichen. Das ist besonders erfreulich, weil er alt ist : Könige der
Achtzehnten Dynastie, Thutmoses III . und Amenhotep II . haben größ¬tenteils an seiner Aufrichtung teil .

Wundervoll und auch gul erhalten sind , im Vergleich zu andern
Kubischen Heiligtümern , in diesem die oft auch jetzt noch bunten
-^elieffiguren auf den Wänden . Leider hat man es für nötig be»
>unden , die Ruine gar arg wieder herzustellen. Die vergipsten Alter -
«Uiner Aegyptens , auf Zementuntermauerungen , bereiten einem über-
^aupt nicht häufig unbeeinträchtigte Freude . Dennoch habe ich un-
vergebliche Stunden , dort oben beim Tempel von Amada , ^muttev

>erg « der
alden ral

, . . „ glitzert« -Mstreifen Nil . Am anderen Ufer ist es fruchtbar wie m einer Oase ,
pausende von Sykomoren, Zehntausende von allerschlankesten Dattel «
Palmen entfalten in dieser Gegend, auf kleinem Fleck, alle hoher Le -
venskraft von Göttern hochbevorzugten Bodens . Wie kommt es , daß

Aegypter, außer deni ihnen greifbaren Vater Nil , nicht auch
5?nem unbekannten Gott dort oben , woher die Überschwemmungen ,sich keiner erklären kannte. SSeitirttiimer prrtrfitof ftimm
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, ■■VM.JJV*. wv *vv » «.Vinn , WUV »4̂ 11v ii HIUCUUJIC IIV yeuiuiueii . Du ?Lunte auch auf den Nilgott übertragen werden. Auch bei ihren
^
-oten kam es ihnen auf gewohntes Weiterleben an . Ein Ende mag'ynen unbegreiflich gewesen sein ; nicht einzusehen aber vermochtenne wohl — vor der alexandrinischen Epoche — ein überweltliches>enseits .

Gegen Abend fuhr ich fori . Ueberschwänglich viel Gold strömte
a "S Riesenreichtum eines Landes der Einbildung im Her-Afrikas schien seine unendlichen Spenden vor uns auftun zu wol-' e" : Ophir wälzte also alle Schätze dem Delta entgegen. Berge«>aren von Karfunkeln umwunden , die Sonne selbst , Zauberin einer

ungeheuerlichen Viertelstunde , erschien als der funkelnde Rubin , der>°wals auf Erden zu Tage gekommen wäre.
Nachdem die Nacht bald ihre Pracht entfaltet hatte , ließ ich

^aermals unter Sykomoren anlegen : man hatte mir mitgeteilt , daß
,

u Zu Fußen des Tempels von Wadi -Sebua vor Anker gehen könn -°n , doch wollte ich lieber den Morgen unter Sykomoren erwarten .Mir zu Häupten ergoß die Milchstraße ihren schimmernden
^ ernenüberschwang um den halben Himmel , unter uns floß friedlich>'wmernd der Nil . Der Gürtel des Orion , Sirius Jupiter leuch-mir auf einmal von drei verschiedenen Seiten durch das Syko-
rMendickicht . Unter der höchsten Dattelpalme , die mir bis zur Milch-" ajje gereicht hat , ist der noch nahe Mars hochrot aufgeblüht . Doch
, " lie ich endlich , daß auch ein Friedhof unter unsern Prachtpalmen'3 . Gleich hatte ich das nicht gesehen , denn bloß kleine , lose —
Mhmisch weiß zu einander gestellte Steine zeigen an : hier liegtSchwarzer unter der Erde.

Ich gab dann Auftrag , die Segel aufzuspannen, wollte losfahren .
6

0 «egten wir noch , nach einem Stündchen, vor dem Tempel an . Ich
^ " e ihn noch nicht besucht, denn auch bei der Fahrt stromaufwärts« i es Nacht gewesen , als wir hier vorbeikamen. Ich war aber

. unverstanden , das Heiligtum bei Fackellicht zu besuchen , denn* beeinträchtigten plumpe Ausbesserungen und häßliche Ergänzun -
weniger den Eindruck,

r» Wadi -Sebua heißt auf arabisch Löwental . Diesen prächtigen
^

«wen hat das Doppeldorf auf beiden Seiten des Stromes , wegen
g noch erhaltenen , hoch gekrönten, vor dem Tempel lagernden
«Mnxe , erhalten , Rhamses II . hat den Tempel bauen lassen ' zwei
Pin ' e mit >° inen Zügen , die mit des Antlitzes festen Backenknochen
Slf

r
. oTcitfliigeluben Nase über sacht lächelndem , bedeutendem

bin !1 ' etwas fernasiatisch anmuten , stehen noch vor der merkwür-
hMen Sphynxallee . Auch diese Löwenkörper-Männer sind Mongolen-
ons " " iUsehen und wirkten mir . unter Nubiens Sternenhimmel be-"^ ars eigenherrlich hieratisch.

»UsIn eine von uns verkannte Ungeheuerlichkeit schien ich mir
vnNt . ^ elt unser verwirrenden Gewohnheiten plötzlich geraten .
SßiTx . ' ch wich nicht , vor solchen trumtragenden Herrschern in der
^ n,s , vor Aufgaben , denen kein Geschlecht gewachsen sein konnte,

Ein Siidsee-Erlebnis.
Die Tänzerin Sur».

^ Don
Joseph Friedrich Bach .

Ich hatte mir ein kleines Häuschen am Meer gemietet mit
einem Pflanzenreichen Garten, der stch zum Ufer Herabsetzte.

Das Meer war paradiesisch blau und die Segelboote und Dschun¬
ken der Eingeborenen glitten wie Träumer aus uralter Zeit unter
der indischen Sonne an meinem blühenden Landfitz vorüber . Trat
ich aus der schmalen Tür . deren Holz zahllose Sommer gebräunt
und gedörrt hatten , war ich mit einem Schritt in meinem Garten ,
der mich balsamisch anatmete .

Nachts war der Himmel sterwenübersät. Di« fremden Bilder
der Gestirne standen wie Zauberzeichen Wer der seltsamen, würzigen
Erde und der geheimnisvoll raunenden Flut — und ich konnte die
magische Feuerlschrift der Nacht nicht lesen und nicht die Sprache des
dunkeln und bisweilen phosphorisch glimmenden Meeres versteh :» ,das seinen tiefen Märchenstrom mit Fischen , Perlen , Schwämmen
und Korallen gegen die Küste wälzte.

Hier war es schön und einfach zu leben. Die Natur war feurig
und süß , die Wohlgerüche überschwemmten mein grümmischwelgtes
Haus , in dem ich für einige Zeit zu weilen gedachte .

Ich hatte Europa hinter meinem Rücken gelassen . Vergessen
Hatte ich di« ungeheure Drangsal der Städte , die den Menschen in
eisernen und elektrischen Mühlen zerreiben,' vergessen zu gern die
gehetzten Angesichter der Gepeinigten , die zu den Schädelstätten
ihres Wahns , ihrer Werke und ihres Glücks Tag und Nacht jagen.
Hier lag ich am blauen , reinen Wasser, sin verschollener und ver-
bannter Weltpilger , der stch unter großen Blumen ausgestreckt
Hatte, im dünstenden Laubwerk, wie ein faules Tier ruhte , von
Früchten lebte, und sich beinahe selber verloren hatte .

Manchmal ritt ich mit einem jungen Engkinder aus , der un-
weit von mir wohnte, und den ich auf dem Söieete bei meiner An¬
kunft keimen gelernt hatte . Er war hier geboren. Ritten wir am
frühen Morgen , noch ehe die Sonne ihre Glut schickte und das Meer
noch silbern und perlmutterfarben glänzte gegen die Wälder , muß-
ten wir an einer Hütt« vorüber , in der die Tängerin Suru mit
ihrer Mutter wohnte.

Auch die lebte unter Blumen . Wie ich hauste sie unter großen
Blättern und dem blauen Brunnengeriesel des Lichtes . Ich hatte
sie aber noch nicht gesehen , denn ich war noch nicht lange in diesem
kleinen indischen Dorfe am Meere . Wenn ich aber der Schilderung
des Engländers glauben durste , war sie von einer Schönheit und
Schlichtheit, die den Gleichgültigsten bezaubern konnten.

Wir ritten an den wilden Wäldern dahin und beständig mußte
ich an Suru denken , die unter dem großen Blätterbaum ihrer Hütte
wohnte. War es sinnlos, so unaufhörlich an etwas zu denken , das
ich gar nicht kannte? Ich weiß es nicht , was an meinen Gedanken
schuld war . Vielleicht war es das Meer , die Blätter und der Duft ,was mich dazu trieb .

Aber seht : es war nicht sinnlos, an Suru zu denken . Denn als
wir . der Engländer und ich auf dem Heimweg wieder an ihren
Blätterhaus voriiberritten . rauschten die Blätter seiden , ihr Antlitz
blitzte zwischen rosigen Blüten auf , einen Augenblick nur , dann schlos -
sen sich di« großen Blätter wieder . Hinter den Büschen erscholl ein
seines Lachen und dann herrschte wieder die insektensummendeStille , in die die Huf« der Reittiere hineinklangen .

Am Abend erging ich mich, als die rasche Dämmerung fiel, in
meinem Garten . Ein Rascheln im Laub zog mich zur Hecke : da
wand stch schlangenhaft ein brauner Arm durchs Heckengebüsch, schobvor meine Füße ein Blätterpaket und die Stimme dieses geheimen
Boten sagte ein einziges Wort : „Suru . . ." Der tierisch gleitende
Arm verschwand wieder , ich hob die Sendung auf . In ein zroß -s
Blatt war eine rosig flammende Blüte und eine Nuß eingeschlagen .

Was hatte das zu bedeuten ?
Suru sandte mir Frucht und Blüte .
Was sollte die Blume und was sagte die Nuß? Ich erfuhr es

kurz darauf , als ich mich mit dem Engländer über Sitten und Ee-
bräuche des Landes unterhielt .

Eine Nuß und eine Blume sagen: „Ich grüße dich !"
Zwei Nüsse : „Ich komme zu dir !"
Zwei Blumen : „Ich liebe dich !" Und so weiter . Ich konnte mir

nicht all« Bedeutungen merken .
Wv -um zeichnete Suru mich so aus ? Ich war kein guter Reiter

und hatte mich auch sonstwie nicht hervorgetan oder ausfällig gezeigt .
Lediglich einen Verwachsenen, einen armen Teufel aus dem Dorfe,
hatte ich in meinen Dienst genommen. Im allgemeinen war ich sehr
zurül̂ ezogen, lag im Garten am Wasser, schrieb Briefe , faulenzte,ritt . . . .

Der Gruß mußte erwidert werden. Ich packte ein leichtes, gold-
gesäumtes Tuch ein und beauftragte den Eingeborenen , dessen Ver-
schwiegenheit ich mir versichert hatte , das Päckchen , ohne Aufmerksam -
keit zu Suru zu bringen . Er machte sich , vertraulich lächelnd, auf den
Weg und war bald wieder zurück. Suru hätte sich sehr gefreut . . . .Er stammelte ihre Dankesworte . Ich ließ es gut sein , sagte nichts und
tat , als sei alles erledigt .

Nach ein paar Tagen hielt es der Verwachsene nicht mehr aus :
er sei ein Verwandter der Tänzerin und habe ihr viel von mir erzählt.Sie hätte mich schon immer beim Vorbeiritt an ihrem Blätterbaum
beobachtet .

Der Strick also hatte Surus Aufmerksamkeit auf mich gelenkt .
Ich erklärte mir dies als ein Zeichen seiner Dankbarkeit, die freilich
merkwürdige Wege einschlug . Aber ich nahm sie wie sie war : Regungfremder Welt .

So verflossen die Tage . Der Garten flammte von Blüten und
wogte von Düften : seine betäubende Versuchung lag vor meiner
Schwelle, die ich nur zu gern überschritt, da ich diesen zaubervollen
Frühling leidenschaftlich liebte .

umsonst gestellt sehen ? Solche Tierleiber halten dich an der Wüste
festgeklammert; ihre Gesichter sind ein Ebenbild der Sonne . Hier —
das bestätigte sich mir nochmals — soll das Tagesgestirn , bei Nacht ,durch den Menschen von den anderen Sonnen wissen . Im Gehirn ,über den merkwürdigsten kosmischen Jrrgängen , wird das All
sichtbar .

Durch das Urirdische der Sphynxe schien mich Stern um Stern ,hervorstechend an Klarheit , zum verwegensten Grübeln heraus -
zufordern.

Das Rätsel der „Schwere".
Auf die Frage „Warum fällt der Stein auf die Erde" gibt der

Laie wohl meist die selbstverständliche Antwort : weil der Stein
schwer ist. Die Physik führt hier den Begriff der Anziehungskraftein. Der Stein bewegt sich zur Erde , weil er von der Erde ange-
zogen wird . Was aber die Anziehungskraft ist , das ist noch recht
rätselhaft . Der Physiker Hartsough an der Universität Columbia
hat Versuche unternommen , die das Wesen der Erdanziehung auf-
hellen sollen . Er ging von dem Gedanken aus , daß auch der Mond

Nun wurden di« Nächt« immer veicher und tiefer. Das Meer
atmet« und seufzt« und di« Etern« wandelten mit Feuersohlen dar -
über hin.

Ich konnte nicht schlafen vor Unruh« und Berückung und blickt "
aus dem Fensta hinaus in di« süße Nacht , die von geheimnisvoll
bebenden Wellen vibrierte . Die »auberischen Strömungen ergriffen
das ahnungsvoll « Herz, trafen das Blut , berührten die Träume unS -
Wünsche . Der Garten duftete wie ein Märchengarten von Gewächsen ,
Säften , Oelen und Blütenfleisch. Die Nacht war nahezu urwelthaft
still . Nur die Bäume und Büsche knisterten zuweilen im Wachs ' u 'ns -
trieb .

Ich brannte kein Licht im Zimmer , der weiße Mond machte die
Nacht geisterhell. Zu Mondsilber war die Flut erstarrt .

Plötzlich kam Rauschen und Plätschern auf . Schäumte näher.
Vielleicht ein großer Fisch, der sich wälzt , dachte ich. Oder das Boot
eines Fischers, der sich so spät noch aufmacht und ausläuft .

Das Wasser, nun erregt , begann zu glitzern. Eine blitzende Welle
eilte heran . Im Wasser tauchten zwei mondbeschienene Köpfe auf.
Arme glänzten , überronnen . Die Schwimmer richteten sich auf und
wateten an die Uferböschung meines Gartens . Rur uniieutl ' konnte
ich die beiden unterscheiden, aber als sie näher kamen , sah >ch, daß
es eine Frau war , der ein kleiner Mann folgte. Von ihren Leibern
tropfte das Meerwasser.

Blitzhaft durchzuckte es mich : .Tauwai , mein Hausverwalter !"
Er war es . Was geschah? Wen bracht« er in den Garten ? Auf so
ungewöhnlichem Nachttveg ? Nur wer unbeobachtet bleiben will,kommt so , durchschwimmt die kleine Bucht, die zwischen dem Dorf und
meinem Häuschen ins Land schneidet .

Ich wich zurück, damit sie mich nicht sehen konnten.Sie betraten den Garten , näherten sich unbekümmert. Sie waren
es , ich konnte nicht länger zweifeln : Suru , die Tänzerin und Tauwai ,mein kleiner Diener .

Tauwai setzte sich und Sur « trat In den hellen Mondschein . Weiße
Blüten hatte sie im Haar .

Nun sang Tauwai mit vogelartig schwebender Stimme «inen
improvisierten Sprechgesang.

Ich lauschte dem heidnischen Lied im milden Mondlicht und
neigte mich hinaus ins feierliche Leuchten der diamantnen Nacht ,in den Garten voll Glanz , Schwärze und Duft . Der Gesang ver-
stummte . Alsbald ertönte eine feine grillenhafte Nachtmusik , schwir¬rende Rhythmen schwollen, zarte , rasende, melancholische Klänge .

Suru stand tanzbezwungen in der weißen Mondflamme , die an
ihr auflohte und sie beglänzte, traumhaft wogend.

Starr und totenstill waren die Büsche, als lauschten sie volle,
Entzücken . Hinter der Tänzerin lag das klimmende Meer . Ichbebte vor Spannung .

Suru tanzte mit wildtastenden und schnellenden Vogelsprüngen
Jetzt flackerte ihre Gestalt wie eine funkelnde Zauberpflanze in einem
geheimnisvoll -unwirklichen Wind.

Das Grrlleninstrument ,süß und böse, zitterte , herzte, tremolierte .Es schlug Nachtspuk , Aufruhr , Mondgespensterei aus seinen klirrenden
Saiten .

Suru sah mich am Fenster im Mondlicht stehen . Sie hob mir dir
Arme wie eine zarte und wehende Nachtfee entgegen. Luftbleich
schwebte und wiegte sie sich , im ringenden Mondstrom. Sylphenhasi
tauchte sie auf und nieder und der stürmische Zikadenton des Musik¬
instrumentes befeuerte sie.

Elementisch schien ihr Wesen zu sein . Hingabe an den schwellen
den , zirpenden Grillengesang, in dieser schwelgerischen , fremden Mär -
chennacht.

Ueber ihre dunkle Haut ergossen sich die kalten , brennenden Mond-
strahlen. Von ihren Schultern sprühte das wilde , opalisierende
Scheinen. Ein silberner, beständig zuckender Feuersaum umspielte
ihre liebliche Gestalt.

Ich war betäubt — und die wilde , schwarze Nachtgrille schrillteund klirrte . Voller Entzücken winkte ich hinab in den Garten . Suru
sah dies Freudezeichen und warf sich in trunkenem Schwung emporals wollte ' sie auffahren in die glänzende Sternennacht .
vom

Da riß mich die Bezauberuny hin . Ich sprang mit einem Satz
Fenster zurück, quer durch meine Stube , eilte durchs ~

über die kleine , ächzende Holztreppe.
Zu
R

. Haus , jagte
Aber bevor ich noch die Tür

um Garten aufgestoßen hatte und hinausstürmen konnte in die helle
acht , riß Tauwais Zikadengesang ab. 6u_ . _ . _ uru war tanzend bis ans

Ufer zurückgewichen , Tauwai huschte auf und folgte ihr.So innig ich auch rief , zu bleiben — : Suru lachte , stieg i >
Wasser , watete hinaus und senkte sich in die Flut . Tauwai tat de
gleichen .

So stießen sie ab, entschwanden, ließen wallende Wellen und
einen stummen Garten zurück. Langsam ging ich wieder ins Haus
Ich hatte ein Märchen zerstört.

Ich habe die Tänzerin nicht mehr gesehen . Am folgenden Tu^war sie allein in die dschungelartige Wildnis gegangen, an eine ver
borgene und weitabgelegene Stelle des Urwalds , an der ein paar
seltene Bäume wuchsen. Diese Bäume , deren eigentlicher Name mir
entfallen ist, nannte der Volksmund „Bäume der Liebe"

. Sie blüh-
len jetzt, so rosig schimmernd wie die unberührte Morgenröte , die
über dem goldenen Meer der Frühe heraufkommt.

Diese Wildnis war berüchtigt der vielen Giftschlangen wegendie sich dort bargen . Suru wußte sicher davon, aber es gab keine an-
deren Liebesbäume . Es schien fast , als wären die Giftschlangen ihre
geheimen und grausamen Wächter. Es mußte ein verhängnisvoller
Zufall gewesen sein , dem sie zum Opfer fiel . Denn es ereignete sich
selten , daß Eingeborene , die die Gefahr kennen und ihr auszuweichen
wissen, von einer Giftschlange gebissen werden.

Wir haben nie erfahren , wie es mit Suru bei den Liebesbäumen
zugegangen war . Sie hatte sich , ehe die Lähmung eintrat , noch bis
an den Rand der Wildnis schleppen können , wo Tauwai sie auffand .

In ihrer Hand hielt Suru zwei jener rosigen Glücks - und Todes-
bluten . Weinend brachte sie mir Tauwai . Der Gram trieb ihn nocham selben Tag aus meinem Dienst. Ich hörte von Surus Mutter ,er sei in die Einsamkeit gegangen nach dem Vorbild der Büßer . . . .

auf die Gegenstände eine Anziehung ausüben müsse und daß die
Mondanziehung um so stärker sei , je näher stch der Mond bei derErde befinde. Steht der Mond im Zenith , so muß also das Gewichteines Gegenstandes am geringsten sein . Hartsough hat nun ein
außerordentlich feines Meßinstrument konstruiert, mit dem tatsäch -
lich Gewichtsschwankungen se nach der Stellung des Mondes fest-
gestellt werden konnten. Das Ueberraschende aber war . daß das
Gewicht eines Gegenstandes nicht am geringsten war , als der
Mond im Zenith stand, sondern kurze Zeit danach . Es scheint somit
aus diesem Versuche hervorzugehen, daß sich die Anziehungskraft —
ähnlich wie der Schall und das Licht — im Räume fortpflanzt . Die
Untersuchungen hierüber sind noch nicht beendet, man darf hier aber
noch auf manche wertvolle Entdeckung rechnen , die das Rätsel der
Anziehungskraft einer Lösung nahe dringen werden.

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat " enthält folgende
Beiträge : Herrmann Horn , Das Klopfen an der Wand ; Ro
man Wörner , Franziskus von Assisi ; Wilhelm Albrecht,
Tausend Blutegel ; Fritz Droop , Abend in Speyer .

Gustav Tscherter
Schuhmachermeister 16407
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Gelte ? Nr . 373 . BaviMe Presse sSonntaq -AuZqave ? Sonntag , den 18. August 1928^Aus Baden.
Die geplanten Bauten der Reichsbahn ln

Süddeulfchland .
In dem Bericht der Reichsbahnoerwaltung üb«r den Monat

Juli wird erwähnt , dag aus dem vom Reich gewährten Darlehen
von 54 Mill . Mark die früher begonnenen, aber inzwischen wieder
stillgelegten Bahnbauten sofort wieder aufgenommen werden. Dabei
kommen folgende süddeutsche Strecken in Frage : in Bayern :
1. Zwiesel—Bodenmais , 2. Eisenberg—Enkenbach: in Württemberg :
1. Speichungen—Reichenbach , 2 . Schoemberg—Rottweil , 8 . Kloster
Reichenbach —Raumllnzach ; in Baden : 1. Peterstal —
Griesbach , 2. Neckar st eina ch—S chönau .

Freudenstadt und der Ausbau der Murgtalbahn .
Aus Freuden st adt verbreitet eine Agentur des W. T . B.

folgende Meldung :
„ Nach neuerlicher Berechnung hätte die Stadt Freudnestadt fürdie Vollendung der Murgtalbahn einen verlorenen Betrag von

70 000 Mark zu zahlen. Nachdem die Stadt s. Z. IVO 000 Mark für
den Zahnradbahnbau gezahlt hat , ist sie nicht . in der Lage, dieseSumme auszugeben. Der Eemeinderat war deshalb der Ansicht,
daß der württembergische Staat um Uebernahme der restlichen Bau -
kosten im Betrag von 2 % Millionen Mark ersucht werden soll .

"

Volksschauspiel Oetigheim.
Ein Freund unseres Blattes , der am Sonnton der Passionsauf -

sührung beigewohnt hat , schildert uns seine Eindrücke folgendermaßen :
Traurig stimmte am letzten Sonntag der Wettergott die zum

Bolksschaufpiel, der Passionsaufführung , eilenden SonntagsausMgler ,als das Stahlroß aus den Bahnhofshallen hinausrollte . Sie kamen
aber voll auf ihre Rechnung, als er seine Lsune schrittweise mit der
Tragik der Aufführung umstimmte und schließlich zu der Auferstehung?-
szene seine himmlischen Pforten völlig erschloß.

Wir ziehen im Gedränge von der Haltestelle bis zum Sitzvlatz im
Zuschauerraum, der sich anhaltend mit Passanten aller modernen,
technischen Verkehrsmittel bis n«htju völlig füllte . Es fesselt uns
das Landschaftsbild der Szenerie in feiner gewaltigen Ausdehnung ,in dem wir eine von der Kunst mit einheimischer Natur geschaffene ,nach ägyptischem Stil israelitisch umgewandelt « , von römischem sich
seßhaft gemachtem Weltgeist, vom Volksgeist getragene bauliche Zu-
sammenstellung vor uns haben . Unter den Klängen schwerwiegenderTöne harrte die Meng« der kommenden Handlung .

Die Einführung in das volle Verständnis der Handlung erschließtuns di« Zeit des Einflusses und des mosaisch vorausgegangenen Hin-
weises der israelitischen Prophetie auf die Erlösung und Sühnung
von Leiden und Verfehlungen durch einen von Eott 'gesendeten mit
dem Kreuzestod sühnenden Messias und auf die hierdurch bedingte
Einwirkung auf die jüdisch« Gesetzgebung sowie auf di« Wieder -
erlangunq der politischen Machtstellung.

Die Nachahmung und Darstellung der Menschen umd ihrer Hand¬lungen geschah in dem höchsten Maß mit den Hilfsmitteln bildender ,darstellender Kunst und der Wiedergabe von hierzu bestimmten Ton -
werken . Der ländliche Typus wußte fich dem Geist« der Handlung in
Svrache und Haltung in ihren farbenreichen Gewändern in packender
Weise einzufügen, was namentlich in dialektischer, dramatischer Wir -
kung sich einsetzte . Die Gruppenbilder . Aufzüge , Bewegungen sind
Wirklichkeit und von großer innerer Wirkung , was durch die Ab-
stufung und die der Handlung angemessene Tönung der Gewänder
gesteigert wird . Die den Welterlöser in seinen Haupthandlungen in
liymnischen Akkorden umschwebenden Mädchen- und Kinderreigen er-
höhen die seelische Wirkung.

Dem uns eine neue Welt kündenden und schaffenden Welterlöser ,als Darsteller übernatürlicher Macht, schlagen all« Herzen mit hoher,innerer Bewegung entgegen, im Bewußtsein der Nachahmung des be-^ "Elendsten aller geschichtlichen Ereignisse. R.
*

Pforzheim , 14 . Aua. (Todesfall.) In Heidelberg ist nach kurzerschwerer Krankheit der Teilhaber uns Leiter des Pforzheimer Hausesder Firma L . S . Mayer G . m . b. H ., Herr Ferdinand Adler , un
17 . Lebensjahre gestorben.

% Bruchsal, 14 . August. (Verschiedenes ) . Der Veteran von
1870/71 und Inhaber des Eisernen Kreuzes, Oberpostschaffner a. D.Peter Gengel feierte heute seinen 80. Geburtstag . — Ingenieur
Jakob Kohler kann auf eine 2S-jährige Tätigkeit bei den Eisen-
bahnsignal- Bauanstalten zurückblicken. — In Anbetracht der wirt -
schaftlichen Krise lautet der Geschäftsbericht der Allgemeinen Orts -
krankenkasse für 1925 günstig. Bei einer durchschnittlich Mitgliedb -
zahl von 13134 und einem Beitragssatz von 6 Prozent , dann 7 Proz .
ergab sich eine Gesamteinnahm« von 830 292,35 Rm ., der Ausgabenin Höhe von 732 334 .91 Rm . gegenüber stehen .

— Bruchsal, 14. Aug . (Goldene Hochzeit ) Ihre golden« Hochzeitwerden hier im Kreise ihrer Familie die Eltern deS Stadtbaurats
Schmidt begehen: DaS Ehepar Karl Schmidt und Pauline geb.Weinmann aus Stuttgart . Karl Schmidt , der bekannte Verfasser von
Reiseerzählungen und vieljährige Chefredakteur des Stuttgarter
„ Beobachter", ist heute noch schriftstellerisch tätig .

— Mannheim . 14. Aug. An der Handelshochschule beginnt das
Wintersemester am 2 . November. Das Vorlesungsverzeichnis ist so-
eben erschienen . Der Vorlesungsplan enthält eine Reihe neuer
Vorlesungen : Sprachkurse sind vorgesehen für Französisch , Englisch ,
Italienisch , Spanisch und Russisch.

— Schwetzingen, 14. Aug . Der städtische Voranschlag verzeich -
net 1097 975 RM . Ausgaben und 865 966 RM . Einnahmen , sodaß
ein ungedeckter Aufwand von 232009 RM . verbleibt , der durch Ge¬
meindesteuern aufgebracht werden mutz . Es soll ein Einheitssteuer -
sah von 95 Pfg . erhoben werden.

— Schwetzingen, 14. Aug . (50 Jahre Gewerbeverein .) Am 26.
September ds . Js . wird der Gewerbeverein Schwetzingen sein 50-
jähriges Bestehen feiern . Damit foll ein Gautag verbunden werden.

Heidelberg, 14 . Aug. (Die Bestimmungsmensuren.) Wie das
„Heidelberger Tageblatt " meldet, teilte bei der gestrigen Presse-
besprechung Polizeidirektor A t h e n st ä d t mit , daß auf höhere
Anordnung Bestimmungsmensuren nicht mehr geduldet sind und
daß die Polizei vom nächsten Semester ab dagegen mit aller
Strenge vorgehen wird .

Heidelberg, 14 Aug. ( Eine jugendliche Lebensretterin . — Leichen -
ländung .) Ein hier zu Besuch weilender achtjähriger Knabe siel in
der Nähe der Friedrichsbrücke in den Zieckar . Schon dem Ertrinken
nahe^ wurde der Knabe von der IS Jahre alten Anna S o l d n e r,die ihm in voller Kleidung nachgesprungen war , heil ans Land
gebracht. — Bei der Uferstraße wurde die Leiche eines Reisenden vonauswärts aus dem Neckar gelandet . Am Kopfe stellte man eine
Schußwunde frst . Nach den bei dem Toten vorgefundenen Papierenliegt Selbstmord vor.

— Neckargerach , 14 . August. (Einbruch aus der Minneburg .)
In dem untersten Raum der Erkeranlage der Ruine Minneburgwurde eingebrochen und daraus die aus dem letzten Jahrzehnt des
vorigen Jahrhunderts stammenden Fremdenbücher, die unzählige Ein -
tragungen von Namen aus allen Teilen Deutschlands und viele
reizende Gedichte enthalten , entwendet . Einige Butzenscheiben der
von 1521 stammenden Erkeranlage wurden ebenfalls eingestoßen .= Gemmingen , 14. Aug . ^Auszeichnung .) Anläßlich des Ver-
fassungstages wurde dem langjährigen und verdienten Requisiten-
meister der Freiwilligen Feuerwehr , Schlossermeister und Gemeinde-
rat Christian P a i l e r das Ehrenzeichen mit Urkunde für 25 jährigetreue Dienstzeit verliehen-

) !( Walldürn , 14. August. (Wallfahrt .) Die diesjährige Wall -
fahrt zum hl . Blut war außerordentlich stark besucht. Besonders
stark waren die Prozessionen aus Köln , dem Eichsfeld, Fulda , Monta¬baur, Limburg , aus dein Taunus und Aschassenburg. Gröbere Pilger-
züge kamen aus Speyer , Mainz , Heidelberg »nd ein Frauenpilger -
Zug aus Aschaffenburg, außer den vielen Pilgern , die täglich inkleineren Abteilungen kamen . Manche der Prozessionen waren 8
Tage zu Fuß hierher unterwegs .

— Königshosen (Amt Tauberbilchofsheim) , 14 . August. (Tödlich
verunglückt.) Der Landwirt Joseph S i n ge r ist beim Einbringender Ernte tödlich verunglückt . An einer steilen steinigen Stelle kamdas von ihm geführte Pferd zu Fall und der Wagen ging über
ihn hinweg . Singer erlitt so schwere Verletzungen, daß er bald
darauf starb.

— Wertheim , 14 . August. (Berkehrsstatistik.) Der Floßoerkehrauf dem Main steigerte sich im letzten Vierteljahr von Monat zuMonat . Im Monat April schwammen an Wertheim vorbei 51 Flosse ,im Mai 58 Flosse und im Juni 80 Flosse . Das Gesamtgewicht des
Holzes betrug 50 000 Tonnen .

= . Hilpertsau (Amt Rastatt ) , 14 . Aug . (Eisenbahnunfall .) Ge -
stern nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr stieß bei der hiesigen Sta -tion eine Lokomotive, die das Einsahrtssingnal überfahren habensoll , gegen einen haltenden Güterzug , dessen Schlußpersonalwagenentgleiste. Fersonen kamen nicht zu Schaden . Der Materialschadenist gering . Die Strecke war nach Verlauf von zwei Stunden wiederfrei.

Lahr , 14 . Aug. (Hohe« Alter .) Im Alter von 90 Jahren und10 Monaten ist hier die Witwe Abraham Schnur mann heutenacht gestorben. Sie war bis zu ihrem Tode körperlich und geistigfrisch.
ch- Freiburg . 14. Aug. (Todesfall .) Im Alter von 71 Jahrenist hier Begräbniskommissär a. D . Matthäus Zinser gestorben.37 Jahre ging er seinem verantwortungsvollen Beruf nach . Vor2 % Jahren trat er in den Ruhestand.
ch- Freiburg , 14 . Aug. Ihre goldene Hochzeit feierten heute dieEheleute Postmeister a . D . Karl Fiedler . Der Oberbürgermeisterubersandte dem Jubelpaar ein herzliches Glückwunschschreiben .

« , .Freiburg , 18 . Aug. (Gewerbekurse des Arbeitsamt «».)Das Arbeitsamt Freiburig hat , ermutigt durch di« Erfolge der frei -willigen Kurse für kaufmännische Angestellte, ähnliche Kurse auchcm der Gewerbeschule für Handwerker eingerichtet. Sämtliche Fach-lehrer beizeichnen die Kursteilnehmer als willig und arbeitsfreubig .Die Prüfungen ergaben durchweg sehr gute Resultate .
---- Triberg , 14 . Aug. (Straßensperre .) Zwei der wichtigstenund am meisten befahrenen SchwarFwaldstraßen, di« auch land-

schaftlich zu den reizvollsten gehören , sind in der zweiten August -
Hälfte infolge Walzarbeiten gesperrt ; einmal die aussichtsreiche ,vielgswundene Straße Triberg —Schönwald im Straßengug nachFurtwangen , und weiter die Paßstraße Triberg —Nußbach —Smn -mernm längs der Schwarzwaldbahn . die ersten b,s 17. August , die
zweite vom 17 . bis 27. August . Diese Sperrungen fallen in die
verkehrsreichste Sommerzeit und bedeuten neben reinen Verkehrs -
störungen auch eine wirtschaftliche Schädigung . Im Verkehr Tri -
berg —Aurtmangen ist so der große Umweg über Sommerau —Villin -
gen—Möhrenbach nötig , im Verkehr Triberg —St . Georgen der nochgrößere Umweg über Furtmangen —Böhrenbach —Villingen oderüber Gutach --. Kinzig - und Bemecktal , also über Hausach —Schiltach —
Schramberg .

Aus den Nachbarländern.
— Markirch, 14. Aug. (Schweres Autounglück. — Kriegsspuren .)In der Nähe von Markirch stürzte auf der Straße noch der St .Didlerhöhe ein Auto , das mit zehn Personen besetzt war , onschei-uend infolge Versagenz der Bremse in einen Bach . Während d?r

Chauffeur und ein Kind getötet wurden , wurden sechsInsassen schwer und zwei weitere leicht verletzt. — Auf einem
Ausflug , den ein Jünglingsverein nach dem Hartmanns -
wetlerkopf unternahm , wollte einer der Teilnehmer das
Innere eines Felsens näher besehen . Er verirrte sich in der Fin -
sternis und fiel in eine etwa 10 Meter tiefe senkrechte Höhlung.
Nach vielen Bemühungen und nicht ohne Gefahr konnte der jungeMann aus seinem Verließ endlich wieder ans Tageslicht befördertwerden.

--- Bafel, 14 . Aug. (Rheinbeleuchtung .) Die Rheinbeleuchtungin Basel wird bis auf weitere» jeden Samstag , Sonntag und
Mittwoch stattfinden .

In welchem Eisenbahnwagen fährt man
am sichersten ?

Am bequemsten fährt man sicherlich in den vorderen oder miit-
leren Wagen der Eisenbahn , da diese verhältnismäßig den ruhigste»
Gang haben ; die gleiche Bauart aller Waggons in Bezug aus Fe»
derung einheitlichen Bau usw. vorausgesetzt. Die letzten Wagen
werden , was schon jeder an sich erfahren haben dürfte , mehr geriit-
telt und bei Fahrten in Kurven infolge der Zentrifugalkraft mehr
geschleudert. Gibt es nun auch für die Sicherheit der ein '
zelnen Eisenbahnwagen eine bestimmte Antwort ? Die S ><
cherheit der Fahrt kommt nur bei Eisenbahnunfällen in Frage , da
bei einer ungehinderten glatten Fahrt jeder Wagen gleich sicher ist-
Ei fenbahnun fälle entstehen entweder durch Zusammenstöße oder
durch Entgleisung . Dabei seien die anderen Unfälle wie Brand
eines Wagen wegen der Seltenheit ausgeschaltet. Bei jeder der
beiden obengenannten Unglücksarten, sind andere Teile des Zuges-
also der Eisenbahnwagen , gefährdet . Nach der Natur der Sache ist
anzunehmen — und 'die Erfahrung bestätigt die Annahme — daß bei
Zusammenstößen diejenigen Wagen am gesährdetsten sind , wo der
Zusammenstoß erfolgt , also im allgemeinen die der Lokomotive an>
nächsten stehenden oder die letzten Wagen , auf die die Lokomotive
auffährt . Meist ist der Anprall so ungeheuer stark , daß ein Waggonin die anderen hineingeschoben wird . Sie sehen dann wie ineinan«
dergeschachtelt aus und alles Holz- und Eisenteile , die dem Jnein «
anderprefsen entgegenstehen, werden zersplittert . Die Menschen , die
sich in diesen Wagen befinden , werden naturgemäß die ersten Opfer
des Unfalles . Allerdings sind es nicht immer die ersten Wagen , fön'
dein es kommt oft genug vor , daß die Verbindung zwischen den
einzelnen Wagen durch den furchtbaren Anstoß zerrissen wird und
daß sich der hintere Wagen auf das Dach des vorderen schiebt , daß
nicht die ersten Wagen zertrümmert wurden , sondern erst die nach '
folgenden , Das sind aber Ausnahmen .

Bei Entgleisungen dagegen sind hauptsächlich die letzten
Wagen gefährdet , da die ungeheuere Schwungkraft ihre zerstören «
den Wirkungen an diesen Wagen betätigt . In beiden Fällen kann
man sagen, daß die mittleren Wagen am wenigsten gefährdet sind -
denn die Kraft des Zufammenpralles ist durch die vorderen Wagen
bereits so gehemmt, daß siesich bei den mittleren Wagen nur nom
als heftige Erschütterung auswirkt . Darum bleiben auch die Fahr '
gäste dieser Wagen meist von größeren Verletzungen verschont. Man
kann in der Reihe der Eisenbahnunsälle nur sehr wenige Fälle feft*
stellen , in denen die mittleren Wagen ähnliche Schicksale erlit«
ten wie die vorderen und letzten Waggons . Die Feuersgesahr , d e
durch die zerbrochenen Gasleitungen entsteht, ist allen Wagen ge '
meinsam , verschwindet aber immer mehr , da die Gasleitungen durch
elektrische ersetzt werden .

Diese Betrachtungen gelten naturgemäß nur soweit, wie mensch'
liche Voraussicht reicht u . die Erfahrung , di « aui der Summe der Un<
fälle gewonnen werden kann. Andererseits aber hat ein Eisen»
bahnunfall durch die ungeheueren Kräfte , die dabei frei werden-
fast di« Gewalt eines Naturereignisses , so daß nicht selten durch
irgend eine kleine , das Spiel der entfesselten Gräfte ablenkende Ur«
fache Besonderheiten festgestellt werden können, die aller mensch»
lichen Voraussicht spotten . Kam eS doch sogar schon oft vor , daß in
einem Abteil ein Mensch den Tod fand , während der neben ihnr
sitzende völlig unversehrt blieb und nur durch einen heftigen Zu'
sammenprall aus seinem Schlaf geschreckt wurde . In einem anderen
Falle wurde die Mutter getötet und das Kind , das sie in den
men hielt , fanden die Rettungsbeamten ruhig spielend und glücklich
lächelnd. Daraus kann man erkennen, daß sogar in demselben 5«1'
schmetterten Wagen nicht alle Menschen ein Opfer deS Unfälle »
werden . Für diese sind dann die gesährdetsten Wagen die sicherst ^
gewesen .

«• ... „tergetretde durch Wechsel von Frost , und Tauwetter auswintert , ist ttbedingt notirendig , demselben «tue Düngung mit a» f den Weg »u geben-
Da » Betreibe kommt dadurch besser in den Winter und hat die MbglichteHsich stärker , u bestocken. Die pro Morgen »u verwendend » Düngung
bestehen auf 2—8 Ztr . Thomasmehl und ltt Ztr . <vpro ». Kali . Man
diese Düngung etwa 8 Tage vor der Eaat . Der Etickstofs kann in
von Schw . Ammoniak oder Kalksiicistoff «um Teil ebenfalls schon vor dtt
Saat gegeben werden ? der Nest wird dann im Frühjahr als Kovfdiina »
gestreut .

Mff
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Karlsruhe , den 15. August 1926.
Maria Kimmelfahr !.

Am 15 . August feiert die katholische Kirche Mariä Himmelfahrt ,
£ n Festlag , der in ganz Süddeutjchland und in den katholischen
seilen Mitteldeutschlands gefeiert wivd . Der kirchliche Gottesdiciüst
dieses Tages ist vielerorts mit einer besonderen volkS-tümlichen Sitte»erblinden , die dem Fest auch noch einen anderen populären Namen
kegeben hat . Es werden nämlich an Mariü Himmelfahrt in der^ >rche Kräuterl 'üschel geweiht , weshalb man im Volksmund von
, M -,riä Kräuterweih " oder auch von „Unseren lieben Frauen -A>ür,̂ iveihe " spricht . Wie gewöhnlich bei solchen Bräuchen , schreibtn̂an diesen gaweihten Büscheln , den sogenannten „Sangen " (mittel -
hochdeutsch „fange " gleich Aehrenbüschel , ein altes , nur noch im Dia -
>°kt erhaltenes Wort ) besondere Heilkraft zu . Auch sollen sie das
you .s vor Blitz und Behexung schützen . Der 18 . August ist auch em
^oz ' ag in nicht gewöhnlichem Sinne ; soll doch von diesem Tag alb
•"J To >ge lang nach altem Glauben dl« Natur dem Menschen hold'e<n . giftiges Getier sein Gift verlieren , während heilkräftige Pflan -' k» in dieser Zeit die höchste Blüte entfalten .

# '

+ Wohnungsbau 1926. Der Stadtrat nimmt davon Kenntnis ,
seit Frühjahr 1926 bis einschließlich heute Baudarleihen für 683

Wohnungen bewilligt wurden . Da im Lauf « dieses Jahres noch eine
" hebliche Anzahl von Darlehensgesuchen ernstlicher Bauliebhaber in
sicherer Aussicht steht , ist für den Fall der Bereitstellung entsprechender
öffentlicher Mitt «l mit d « r Inangriffnahme von « twa
800 Wohnung « « im Jahre 192 6, d. h . dem l ^ --fachen der
durchschnittlichen jährlichen Vorkriegsherstellung von Wohnungen zu^ chnen.

Zur Erbauung eiittt festen Rheinbrack « bei Maxau . Nachdem
der Reichstag den Antrag seines Verkehrsausschusses , der die Er -
°auung einer festen Rheinbrücke für den Eisenbahn - und Straßen -°°rkehr bei Maxau für «ine dringlich « Angelegenheit er -
11 ä 11 und fordert , daß noch in den Nachtrag zum Reichshaushalts -
plan 1926/27 ein erster Teilbetrag für die Kosten de» Brückenbaues
hergestellt wird , der Reichsregierung zur Berücksichtigung überwiesen^ t , ist die Handelskammer Karlsruhe bei den maß -
übenden Behörden wegen beschleunigter Inangriff -" ahme des Bauwerkes vorstellig geworden .
. S 25-jiihrige » Dienstjubiliium . Das Vovstandsmitgliod der Ba -
d/fchen Bank , Herr Richard B e tz, begeht in diesen Tagen sein 25-jäh -
Äes Dienstjubiläu -m bei der Badischen Bank . Herr Betz ist am 16 .* "81 ' i 1901 bei der Badischen Bank eingetreten , erhielt 1308 Prokura

wurde 1912 als stellvertretendes Mitglied und 1914 als ordent-
!>ches Mitglied in den Vorstand der Badischen Bank berufen . Seine^ atiykeit für die badische Wirtschaft hat in weitesten Kreisen An -" kennung gefunden . Von einer Feier des Tages wird auf Wunschdes Jubilars abgesehen . '

ahre steht im
twoch « des

- . . . vom 3. bis
A Oktober stattfindet . Das von Intendant Dr . Hans Waag in Ver -
Mdwtifl mit dem verstorbenen Generalmusikdirektor Ferdinand
0

- ~»net aufgestellte Programm soll möglichst beibehalten werden ,
^
-eider können vorläufig nähere Mitteilungen iiber di « Rollende -

Hungen noch nicht gemacht werden , da diese von den AnoÄmungen
? es neuzlwerpflichtenden Qpernleiters abhängig sind . Jedoch 'sind
Agende Aufführungen vorgesehen : Sonntag 8. Oktober : „ Tann -
Zauser "

: Montag , 4. Oktober : I . Simphoni « tonz « rt :
Dienstag , 5. Oktober : „ Fresko " (n«ueinstudiert ) ! Mittwoch .

Oktober : „ Zauberslöte " (neu « inswdiert ) ; D«mn «rstag ,' • Oktober: „ Der Zerrissen « "
, v . Nestroy sneuelickwdiert ) ;

eitvg , 8. Oktober : .. Di « Königin von Sab a, " Oper von
„ Hamlet "
v « « Schick -

tErstauiffilhrung ) .
Studienrtis «. Eine Studienkommission des diesjährigen I n t « r -

Nationalen Städtebaukongreße » zu Wien beabsichtigt .
^ 23. und 24. September d . I . der Stadt Karlsruhe einen Besuch
Zustatten und hier städtebauliche Studien vorzunehmen . Der Stadt -' «t beglicht diesen Besuch und trifft die hiefür notwendigen Vorbe¬
ugungen .

(Söideae Hochzelt . Den Betriebsassistent a. D . Franz Xaver
Detter , Eheleuten hier , wurde anläßlich der Feier ihrer goldenen
Ooch -eit eine Ehrengabe der Stadt , begleitet von einem Glück-
^ unschschrzjhen. übersandt , ebenso den Hausmeister Johanne » E a-^ kin . Eheleuten .
p

--- Warnung vor internationalen Iuweliereinbrechern . Im
^ause der letzten Z« it wurden in größeren Städten , u . a . in Zürich
M zuletzt in München , Einbrüche in Juweliergeschäften um die
Mittagszeit verWt . Die Täter denützten stet» die Mittagspausen™nt Einbruch , in denen die Geschäfte unbeaufsichigt waren . HieranN 'derte auch nicht der UnMnd , daß die heimgesuchten Geschäft «
Ertliche in den belebtesten Straßen lagen . Es muß mit der An -
^ hme gerechnet werden , daß es sich um eine wohlorganisierte in -" nationale Spezialeiirbrecherkolonne für Juweliere unid Uhrmacher »
Schafte handelt , die die Geschäfte längere Zeit vorher auf günstige
^ - le^enheit zu einem solchen Einbruch beobachtet hatten . Es wird
Engend gewarnt , Geschäfte um die Mittagszeit unbeaufsichtigt zu" llen . Vor solchen Einbrüchen kann sich jeder Geschäftsmann durch
^ eignete Sicherheitsmaßnahmen selbst schützen . Nachrichten Wer
»^ . Auftauchen solcher Spezialisten n mmt jede Gendarmerie » und
^ ° lizeistation , sowie auch das Landespolizeiamt in Karlsnche ent ->>egen .
. ^ Die Turngemeinde Karlsruhe -Daxlanden , die sich edenfall «
^ oem vom 6. biS S . August M . IS . in Offenburg stattgefun¬
den Badischen LandeSturnfest beteiligte , konnte daselbst beim
Meinswetturnen mit 37 Turnern die hohe Punktzahl von 77 (von

erreichen . Der Terein blieb somit in der ersten Turnklasse und
^ ? >elt als äußeres Zeichen einen Kran » mit Schleife und Diplom .Mer Stolz auf den großen Erfolg , den nur wenige Vereine auf -
Seifen haben , wurd « die tapfer « Turnerschar bei der Haltestelle

^ ppenmühle " der elektrischen Straßenbahn , am OrtSeingang , von
j/ ? ganzen Aktivität und einer großen Anzahl passiver Mitgliederder Rückkehr empfangen . Gleichzeitig hatte sich auch die Kapelle
„

•* hiesigen Arbeiter -MustkvereinS freiwillig zur Verfügung gestellt ,
^ den Siegern einen würdigen Empfang zu bereiten . Der Ehren -
s pitzende , Herr Albert Rastetter , hieß die Turner herzlich will -
d.

'NMen und dankte ihnen im Namen deS Vereins für ihr tapferes
> " halten . Er brachte ein . Gut Heil " auf die Sieger und die
^ ^ Ngemeinde aus , in das die Antvefenden voller Begeisterung ein -
|J ^

"nten . Bei den Klängen der Musikkapelle bewegte sich nun der. ^ ttliche Zug , am Schlüsse die Offenburger Preisgekrönten , durch
{LJ Ort nach dem Vereinslokal »zum Hirsch "

, unterwegs von nahezu
gesamten Einwohnerschaft freudigst begrüßt . Im Lokal hieß der

^ envorsitzende unter DankeSworten die Sieger nochmals herzlich
^

'Wommen , wobei er betonte , daß ganz besonderer Dank dem Leiter
» ' .Offenburger Riege , dem Ehrenturnwart Hermann Weber ,
h duhre , der seit Bestehen des Vereins die technische Leitung inne
t . ' Und dem es zuzuschreiben ist, daß der Verein in turnerischer
Ansicht aus die Höhe kommen konnte , auf der er jetzt steht ; nicht
Anderer Dank aber auch dem derzeitigen 1- Vorsitzenden , Herrn
|. , ' 11 353 e 6 c i . Er sprach den Dank deS Vereins der Musik -
^^ elle , die sich ohne jegliche Aufforderung freiwillig zum Empfang
sie! ? ' ^ er zur Verfügung stellte . Weiter begrüßte der frühere Kas-

des Vereins , Herr Hiron . Schwall , im Namen der Passivität
ii; Ossenburger Teilnehmer und sprach ihnen dabei den Dank aus
h». ' hre hervorragenden Leistungen . Es sprachen ferner noch Stadt -^ rdneter August Ganz und das Ehrenmitglied Leo Schnei -

der , der erste Vorsitzende bei Gründung des Vereins , Worte des
Dankes an die Sieger . Aller Reden klangen aus in die Bitte an die
Jugend .'urner , sich ein Beispiel an den Offenburger Siegern , die
zum größten Teil ältere verheiratete , sogar weit über 40 Jahre alte ,Männer sind , zu nehmen und sich im Turnen tüchtig zu üben , damit
sie einstens das Erbe dieser Turnerschar übernehmen und weitere
vielleicht noch größere Lorbeeren an die Fahne der Turngemeinde
heften können . Der 1. Vorsitzende , Herr Oskar Weber , selbst
Ofsenburger Teilnehmer, dankte den Rednern für ihre Glückwünscheund gab im Namen der Preisgekrönten die Versicherung ab , daß
>ie auch fernerhin treu zur Fahne der Turngerneinde stehen und für
sie känipsen werden . Sein Dank galt ferner der Einwohnerschaft
für den würdigen Empfang . Er ließ seine Rede ausklingen in ein
Hoch aus den 10 . Deutschen Turnkreis und die Deutsche Turnerschast ,in das die Anwesenden sreud ' g einstimmten . Die kleine Feier war
von echter froher Turnerstimmung beseelt , wozu noch die Musik
durch ihre muntere Weisen beitrug .

Räch der Entlassung aus der Heilanstalt erschossen. Polizeikom -
miffär Peter Loch kein per , der einige Monate wegen Neurose in
der Heil - und Pflegeanstalt Illenau untergebracht war , hat sich ,wie der Polizeibericht meldet , kurz nach seiner Entlassung aus der
Anstalt in der vorletzten Nacht auf dem Grabe seiner Ehefrau im
hiesigen Friedhofe erschossen .

Z Eigentümer gesucht. In einem Hause in der Zähringerstraße
hat ein Unbekannter , der flüchtig ging , eine noch gut erhaltene
Korbflasche mit einigen Litern Branntwein zurückgelassen , die offen -'
bar von einem Diebstahl herrührt . Nähere Mitteilung an die Kri -
minalpolizei erbeten .

) ! ( Preiöschieken der gimmcrstutze « -Schüt »engeIellschast E . B . Ver -
gangenen Mittwoch wurde nunmebr das am Sonntag , den 8 . August erösf -ncte Prets - Schiehen der Z .-St . -Schützengesellschast , welches aus demPlatze der Germania -Sportsreunde tm Wildpark stattfand , beendet . Hatteauch der Himmel den Tag noch weniger . als den ErösfnuugStaa , mitSonnenschein begünstigt , so hatten doch zahlreiche Schützen sich einaesundcn .Ein reichausgestatteter Gabentisch verhieb wertvolle Preise . Ganz be-sonders reges Interesse rief die mustergültige , neueingerichtete Klein -Kaltber - Abtetluug hervor . Der Betrieb war in dieser Abteilung immeräuherst rege . Nachstehend die Ergebnisse des Preisschiehens : 1. Preis mit29 Ringen H a uck - Kniclingen : 2 . Preis mit 20 Ringen Woidt » Durlach :S. Preis mit 28 Ringen Dittes : 4. Preis mit 28 Ringen Slxtmann : 5. Preismit 27 Ringen Fr . Bnske ir . : fi. Preis mit 27 Ringen H . Ruvv ! 7 . Preismit 27 Ringen Eberle ? 8. Preis mit 27 Ringen Fricdenauer : 9. Preismit 20 Ringen Schlüpfer : 10 . Preis mit 26 Ringen Köhler : 11 . Preis mit20 Ringen Kern : 12 . Preis mit 25 Ringen Birkenmeier : 18 . Preis mit25 Ringen Konig : 14. Preis mit 25 Ringen Herlan : 15. Preis mit 25Ringen Abel : 10 . Preis mit 24 Ringen Svonnagel : 17 . Preis mit24 Ringen Schreiber : 18 . Preis mit 24 Ringen Rinkler : 19 . Preis mit24 Ringen Ruf : 20 . Preis mit 28 Ringen Oehmichen : 21 . Preis mit22 Ringen Burckhardt : sämtliche aus Karlsruhe . W!it einem gemütlichenBeisammensein im Klubhaus des Platzes schloft das Pretsschiesten , vondem zu hoffen ist , datz es der Z .-St . -Schütze »acsellschaft viele neue An -Hänger und Freunde geworben hat .

) ( Kanu -Regatta in Maran . 9m Rahmen des letzten Sonntag tn>Ma rauer Hasen staltgefundenen Wasserwortfestes sand auch eine Kanu -Regatta statt . Wir lassen nachstehend die Resultate der einzelnenRennen solgeu : 1. Rennen tR u u d - S v a n t l .>: 1. Mannheim , 53.Heil — 8 . Neuschwander , 1 .51 Min . 2 . Karlsruhe , A . Krekler — W .Ritter , 1 .58 Min . 8 . Mannheim , K . Heil — W . Büttner , 1 .54 Mtn . —2. Rennen (Faltboote ) : 1. Mannheim , G . Haas — Franz Fischer ,1.59 Min . 2 . Karlsruhe , Ruf — Heiler 2 Min . — 8 . R e n n e n <L e i n rv .«™ oolt ) : 1 . Mannheim , Wächter — A . Friedrich l .48 '4 Min 2 . Mannbeim , W . Wettertch — Maulbetsch 1.48% Söhn. 8 . Karlsruhe . £ >. Rauvv —
Seiler 1.48 ^ Min . — 4. Rennen <Scharvie ) : 1. Mannheim , S .Neuschwander — W . Heil 1 .54 Mtn . 2 . Mannheim , Zimmerer — Gruber
1.64Ä Mtn . 8 . Karlsruhe , Schöchle — Breuutg 1.55 Min . — 5. Rennen
(2 . S . Schar » te gem . ) : 1. Heidelberg , Fr . Schneider — tt . Kühnle2 .01 Min . — 6. Rennen tae m. R u u d s v a u t>: 1. Mannheim , E .Boit — A . Wächter 1.58% Min . 2. Karlsruhe . E . Heiler — Heller1.58% Min . — 7. Rennen , 40 0 Meter <1 S . Rundsvant ) :1. Mannheim , Neuschwander 1.88 SDftit. 2 . Mannheim , Wettertch 1 .85 Mtn .8. Karlsruhe , Schöchle 1.89 Mtn . — 8 . Rennen : 1 . Mannheim , ElsaRiedel — H . Ihrig 2 .09 Min . 2 . Karlsruhe . ?luua Wertheimer — G .Schöchle 2.11 Min . — 9. Rennen , 800 Meter (2 S . Saint ohnePaddel ) : 1 . Mannheim , Fischer — Haas . 2. Mannhelm , Gahmann —
Bohrleln . — 10 . Rennen (Städtewettkamps ) : 1. Mannheim1.54 Min . 2 . Karlsruhe 1.55 Min .

Aus der Sladlratsfttzung vom 12. August 1926 .
BeamtenSelcidigung . Ein hiesiger Me ^ germeister , d«r die Be -

avrten des städtischen Tiefbauamtes mit Bezug auf ihren Dienst
beMmpfte , wurde durch Strafbefehl des Amtsgerichts zu einer Gold -
strafe von 30 Rm ., im Uirb« ibr »ng>lichkeitvfalle zu sechs Tagen Ge-
fängn -is . verurteilt .

Belobigung . Dem Fuhrmann Smil Sahn aus Grötzingen , der
am 29. April ds . Is . durchgegangene Pferde eines hiesigen Fuhr -
werks in mutiger Weife unter eigener Lebensgefahr zum Stehen
brachte und damit auch einen gefahrdrohenden Zusammenstoß mit
städtischen Fuhrwerken verhinderte , wird die Anerkennung des
Stadtrats wusgespwchen und ein « Belohnung aus der Stadtkasse
bewilligt .

Dienstauszeichnung . Die Ehrenurkunde der Stadt für LS-Mrige
treugeleisteten Dienste wurde dem Maschinenmeister Jakob Schmitt -
ner beim städtischen Hafenamt verliehen .

| Voranzeigen der Veranstalter .
abend 8 Uhr im RatSkellerkaffe «'en .

. . . ) . Man schreibt unS : Im KaffeeRoland findet am Montag abend eine kleine Dtrtgenten -Konkurren « desPublikums statt . Der Abend verspricht sehr stimmungsvoll zu werden .) < Dleustagßkouzcrtc im Stadtgarten . Bei günstiger Witterung findetam nächsten Dienstag abend , von 8—10*4 Uhr , im Stadtgarten ,ein Konzert der Harmoniekapelle unter Lettnng des Herrn Hugo Rudolphstatt . DaS sür diesen Abend vorgesehene Programm dürste allen Besucher »einen besonderen Ohrenschmaus bieten , weshalb der Besuch dieses Konzertsnur empfohlen werden kann .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzungea
usw. der planmäßigen Beamten .

Ministerium der Finanzen .
Ernannt : zu Ftnanzinspektoren dte Finauzo 'ocrsekrctärc Michael Geier

und Emil Heck , zum Bauinspeitor der Bauobersekretär Eugen W u n »
d e r l e , zum Finauzfekretär der Kanzleisekretär Franz M a v e r , zum
Maschinenmeister der Obermaschinist Paul Schwarz , zur Kanzleiassi «
slentin die ttanzlistin Rosa Segelt , zum Ministerialamtsgehilsen der
Obcrheizcr Karl G ö r i n g .

LandcShanptkasse : zum Finanzinsvektor der Fiuanzobersekretär Erich
Lang .

Hochbauverwaltiinn : zu Bauiufpektoren die Bauoberfekrctäre JultuS
A v e ii m a r k tn Emmendingen , Bernhard E i ch l e r in Konstanz , Josef
I e h l e in Ossenburg , Friedrich Nagel in Donaueschingen , Wilhelm
Stolz in Baden , zum Bausekretär der Baual ' tsl -nt »iarl Hager in
Fretburg , zur Berwaltungsassistenttn dte Kanzleiassistentin Rosa H ö r t hin Heidelberg , zu Bauoberaussehern die Bauaufsehrer Simon Elsig in
Karlsruhe . Emil Gretu tn Freiburg , Philipp Weich in Heidelberg , zu
Kauzleiasststenten die Kanzltsttnnen Marta Karle in Baden und Maria
Handloser tn Konstanz .

Planmäbi « angestellt : Landeshauptkaffe : Bürogehtlse A . Mttschel «
als Ftnauzassistent , Schreibgehttsin Lina K a l t e t I e n als Kanzlet -
Assistentin .

H»cht>auver »>altung : als Bauobersekretär die Baumeister Johann GeorgA r m b r u st e r tn Ossenburg , Ferdinand G r ä tz l e in Bruchsal , Georg
Kreutzer tn Heidelberg , Leo Martin in Karlsruhe . Philip » Mau »
rer tn Mannheim . Karl Treiber in Freiburg . Philipp S t e v e l -
b e r g e r in Heide !berg und Otto B e t t e r tn Karlsruhe .

Geologische Landeöanstalt in Freiburg : Amtsgebilke Gustav Keller ^
Gestorben : Notar Philipp Gugg in Konstanz .

Abt . siir Salinen nnd Bergbau :
Ernannt ! zu Werkgehtlsen .- die MttnzgehUsen Albert Hornnnqin Karlsruhe , Karl K o h n l e tn Karlsruhe .

Rechnungshof .
Ernannt : Ftnanzobertnspektor Alfred Otto Schlager bei de*

Lanbesbauptkasse zum RevistonSoberinspektor betm Rechnungshof .

Auszug aus den Ltandesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 18 . Aug . : Johannes Samten , Ehem . , 78 Jahre alt ,

HauSmetster : OSkar W t d m a n n , Ehem . . St Jahre alt , Metzgermeister ?
Luise Wacker , ledig , 72 Jahre alt , ohne Berus . — 14. Aug . : Mo «
Throm , Witwer , 71 Jahre alt . Oberlehrer a. D . : Marie Madler . 53
Jahr « alt , Ehefrau von Friedrich Madler , Revisor a. D .

Dautector Arbeit hilf zum Siege ,
deutschem Werkmann , deutscher Art .
Meide Fremdes . Rauch als Deutscher
deutsche Marke Engelhardt .

Ein Genuß für den Qualitätsraucher
ist die

} ( Paff «« Bauer . Auf daS beute ab'
stattfindende Künstlerkonzert set hingewtes «

>l Dirtgenten -Abend im Kaffee Roland

Neue 5 Pffl• Zigarette

TBK
ßeopold öngeltjardtl s - Qemelingen- 'Dremen

Zigarettenfabriken
gegründet in Cairo ( Aegypten ) im Jahre 1900 .

A1627

Herrenstr . 11

Jugendliche haben Zutritt !

PftUUr - LICHTSPIELE
Der große Lacherfolg des Südfilms :

Herrenstr . 11

(Prinzessin Grulala
Jugendliche haben Zutritt !

mit der großen Besetzung : LILIAN HARFEY
Hans Junkermann, Leopold v Ledebur
Dina Gralla, Harry Halm us . w u. s . w.

Jimmy Im Kaukasus , Groteske in 2 Akten mit JIMMY AU BREY.— Die neueste Ufa - Wochenschau

Mozart
Führendes 4533

Familien -Kabarett
Täzl . 8 Uhr Vorstellung

Tanzgelegenheit
Cafe des Westens

(Harzer)
* 4039

Täglich

Künstler-Konzerte
von 4 — 'M7 und '/«9 — 12 Uhr

Tages -Anzeiger .
Sonn, «« , den ib. « uanft 1928.Btäbt . S » u,erthauS : Elstih. Theater : „ E « udell Quetschelwaffer' , ..D 'rläd Bardessü '

, ^ 8 Uhr .
Stadtgarten : 11 —12^ Ubr : Promenadekon,ert : 8V4- « und 8—10 *4 Uhr :Konzerte der Polizeimusiker .
Friedrichslws : Gartenkonzert , Harmoutekapell «, B Uhr .Neftaur . Mouiuger : Konzert . Aufführungen . Illumination . B Ubr .Kaffee Bauer : Kttnstlerkouzen im Ratskeller , 8 Ubr .flaifee des Weftenö : Künstlerkonzert . 4—>47 und H9—18 Ubr .Wiener Hofsvicle : Tanz , 4 Ubr : Kabarettvvrstellung , 8 Ubr
Mozart K̂ttnstlerfvicle : Familienkabarett und Tanz , 8 Uhr .
H «'»fnerbräukeller : Grobes Konzert .
Reftanr . Grüner Baum : Frnbkonzert , 11—1 Ubr .
Natnrtheater Dnrlach : „Dte HetratSkandtdaten ", 4 Uhr.
ParkfchlSkile Durlach : Tanz , 4 Uhr .
Letb. Grenadierverei « : Grobes Gartenfest im „Kühlen Krug ", S UhrNarlsr . Schwimmverein : Straudfest , L Ubr .
Ges . Nähmaschine,ibaner Junker « . Ruh : Gartenfest im „Selseneck ", S UbrVerein für deutsche Eckäserhunde : Wasserarbeit und Poltzeihuyde - Vorfüh -runz tm Marauer Hafen , g Uhr .
K .F .V . gegen Stuttgarter Kickers, 4 Uhr .
A .C . Baden I gegen N .C. Südstern I , QualtfikationSsptel . 2 Uhr PlatzfestBeierth . F .B . 1 gegen V . f . B . I , 4 Ubr .
Palast -Lichtspiele : Prinzessin Trulala ; Jimmy im Kaukasus .Weltkino : Menschenleben tn Gefahr .

Caßaret
„ Wiener 7) of "

Testtnensfraße 6 Telefon S49
710 4 V9r

Tanz
Außerdem aß S Vffr:

Auftreten erst. Künstler
Der

Miüagsläsch
imLandsknecht

Ecke Zirkel u - Herrenstraße
ist unübertroflen
In Preis und Qualität

»
ESSEN einschl . DESSERT
liir Abonnenten 0 . 00 Mark

Grüner Baum Tftglich ab 8 Uhr : Jed - Mittwoch ab 8 Uhr
Künstler - Konzerte Jed . Samstag ab 4 Uhr

Sonntags 11 — 1 Uhr :
— Frflh - Konzert —

\



Sekte ®. Nr . 87 ??. ..Vadische Presse ^ <Bonnt «g-Ausgabe ? Tonn ? ag , öen 13 . August 1ZW -

®fyS0rOdwesfdeotsdieJndostHe-und Wiitschafts-Zeitunf
lordameri & aQische Wollesorgen .

Von unserem amerikanischen Vertreter .
3i .: Unzufriedenheit der amerikanischen Far -

in e r ist das Problem der Stunde , das dem Präsidenten Coolidgedie schwersten politischen Sorgen macht . Werden die Farmer nichtbald befriedigt , so mug sich die republikanische Regierungspartei in
Mashington bei den nächsten Kongreßwahlen auf eine schwere
Niederlage gefaßt machen .

Unbefangene Zuschauer haben freilich den Eindruck, daß die
am ?ritanischen Farmer ihre jetzige mißliche wirtschaftliche Lage sich
größtenteils selbst zuzuschreiben haben , weil sie in ihrem Ackerbau
und ihrer Viehzucht immer mehr die Arbeit zu scheuen scheinen.Ein auffallendes Beispiel dafür liefert der amerikanische Woll «
markt , dessen Hauptpunkt in Boston im Staate Massachusetts ge-
legen ist . Alle klagen dort über den stetigen Rückgang der• Produktion .

Schafwolle spielt bekanntlich auf dem Weltmarkt eine großeRolle . Der Verbrauch derselben hat sich in den letzten IS Jahrenvervierfacht . Länder wie Italien und Japan , die noch vor einigen
Jahren garnicht in Betracht kamen, gehören heute zu den besten
Konsumenten .

Die W o l l e r z e u g u n g hat aber mit der Nachfrage und dem
Verbrauch nicht gleichen Schritt gehalten . Es wird in der ganzenWelt nur die Hälfte der Rohwolle erzeugt , die tatsächlich benötigtwird . Es ist also begreiflich , daß die Preise beständig steigen . Um
so verwunderlicher ist es , daß der amerikanische Farmer die Schaf -
zucht nur in kleinem Maße betreibt .

Es gibt im Westen der Vereinigten Staaten große Gebiete , die
für den Ackerbau untauglich und selbst für Großviehzucht , des mage -
ren Bodens halber , ungeeignet sind, die aber für die Schafzuchtvollkommen genügen . Das Schaf ist in seinen Lebensbedürf -
nissen recht anspruchslos , findet selbst auf armseligem Boden sein
Fortkommen und gedeiht . Die Gewinnung der Wolle ist nicht mit
übergroßen Kosten verknüpft , Arbeitskräfte werden nicht in Massen
benötigt , der Transport der Rohwolle ist , selbst von den entferntesten
Gegenden ziemlich leicht zu bewerkstelligen . . . und doch . . . der
amerikanische Farmer scheint allen diesen Vorzügen wenig Ver -
ständnis entgegen zu bringen . Die Anzahl der Schafherden verringert
sich beständig . Nach dem Bericht des Ackerbau- Ministeriums der
Vereinigten Staaten wurden vor 25 Jahren in der Union 58 Mil -
lionen Schafe gezählt . Heute gibt es im ganzen Lande nur
39 Millionen .

Man hat den Ausfall wenigstens einigermaßen auszugleichen'.' ersucht , indem man Tiere züchtete, die eine vermehrte Wollerzeugung
hatten und Rassen hervorbrachte , die bis zu zwanzig Prozent mehrWolle liefern , als die gewöhnlichen Schafe . Das genügt aber nichteinmal , den Wollbedarf im eigenen Lande zu decken. Fünfzig
Prozent der benötigten Rohwolle muß, trotz des hohen Einfuhr -
zollos (31 Cents per Pfund ) importiert werden . Die Gesamt -Roh -
wollproduktion der Welt geschieht in neun Ländern ; davon befinden
sich 5 auf der südlichen Halbkugel , Australien hatte im Jahre 1890
i)7 Millionen Schafe , heute nur 75 Millionen . Argentinien , das
einst als das größte Schafland der Erde bezeichnet wurde , besitzt heutenur 36 Millionen . Uruguay verringerte seine Herden in wenigen
Jahren fast um die Hälfte . Man zählt jetzt nur 12 Millionen .
Auch Britiich - Südafrika hat bedeutende Rückgänge zu verzeichnen.Von 36 Millionen fiel die Zahl aus 6 Millionen . Selbst England
ist sehr bedeutend zurückgegangen, während Frankreich an Zahl zu -
genommen hat . Im Jahre 1917 zählte man dort 13 Millionen ,heute dageaen 2g Millionen . Den Rohwollbedarf der Welt deckte
an erster Stelle Australien mit 23 Prozent . Dann kommen die
Vereinigten Staaten mit 10 Prozent . Argentinien mit 10 , Britisch -
Südafrika mit 7 , das europäische und asiatische Rußland mit 7 und
Neuseeland mit 3,3 Prozent . Davon verbrauchte Amerika in den
letzten Jahren mehr als 3g Prozent , steht also als Verbraucher an
erster , als Erzeuger aber an zweiter Stelle .

Es fällt schwer , wirklich stichhaltige Gründe zu finden , die den
Niedergang der einträglichen Schafzucht in Nordamerika einwands -
frei erklären . Für die überseeischen Länder dürfte die Zeit des un-
heilvollen Krieges und die darauf folgenden Jahre mit der finan -
ziellen Not und der politischen Unsicherheit verantwortlich sein . Un -
geheure Mengen Wolle blieben unverkauft und mußten aufgestapeltwerden , und die Rohwollpreise erreichten bis zum Jahre 192g einennie geahnten Tiefstand . Die „British Australia Wool Realization
Association "

, die den Handel der Wollvorräte von Australien und
Neuseeland kontrolliert , hatte im Jahre 192g einen Lagerbestandvon 2 709 554 Ballen Rohschafwolle , gleich 9gg Millionen Pfund .Aber auch in den Ver . Staaten und in Südamerika gab es damals
riesige Bestände , die der schwierigen Transportmöglichkeit halber ge-
lagert werden mußten . Dazu kommt wohl auch , daß in den trocke-
nsn Jahren viele Tiere in den westlichen Steinwüsten 511 Grunde
gingen und die Schafzüchter deswegen die Lust an dem Beruf ver-
loren . Die Lagerbestände sind heute natürlich längst aufgebrauchtund der Mangel an Schafwolle ist fast katastrophal zu nennen .

Es ist zu hoffen , daß die heutigen hohen Preise der Wolle die
Schafzucht aufs neue beleben werden . Jedenfalls macht sich unterder Farmerbevölkerung der westlichen Staaten ein größeres Interessekund , umsomehr , als auch die hohen Fleischpreise die Schaftzucht heute
lohnend erscheinen lassen. Das Farmer - Problem , die Not des
amerikanischen Farmers , hat , wie gesagt , bis heute noch keine be-
friedigonde Lösung gefunden . In dem Bestreben , Hilfe zu schaffen ,sind sich der Präsident und der Kongreß über die Art und Weise
nicht einig . Viel kostbare Zeit geht darüber hin , und die Unzu-
friedenheit der Farmer nimmt bedenkliche Dimensionen an.

Wäre hier nicht die beste Gelegenheit , den Widder bei den
Hörnern zu packen und auf die saftige Weide zu führen ? Man
sollte doch annehmen , daß es nicht schwer sein sollte , dem Farmer den
rechten Weg zu zeigen und ihm denselben durch Subventionszahlun -
gen , die nur für die Vergrößerung der Schafzucht verwandt werden
dürften , zu beweisen . Fast auf jeder Farm , selbst in den Ackerbautreibenden Staten , gibt es Strecken Landes , die unbenützt brachliegen , die aber den Schafen vollkommen genügen . Diese Farmerwurden schon aus dem Verkauf der Lämmer großen Nutzen ziehen ,denn der amerikanische Lämmermarkt ist sehr knapp, und es werden
fast märchenhafte Preise bezahlt .

Allerdings muß zugegeben werden , daß der Yankee - Farmer ziem-
lich dickköpfig ist , und Belehrungen bei ihm meist glatt versagen .
Trotzdem sollte man in Amerika den Versuch nicht scheuen . Gelingter , dann dürfte die Zeit nicht ferne sein , wo Amerika von anderen
Ländern unabhängig , die Schafrohwolle selbst erzeugt , die es für den
eigenen Bedarf gebraucht und vielleicht auch sogar von dem Ueber-
schuß den auswärtigen Markt , wenigstens teilweise , versorgen könnte.Die Bedingungen hierzu sind in erster Linie durch die gewaltigen ,heute noch unbenutzten Länderstriche des Westens gegeben .

Nlm . 14 . Aug . Wollauktion . Bei der gestrigen. Wollauktion irnrden
sxin Lose auSgcboten mit etwa 13 000 Zentner Wolle lnmgerechnetau ! Schweis! ! Zweidrtttcl des (Ycsällcs war Nltckcnwäsche . Die Preiselnvegtcn sich für beste wiirttembergische Wollen annähernd aus der Basisrem 17 . Juni . Mittlere Wollen hatten eine Abschwächung von ca. 5 Pro¬

zent . Im zweiten Teil der Auktion war die Nachfrage etwaS schleppend ,sodasi grötcrc Wollen , die an sich weniger gefragt waren , eine weitere
Preiseinbnsie hatten . 25 Prozent der ansgeliotencn Lose wurden zurück -
gezogen . Ftir seine Wollen herrschte bis zum Schlüsse rege Nachfrage. Die
Stamniherde Ncchbcra, die im letzten Teil zur Ausbietung kam , erzielteden diesjährigen Svitzenvrcis von 272 Mark . Die nächste Auktion soll im
Oktober abgehalten werden.

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren .

vühl , 14 . Aug . Cbftmnrft . Bei schleppendem Absatz wurden lieutefür Frühzwetschgen in Btihl S—10 Pf « ., in Achern 8—8% Pf « , bezahlt.
Freinsheim , 18 . Aug . C &ftmnrft . Bei einer Anlieferung von über 1400

Zentner und schleppendem Absav kosteten : Zwetschgen 7—11 , Pflaumen 4—7,Pfirsiche 10— 80, Birnen I 12 - 20, Birnen II 8— 8, Aepfel 10—21 , Pertriko4—10, Mirabellen 12—24 Pfg .
Nürnberg , 14. Aug . Hovscnmark«. (Originalbericht . I Auch die ver-ganaene Woche ist ruhig und ohne nennenswerte Aenderung verlausen .Die Umsätze hielten sich im bisherigen Rahmen und betrugen für die

ganze Woche 70 Ballen , sind also diesmal von den Zufuhren mit 80 Ballenübertrafen worden . Die Preise haben sich wieder zu Gunsten der Käufer
gestellt , fodaft die Schlußnotierungen gegenüber der Vorwoche sich um
10 NM . niedriger stellen. Gehandelt wurden im Laufe der Woche Markt -
Hopfen ie nach Beschassenheit von -250—820 NM . . Hallertauer von 800 bt«
S90 RM . , Württemberg - ! von 210—8B5 NM . und AuSlundshovsen ver¬
schiedener Provenienz , verzollt, vor allem Polen , von 320—860 RM . Schlich -
Notierungen : Prima Hopfen aller Sorten 300—300 RM ., mittel 250— 350RM ., geringe 200—240 RM . WochenIchluhstimmung: sehr ruhig , gedrückt .

Hopfenernte. Hopsenvorräte und Hopfenoreise werden in der lebtenZeit , namentlich von Seite der Brauereiorganisationen , sehr eingehend diS -kutier« und es wird dabei vornehmlich behauptet , dah 40—45 Prozent des
Jahresbedarfs an Hopfen noch in den Brauereien an Borräten lagert und
daß die gesamte mitteleuropäische Ernte die vorjährige aller Voraussicht
nach übersteigen dürste . Weiter wird die Behauptung aufgestellt, in den
verschiedenen Lägcrn in Nürnberg seien am 0. August noch insgesamt
23 400 Ztr . Hopfen vorhanden gewesen . Was die Borräte der Brauereien
anlangt , so wird diese Höhe bezweifelt und hinsichtlich der zu erwarten -
den Ernte muß nach den vorliegenden Schätzungen gesagt werden , daß die
deutsche Hopfenernte keineswegs quantitativ so ausfallen wird , irte die vor ,jährige , daß vielmehr ungefähr zwei Drirtel derselben zu erwarten lind .Mit der Behauptung , daß am Nürnberger Platze noch 28 400 Ztr . Hopsen
vorhanden find, treibt aber der deutsche Brauerbund eine absichtliche Irre¬führung der Ocssentlichkeit, kenn in Wirklichkeit, wie er ja selbst zugibt,sind nach einer Umsrage beim deutschen Hopsenbandel augenblicklich nur et-was über 2COO Ztr . vorhanden , da! find Hovsen der Ernte 1S25. Freilichlagern in Nürnberg auch noch ältere Jahrgänge bis zu 20 Jahren zurück
lvielsach Zigarcttenhopfen >, die aber keinerlei Brauwert mehr haben und
sicher auch von keiner Brauerei zum Brauen übernommen werden würde .Die ganze Aktion des Brauerbundes bat nur den einen durchsichtigen Zweck ,die Produzenten mißmutig zu machen und heute schon die Preisgestaltungfür die neue Ernte in einer für die Brauereien günstigen Richtung zu be¬
einflussen.

Viehmarkt
Bretten , 14. Aug . Schweinemarkt . Der heutige Schireinemarkt warmit 21 Milchschweinen und einem Läufer beschickt . Verkauft wurden

10 Milchfchweine zum Preise von 50— 70 RM . pro Paar .
Bruchsal . 14 . Aug . Schweinemast . Angefahren wurden : 253 Milch,

schweine , 70 Läufer : unverkauft blieben 58 Läufer . Bezahlt wurden kür
Milchfchweine 88—60 RM . das Paar , für Läufer 80—120 NM . das Paar .

Metalle .
Pforzheim . 14 . Aug. Edelmetallvreife . Ein Kilo Gold 2795 RM . Geld.2812 RM . Blies : ein Kilo Silber 85 RM Geld , 86—87.50 RM . Brtes :ein Gramm Platin 18.50 RM . Geld , 14.40 RM . Brief .

Banken und Geldwesen .
Die Miiudelstcherhelt für die Hvvothekarschnldschelnr der Reutenbank -

Kreditanftalt genehmigt . Die Rcichsregicruug batte dem Reichsrat eineBorlage zugehen lassen, wonach Hypothekarschuldscheine der Deutschen Ren .tenbank-KreditanstaU im Gesanitbctrage von 860 Mill . RM . für mündel -
sicher erklärt werden sollen . Wie der DHD meldet, wurde diese Regie-
rungsvorlage in der heutigen Vollsitzung des Reichs,ates mit 86 gegen30 Stimmen angenommen . Dagegen stimmten der Vertreter der ProvinzSachsen und die Staaten Bayern , Sachsen, Württemberg , Baden , Thürin »gen, Hessen . Der Beitrete ! von Bremen enthielt sich der Stimme . In der
vorhergegangenen Aussprache betonte der Berichterstatter der Ausschüsse ,daß die Reichsratsausschüsse , die in mehreren Sitzungen sich eingehend mitder Vorlage befaßt haben , einstimmig der Anschauung waren , baß die be-
treffenden Hypothekarschuldscheineabsolut sichere Papiere seien . ES wurdenaber Bedenken volkswirtschaftlicher Art geltend gemacht , namentlich das
Interesse der Förderung uud des Wiederaufbaues der alten Kreditbeziehun-gen der Landwirtschast zu den alten Realkredtt - Jnstituten und auch vomGesichtspunkt des städtischen Rcalkredites auS wurde geltend gemacht , obes nicht nachteilig sei, wenn durch die Abstemvelung als mündelsicher einneues Wertpapier in Konkurrenz austrete , das an sich schon so sicher sei ,daß es dieser Abstempelung als mündelsicher gar nicht bedürfte . EinHauptbedenken wurde auch deswegen geltend gemacht , weil diefe Hypothekar»
schuldschciue nach ziret bis fünf Jahren zurückgezahlt werden müssen undes durch die Erklärung zu mündelsicheren Papieren erschwert werde, daßdie Landwirtschast auf den von ihr an sich gewünschten früheren Weg derunmittelbaren Beziehungen zu den Realkredtt -Jnstituten zurückgeführt wird .Die Rückzahlung der Scheine nach drei bis fünf Jahren erschwere es ver-
schiedenen Realkrcdit -Jnstttuten , diese Kredite abzuwickeln, weil sie vor
der Unsicherheit ständen , ob die Landwirtschaft nach dem Ablauf der dreibis fünf Jahre in der Lage sei . den Betrag zurückzu -ahlen und es dannden Instituten nicht möglich sei , durch Umwandlung in Pfandbriefe eine
endgültige Hypothek aus Grund dieser Pfandbriefe zu bewilligen . Die
Ausschüsse haben daher , so sehr sie an sich von der Sicherheit der Hypo-
thekarschuldscheine überzeugt waren , sich nicht entschließen können dem
Antrag der Reichsregierung statt zu geben und haben die Vorlage mit 12
gegen 7 Stimmen abgelehnt . Der Vertreter der Provinz Pommern gabin einer Erklärung der Meinung Ausdruck, daß er nach wie vor auf dem
Standpunkt stehe , daß durch die MiindclsichcrheitS- Erklärung einer Gold-diSkontbank- Anlcthe von 860 Mill . RM . der Kursstand der landwirtschast -
lichen Pfandbriefe zum Schaden der landwirtschaftlichen Darlehensnehmerstark gefährdet werden kann . Auch könne er sich der Besorgnis nicht ver-
schließen , daß bei der Ablösung einer so starken Verschuldung nach drei ,vier oder iüns Jahren die Landirirtschaft erneut in eine außerordentlich
schwierige pekuniäre Lage geraten kann . Wenn er trotzdem der Vorlage
zustimme, so geschehe es , weil die gesamten Svitzenorganisationen der
deutschen Landwirtschaft zur Zeit den Kredit der Golddiskontbank , als derheute billigsten Geldguelle , zur Abbürdung kurzfristiger Schulden für unbe-
dingt erforderlich halten und den Wunsch zum Ausdruck gebracht haben,die Gewährung dieses Kredite? unter keinen Umständen durch eine Nicht -
hewilligung der Mündelsicherhcits -Erklärung zu gefährden . Der bayerischeVertreter wies bei der Erklärung , daß die bayerische Regierung nicht in
der Lage sei . der Vorlage zuzustimmen, darauf hin . daß die Reichsregierung
selbst am 26. Juli 1925 ausdrücklich erklärt habe, daß sie eine Ausgabe
von Schuldverschreibungen der Renienbank -Kredttanstalt im Jnlande über-
Haupt nicht zugeben werde. Daraus wurde die Borlage im obe« erwähnten
Stimmenverhältnis angenommen .

Binse und Geldmarkt «
Die vorübergehende Erschütterung der Vörsente ^

denz in der letzten Woche hatte ihren tieferen Grund nicht
in einem Stimmunosumschwung bei dcr Spekulation . die vielms
weiter der Ansicht ist , das; bis zur Einführung der Stahlw «rks - AlN '
und außerdem bis zur Erledigung der verschiedenen erwarte!»
Grohbairkkapitalerhöhungen eine ernsthafte Gefahr für eine
der Börsentendenz nicht bestehen könne. Ob diese Auffassung °
ist , sei dahingestellt . Wie sich die jetzigen Kurssteigerungen ausw«
chen, wenn man die Brille der Spekulation avsetzt , haben wir l!jschon kürzlich ausgeführt . Ungeachtet dessen steht allerdings fest,
tatsächlich die Banken anscheinend ein Interesse daran Häven , 3"
Durchführung der kommenden Transaktionen das gut« BörjenwcU
zu erhalten ; denn die Bötse soll wahrscheinlich schon ab morgen
nur einen größeren Aktienbetrag der Vereinigten Stahlwerke , I0?.
dern auch die Neuemissionen der Banken aufnehmen . Dag
tatsächlich zu erwarten sind , scheinen die bisherigen Schritte
Deutschen Bank und der Dresdner Bank zu beweisen . Atch .'rdom
aber in Kürze noch ein anderes deutsches Ecosiunternehmen . ^I . -G . Farbenindustrie , zu einer Heraufsetzung des Eigenkapitals , #
voraussichtlich über 100 Mill . Rm . schreiten, die auch auf dem Ww*
über die Börse untergebracht werden sollen. Diese wird damit wie «'
mehr und mehr ihren eigentlichen volkswirtschaftlichen Zwecken äu
geführt . Die Effektenbörse soll dcch schließlich nicht nur dazu bi e,t5 '

jder Spekulation den Lebensunterhalt zu geben , sondern umgc'
^ .

unter Anreiz der Spekulation die deutsche Wirtschaft mit Kap "?,zu versorgen . Die eben angeführten Transaktionen haben nun
der letzten Woche (wenn man von dem eintägigen Rück'

chlaq abW '
der auf Gewinnmitnahme und eine Geldversteifung . sowie
Einschuhforderunaen der Liquidationsiasse zurückzuführen war ) '
Tendenz beherrscht . Per Saldo sind weitere ansehnlich? Kursst«'^.
rungen eingetreten . Die Börse sollte aber trotz Kohlenksnjunktur #'
Stahltrustbildung , trotz internationaler Eisenverständigung "
ElektrotrustbestrebANgen nicht vergessen, das ; die zunehmenden Ew
sionen am Geldmarkt sicherlich nicht ganz ohne Auswirkung &lei^ .
werden . Diesem dürften Mittel entzogen werden , die bisher 1
Börsengeschäft Verwendung finden konnten , künftig aber an " .
derer Stelle des deutschen Wirtschaftslebens wirken werden . Dic^einigen Tagen zu verzeichnende und noch nicht behobene Versteifdes offenen Geldmarktes ist bereits ein Anzeichen hierfür . Die
zahlungen der Banken auf die Reichsbahnoorzugsaktien ( 100
9lm .) und die zweite Reichspostanleihe ( 80 Mill . Rm . ) . die !'•
innerhalb weniger Tage folgten , Haiben den Satz für Tagesg''
um mehr als IX Prozent anziehen lassen . Auher den schon «ng "\ ,teten Kapitaltransaktionen der Großbanken und des Farbenkonz^
ist aiHUnehmen, daß auch von anderen Seiten her bald weitere zl»
sprüche an den Geldmarkt gestellt werden . Man denke hier an
und Kommunen . Durch den im Herbst stets eintretenden
Geschätsverkehr der gesamten Wirtschast wird der Geldmarkt j

® - .,falls stärker herangezogen werden . Die Entwicklung des Reichs« »",
swtus wird sich also auch nicht in der bisherigen Weise sortis ,können. Wenn man diese Gesichtspunkte berücksichtigt , und sich au » .
denn bei der Kursbildung mehr an die Rentabilitätsmöglichie "
hält , so wird man die verschiedenen jetzt als Hausfemoment vctt«
teten Kapitalerhöhungspläne ruhiger aufnehmen müssen . Die
Aktien unserer Großbanken und der Farbengruppe sind ebenso J*
die Stahlwerke -Aktien auch dann noch erstklassige Anlaqepap '^wenn der Kursstand der alten Aktien etwas weniger forciert
als dies heute der Fall ist. Diese Erwägungen erscheinen uns n°
wendig , um unsere Leser vor Rückschlägen zu warnen .

Industrie und Handel
Maschinenfabrik Baden !a . Die Maschinenfabrik Badenla fchli- s!^ ^2.42 Mill . RM . AK. mit 758 71g RM . Verlust (im Vorjahr - 58 700Gewinn ? ab. <GV . : 15. August) .
BibilNdi Aktiengesellschaft, Hamburg . In der GV . dieser Koso«1 „gesellschaft , in der ein Kapital von 16 853 000 Pm , mit 16 853 Sit « ".«,vertreten war . wurde die RM .- Eröffnungsbilanz per 1. Juli l -®'« »!.nehmigt . DaS AK. wird tm Verhältnis von 10 : 1 auf 2.5 Mill .umgestellt. Keiner wurde , zwecks Verhütung einer llebersremduna -

schloffen , im Einverständnis mit der Regierung VorzuaSaktien imvon 100 000 RM . mit 15fachem Stimmrecht auszugeben , und dasum diesen Betrag zu erhöhen . Neu tu den AR . gewählt wurde WUV
Leuschau.

Wirtschaftliche Rundschau.
Nuhrkodlenfördernng . Nach vorläufigen Berechnungen wurden i» jflZeit vom 1 —7. August im Ruhrgebtet tn 6 Arbeitstagen 2 19g 4SI S?"Vi

Kohle gefördert gegen 2 283 349 Tonnen in dcr vorhergehenden Sx' och* ^ebenfalls 6 Arbeitstagen . Die KokSerzeugung stellte sich in de» 1 ra
f
',tdcr Berichtswoche auf 404 382 Tonnen gegen 405 904 Tonnen in der

gehenden Woche , die Preßkohlenherstellunn auf 67 214 Tonnen gegen ^Tonnen bei ' 6 Arbeitstagen . Die arbeitstägliche Kohlenförderungin der Zeit vom 1.—7 . August im Ruhrgebtet 366 582 Tonnen
380 558 Tonnen in der Woche vorher und 379 840 Tonnen >m
deS ganzen Jahres 1913. Die tägliche Kokserzeugung stellte57 769 Tonnen gegen 57 986 Tonnen beziv . 68 377 Tonnen , die «t5 . -ntägliche Prchkohlcnherstcllung auf 11202 Tonnen gegen II 745 T»n >'
bezw . 16 439 Tonnen . .

3 « den Lohuverhandlnnaen im Nnhrgebiet . Wie dcr „DHD .
" " ^ 0haben die an dem Lohnabkommen mit der Stordwestlichen Gruppe bctci ^ten Metallarbeiter » erb ünde das Lohnabkommen bisher " .

nicht gekündigt. Es liegen zwar von einzelnen Ortsgruppen Anträge '
das Lohnabkommen zwckes Erhöhung des Lohnes , 1, kündigen . En-w
ttge Verhandlungen im Metallarbeiterverband v?n Arbettnehinersci^
den edoch erst in nächster Woche statt , sodatz cs nach nicht feststeht , ol'
Abkommen tatsächlich gekündigt werden wird . ,Su dcr ssrage der
erhöhung der Bergarbeiter , die das Lohnabkommen bekan »tlili> .
kündigt haben , ist zu bemerken, dast Forderungen iiber dte Höhe deS V' 1'" nfnoch nicht gestellt worden sind . Da der ilechenverband iedeniallSaus zu Besprechungen einladen rniift , eine sloche Einladung aber it«noch aussteht , ist anzunehmen , dast bis zu diesem Zeitpunkt eine
Festlegung dcr Lohnforderungen durch die BerbZnde noch nicht eriola'

Bildung eines polnische » Holzkonzerus. Ilm den Solzeroort
zu fördern und bessere Preise sür das polnische Material ans den *
landSmräkten zu erzielen , ist ein gros,er Holzcxvortkouzcrn gebildet ircden . dem laut „DHD ." fast alle grofte Industriellen Und £>nIVX,U" . ^ r
Polens beigetreten sind . Die Finanzierung der neuen Gesellkchasinimmt dte Bank sür Landwirtschaft . Das neue Unternehmen wird
auSsichtlich schon am 1. Dczcmbcr seine Tätigkeit ausnehmen können

2ltt« und Verkauf von ausländischen Geldsorten.

Vermietung von Stahlfächern .

Ausgabe von Reisekreditbriefen unü Eröffnung von
Accreüitiven auf alle Plätze .

WiiiHeMM Mick fiiitloralit
Telefon 6000 bis 6013 .

Wer
elwns zu kanten I»

etwas zu verkaufen
eine Stelle such > .
eine Stelle zu oergev"

etwas zu mieten >"

etwas zu oermlete " #

der ,rntertert am erlo
reicklten ' n *

.« Wen UM '

Franz Haniel &Cie . GmbH Kaiserstraße 231
ff \ Großhandel Erstkl . Ruhr- und Kohlscheid-Anthracit 13645

Fernruf 4855/56
Kleinhandel
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Die Wirtschaffswoche .
^«roindeite Arbeitslosigkeit und staatliche Hilismaßaahmen . — Gescheiterte Kalipreiserhöhung ? — Be¬
gebungen zur Zinsverbilligung — Der internationalen Eisenverständigung entgegen « — J. G. Farben-

Industrie A.-G. und Vereinigte Stahlwerke A.-G.
Karlsruh «, 15. August .

.Sötsut ü ; an » och einmal rückschauend die wirtschaftlich hervor -
Jö3cn

"
bftcn Ereignisse der letzten Tage überblickt , dann ergibt sich der'-" brück , daß die Auswirkungen der Bemühungen zur Milderung

^ Arbeitslosigkeit langsam zu erkennen sind . Die Be »
^ " dsausnahme der Erwerbslosen am 1. August hat einen starken°!«ckgang der Erwerbslosenziffer gezeigt - In der Zeit vom IS . Juli

1 . August ist die Zahl der unterstützten Arbeitslosen um 45 V0V
Wingert worden . Die Betrachtung dieser Ziffer allein läßt die
^ -altuna der Arbeitsverhältnisse noch nicht einmal ganz übersehen .

nämlich die Einstellung neuer Arbeiter — der vorstehenden
> ft

~~" folgte , ist bei den einzelnen Unternehmungen zweifellos" i das Feierschichten -System beseitigt und sodann die Kurzarbeit' ^ gehoben worden . Erst wenn nach diesen Matznahmen noch ge¬
bend Beschäftigung vorhanden war , erfolgte die Einstellung von°>sher unbeschäftigten , d . h . erwerbslosen Arbeitskräften . Unter
Mückflchtigung dieser Tatsache ist der Rückgang der Erwerbslosig -
.j
-'t in der zweiten Julihälfte recht bemerkenswert . Allerdings
? West Erscheinung unS nicht in den Schoß gefallen . Außer den'S°nen Bemühungen der Wirtschaft zur Förderung ihre ? Absatzes
pon denk« da an di « überall «rfolgte Rationalisierung der Produk --

zur Verbilligung der Erzeugnisse ) ist der Staat -selbst uicht un -
gewesen . Während einmal das Reich an die Länder und Ge-

Wurden Mittel z-ur Aufnahme von NotstandSarbeiten bereitstellte ,
p «s andererseits durch die produktive Erwerbslosenfürsorge und

Unterstützung deS Baumarktes (Hauszinssteuerhypotheken ) selbst
, ' i Arbeitsbeschaffung gefördert . Im Rahmen deS neuen Arbeits »"

chaffungSprogramm « der Regierung werden aber noch weitere
Midlich « Schritte ergriffen . AlleS tn allem hat der Unterausschußß Reichstages die voraussichtlich « Beschäftigung von etwa SM 000
^ werdslosen durch di « Auswirkungen der beabsichtigten Matznah -
5?* errechnet . Diese bestehen vornehmlich auS der bekannten Er »
,' " ung deS IVOMillionen ^ReichSmark -KrediteS an die Reichs -
ahn und daS Beschafftmgsprogramm der Reichspost in Höhe

.^ 300 jMll . R « ichsm <Ä . Die Reichsbahn und Reichspost werden
^ ihren schleunigst zu vergebenden Aufträgen in erster Linie Bau -

hernehmen aller Art . di« Elektroindustrie , sowie die Eisen » und
^ tallindustrie , schließlich auch den Maschinenbau heranziehen . Da -

J »en wird der Bau deS Mittellandkanals , für den die Vordere !»
im Gang « sind , in einigen Wochen begonnen werden kön-

Dt » Russenkr « dit « wirken sich zweifellos ebenfalls schoni» *
i 6« « Rückgang der ArbeitSlosenzisfer aus . Da die Liste der Aus

auS diesem Kredit in der nächsten Zeit noch eine bedeutend «
Weiterung erfahren wird , ist anzunehmen , daß diese TranSaktior

Beschäftigungsziffer in Deutschland auch weiter günstig beein
3t . Sonach kann damit gerechnet werden , daß der Rückganx
£

fc « t Z a^hl der Erwerbslosen in den nächsten Wo
? . und M on at « n anhält . Immerhin ist damit , daß muß
dieser Gel ausgesprochen werden , datz Arbeits - und Be -

noblem in Deutschland noch längst nicht endgültig gelöst .
M»

IWWDWW
geschieht , wenn dl « jetzt in Angriff genommenen Arbeiten
Ende entgegengehen oder fertiggestellt sind ? So lobenswert

jetzt zur Durchführung gelangende Programm ist , eS kann doch
^ nächsten Jahr nach dem gleichen Beispiel nicht wiederholt wer -

Die Erholungspause , die durch die lebhaftere Beschäftigung
. Miger Industrien eintreten soll , wird hoffentlich nicht ungenutzt
.
"

streichen. Die wirtschaftlich gesundeste Lösung wäre dann er -
,

"?t. wenn man die Rückgabe oder den Neuerwerb politischer K o -
; " ien durchsetzte , da dann einmal deren Erträgnisse unser Volks --

Wirtschaft zugute kommen und andererseits dorthin sich Exportmög «
lichkeiten eröffnen . Die politische Arbeit ist ja nach Beendigung der
Ferien jetzt wieder aufgenommen worden . Wenn in den kommen -
den Monaten statt unfruchtbarer innerpolitischer Kämpfe dieses
Problem von den politischen Stellen reger betrieben wird ( die Völ¬
kerbundstagung steht vor der Tür , auch andere Möglichkeiten einer
aktiven Betätigung in diesem Sinne fehlen nicht ) , dann würde dem
ganzen deutschen Volk viel genützt .

Zwei in letzter Zeit lebhaft erörterte Fragen sind jetzt zu einem
gewissen Grade geklärt . Die Mündelsicherheit für die
yypothekarschuldscheine der Rentenbank - Kreditanstalt ist— entsprechend unserer kürzlich ausgesprochenen Erwartung — vom
Reichsrat in einer Sondertagung nun doch ausgesprochen und die
Kalipreiserhöhung vom Reichskalirat genehmigt worden .

Der Kampf um die Mündelsicherheit der Renten -
bankschuldverschreibungen hat das eine fruchtbare Reful -
tat gehabt , dah die alten Realkreditinstitute , sowohl die öffentlich -
rechtlichen wie die privaten , jetzt eine energische Aktion zur Zins -
verbilligung betreiben werden . Die öffentlich -rechtlichen Kreditan -
stalten haben sogar einen Sonderausschug zur Prüfung der Fragen
der Zinsverbilligung und Ermäßigung der Emissions - und sonstigen
Kosten gebildet der in enger Zusammenarbeit mit den Reichsbe «
Hörden (Steuersage usw .) arbeiten soll. Auch die privaten Hypo -
thekenbanken kündigen eine Sonderaktion zu Gunsten der landwirt -
jchaftlichen Darlehensnehmer au , die hoffentlich trotz der inzwischen
erfolgten Spruchfällung des Reichsrates durchgeführt wird .

Stark gefördert wurden die europäischen E i s e n v e r st ä u d i -
gungsverhandlungen . Dieser Tage werden die in Paris
ftatfindenden Verhandlungen zwischen der deutschen , französischen ,
belgischen und luxemburgischen Schwerindustrie zu Ende geführt
werden . Entgegen der ursprünglichen Regelung , die für die Bemes -
sung der Quoten die Zugrundelegung der jeweilige » Produktioas -
Ziffern der einzelnen Länder im ersten Viertel 1926 vorsah , scheint
man sich nunmehr , angesichts der Tatsache , dah die sranzösiscye Eisen -
Produktion im ersten Quartal dieses Jahres eine abnorme Höhe er¬
reichte , dahin geeinigt zu haben , dah die lörundquote in viertel -
jährlichen Äbstänoen immer wieder neu festgesetzt werden soll. Es
ist damit verhindert worden , dag der französischen Eisenindustrie ihredank der Frankenentwertung künstlich errungene Vorzugsstellung auf
lange Zeit hinaus gesichert wird . Neben dieser veränderlichen
Grundauotensestsetzung wird durch monatliche Konferenzen eine fürdie Industrien aller dem Abkommen unterworfenen Länder gleich-
mäßige Einschrankungsziffer , die nach den allgemeinen Abs .iuver -
Hältnissen zu bemessen sein wird , festgesetzt. Wie schon aus früheren
Berichten hervorgeht , handelt es sich bei dem neuen Eiseupakt nichtum Schaffung eines Syndikates mit zentralisiertem Verkauf und
Einkauf . Die Produkte der einzelnen Länder sowie deren Absatzbleiben grundsätzlich frei . Indessen wird durch eine Ausgleichkasseeine gewisse Regulierung der Produktion in den einzelnen Ländern
gemäß der ihnen zugeteilten Quote erreicht . Für jede produzierteTonne Rohstahl wird eine Abgabe von voraussichtlich 1 Dollir an
diese Kasse zu entrichten sein . Jede über die festgesetzte Quote hin¬
ausgehende efsekiv geförderte Tonne wird mit einer besonders hohen
Abgabe , in Höhe von etwa 4 Dollar , belegt werden , während eine
Entschädigung für die hinter ihrer Quotenziffer zurückbleibenden In -
dustrie in der Form vorgesehen ist , dah pro Tonne Rückstand aus der
Kasse eine Vergütung von 2 Dollar gewährt wird . Wenn auch die
vertragschließenden Länder bei dem Grundsatz der internationalen
Konkurreitzsieiheit bleiben , so haben sie doch untereinander abge¬

macht , daß kein Vertragsland einein anderen dem Abkommen ange »
schlossenen Lande innerhalb dessen Grenzen Koukurrenz machen werde .
Eine ausdrückliche Ausaayme bilden die französisch-Iuxemburgischen
Kontingente für die Einfuhr einer begrenzten Bienge von Eisen
nach Deutschland , oie sich auf eiwa 6—7 Prozent des deutschen Ge-
samtabsatzes stellen dürste und in ihren Preisen sowie den sonstigen
Bedingungen den deutschen Produkten völlig gleichgestellt wird . Hin -
sichtlich der Zoltverhältnisse im Saargebiet steht eine Regelung kurz
bevor .

#
Noch ? in Wort zu de» neuen Transaktionen der beiden

größten deutschen Erwerbsgesellschasten des Stahl »
und Farbentrustes , und der soeben veröffentlichten R e i ch s f i n a n z-
gebarung im Juli . Der Prospekt der Vereinigten
Stahlwerke , der zur Genehmigung der Börsenzulassung der
Aktien bei der Berliner Zulaisungsstelle eingereicht worden ist,
konnte vorzeitig von einem westdeutschen Blatt veröffentlicht werden .
Die Börsenbehörden selbst glaubten , bei ihrer Geheimniskrämerei
bleiben zu sollen und oerhandelten bis heute hinter verschlossenen
Türen über diese Angelegenheit . Damit sind noch grundlegend «
Fragen , die die Börsenfähigkeit der Vereinigte Stahlwerke - Aktien
betreffen , völlig ungeklärt . Im Interesse der Aktionäre und der
Öffentlichkeit muß die Forderung erhoben werden , daß die Tätig »
keit der Zulassungsstelle uuter größerer Kontrolle erfolgt und Pro -
spekte nicht erst dann veröffentlicht werden , wenn sie entsprechend zu-
rechtgestutzr worden sind . Das Eommunique der I . G . F a r b e n i n-
dustrie

'
über die Kapitalerhöhung läßt die Frage offen , was z . B .

mit den neu emittierten annähernd 200 Mill . RM .- Vorzugsaktien
geschehen soll, von denen nur einige hunderttausend Mark zur Durch -
sührung des Aktienumtauschs mit der Pulvergruppe erforderlich find.
Die restlichen Stammaktien , die nicht unter die Aktionäre gelangen ,
sollen zur Durchführung der großen Stickstoffanlagen und der Kohle -
verflüßigungsaulage nach Bergius dienen , die Vorzugsaktien aber ?
Hoffentlich wird man diese nicht ausländischen Konzernen einhändi -
gen , mit denen bekanntlich soeben Beziehungen aufgenommen werden .
Die Aktionäre haben auch hier ein Recht , über die Absichten der
Verwaltung bezüglich dieser Vorzugsaktien unterrichtet zu werden .
Schlichlich sind 200 Millionen Vorzugsaktien keine Kleinigkeit , die
man übersieht .

UmIabPeucrnmreibnuuaSsäve für Juli . Die Umsadsteuerumrechuungs »
sähe aus Reichsmark für sie nicht an der Berliner Börse notierten auS -
ländlichen Zahlungsmittel werden für den Monat Juli wie folgt
festgcfebt : Estland 100 estnische Mark gleich 1.10 : Lettland 100 Lat gleich

.80.85, 100 lettische Rubel gleich 1.60 : Litauen 100 Lilas gleich 41 .35 ;
Luxemburg 100 Franken gleich 10 .20 : Polen 100 Zlotri gleich 45 .65;Nnhtand 1 Tscherwonez gleich 21 .05 ; Britisch Oftindien 100 Rurien gleich
152 .05 : British Strait -S Settlements 100 Dollar gleich 230.00 ; Britisch
Hongkong ; 00 Dollar gleich 230 .20 ; China -Schanghai 100 7ael (Silber )
gleich 300.70 ; Argentinien 100 (» oldveso gleich 887 . 10 ; Chile 100 Peso
gleich 51 .45 ; Mexiko 100 Peso gleich 204 .80 ; Peru 1 veruanischeL Pfund
gleich 15 .05 ; Uruguay 100 Peso gleich 419.25.

Die Wirkungen der i>r » nkenru >ivcri » n « Im wrlfche » Mandatsgebiet .Nach einer Meldung auS Damaskus hat das Sinken des sianzösische »
Franken die Währung de « iorischen Mandatsgebietes stark in Mitleiden -
ichast gezogen . Die politischen Schwierigkeiten in Sorten sind gegenüberder Währungskrise und den damit in Verbindung stehenden wirtschaftlichen
Schwierigkeiten vollkommen in den Hintergrund getreten . Das ägnvtische
Pfund , das bisher sieben snrische Pfunde notierte , ist aus 12 syrische Psunde
gestiegen . Die Preise haben infolgcdesieii erheblich angezogen . Der Handel
wird dadurch fast vollkommen lahm gelegt . Die Zahl der Konkurse nimmt
von Tag zu Tag zu . Witt dieser Wirtschaftskrise läuft eine Streikwelle
varalell . Ueberau haben die Arbeiter , weil ihre nicht erhöhten Löhne zugering sind , die Arbeit niedergelegt . Die snrische Presse verlangt von der
Regierung sofortige Malznahmen , um weitere » wirtschaftliches Unheil zuvermeiden .

Differenzen in der deuisch-belgische« Dr «hlko» ve» li « n . Zwischen de »
belgischen und deutschen Drahtiabrikanten ist es bezüglich der jüngst zwischen
beiden Teilen zustande gekommene » Einiqung zu Mcinnnaövcrfchicdcn »
Helten gekommen , die nicht so leicht behoben werde » dürften . Belgische
Drahtverarbeiter behanvte » nämlich , die deutsche VertragSscitc wlirde die
für sie festgesevten Mindestpreise nicht einhalten und suchten durch Um -
gehung derselben möglichst viele Aufträge hereinzuholen , während die
Belgier bikher infolge dieser deutschen Taktik fast nicht? abzusehen vermoch»
ten . Da die Belgier » nter solche » Umständen sich nicht länger binden
wollten und nötigenfalls nicht davor zurückgeschreckt wären , die Ab -
machungen zu annllieren . haben Verhandlungen stattgefunden , um dtrje
Mißstände zu beseitigen .

Aus allen Ländern Europas
kommen die Waren

Aus allen Ländern der Erde
kommen die Einkaufer zur

11 . Wiener iniernalionalenMesse
3 .—12 . September 1920

Wo bleiben Sie ?
SonderVeranstaltungen:

Internationale Motorrad -Ausstellung
Technische Neuheiten und Erfindungen

Möbelausstellung
Rundfunkmesse

( Nenepnlast : 3 .—19 . September 1096 )
Kein Paß visum . — Mit Messeausweis und Reisepaß freier Greni -
übertriit nach Oesterreich , sowie visumfreio Durchreise durch
die Tschechoslowakei . CahrpreisbegOnstigung auf den Csterr.,ausländischen Bahnen , auf der Donau .
Aurka fte aller Art und Messeausweise zum Preise ron Gmk 8 .—
erhältlich bei der AI950

Wiener -Messe A. - G., Wien , VIL ,
und bei den ehrenamtl . Vertretungen in
Karltruhe : Oesterr. Konsulat , Kaiserstr 96.Karlsruhe : Sciienker & Co , SUdwestdeutschesTransport -Kontor,Kaiserstr . 26 ,Karlsruhe : Handelskammer fllr die Kreise Karlsruhe und Baden .
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S&ompressorlose

DIESELMOTOREN

deutsche werke kiel
AKTIENGESELLSCHAFT

Büro Stuttgart Büro München
Schloßstraöe 8 Nymphenburgerstraße 47

Fernruf : 2:1043/44 Fernruf : 56408 und 56458
Auskunft und Beratung durch Fachingenieure kostenfrei.

erfolgt im Allgemeinen
ohne imfo es eines Antrages des
Gläubigers dedars.

Ein besonderer Antrag ist nur zu
stellen
a) wenn bei der Rückzahlung des Ein -

lageguthabens vor dem 15 . Juni
1922 ein Vorbehalt ( int Sinne des
§ 57 Abs. 2 des Aufwertungs -
gesetzesl gemacht wurde oder

d) wenn das Sparguthaben in der
Zeit nach dem 1 . Januar 1S18 von
einer Sparkasse auf eine andere
Sparkasse überwiesen wurde und
der Gläubiger verlangt , daß der
Aufwertung derjenige Eoldmark -
betrag zugrunde gelegt wird , den
das Guthaben hatte zur Zeit der
Einlage bei der 1 . (überweisenden )
Sparkasse .
Solche Anträge werden zu den

üblichen Kassenstunden cntgegengenom -
men . Bereits schriftlich gestellte An -
träge haben ihre Gültigkeit . 16213

SMdt . ( ösfenll . ) Spar - und
Pfandleihkasse Karlsruhe .

Äusserst günstige Gelegenheit
für Brauileule !

Schlafzimmer , Speisezimmer ,Herrenzimm . u . liiichen abzugeb.
Möbelschpeinerei Aug Bastian,Nultsstr. 33
Werkstätte für mod Wohnungs -Einrichtungen

' r f ' wüu lUllü UHICi v& üldUU*auslchank ..Zum Rotboußbräu . vorm .Deutscher Hof in Karlsruhe neu vervacktet .Nur eritklassiae . kautionSfäbiae Bewer -der wollen sich melden bei
Bai», ßlaalsbrauerei Aoihaus A .-K.

Vad . Schwarzwald . 3191 ti
Alle Sorten
Krautstünder

Bohnenfländer
Kerbiizüber

sowie sämtlich « Kiibel -
warcn in allen Grök n
vorrätig . B2741
Friedrich Mann,
Karlsruhe Miihlburg ,

Sadrikftrabe ö.

Säugling
wird in liebevolle Psleae
aeuommen . Auaeb . mrt,
Nr . £ 5514 an t . -Sab . Pr .

Kind
wird in gute , gewissen -
haste PNegl genommen .
Zu erfrag , u. Nr . N5S3«
in der Badischen Presse .

Billige Fahrt zur

Leipziger Herbstmesse
(29 . August bis 4. Septbr,)

Pafjren Sie im<5onder$ug!
Fahrpreis : II. Klasse statt Mk. 86. — nur Mk. 55 .90) für die Hin-

HI . Klasse statt Mk. 56 .20 nur Mk. 37 .—/ u. Rückreise
Abfahrt : Samstag , den 28 . August , Karlsruhe ab 8 30 abends'

Rückfahrt : Tägl. bis einschl. 12 . Sept . mit jedem beliebigen Zuge*

Vorverkauf der Fahrkarten soweit der beschränkte Vorrat reicht :
Vizekonsul C. F . Otto Müller
Karlsruhe i. V . , Kaiserstraße Nr . 138

Auskunft : Vicekonsul C. F . Otto Müller, Adresse siehe oben , Telefon 243 ;
die Handelskammer Karlsruhe !. B ., Telefon 4510— 13 .

Messabzaichea zu Vorzugspreisen : Ehrenamtliche Vertretung und
LEIPZIGER MESSAMT , LEIPZIG. A2148

Schweizer T.-Pensionat
Luftkur » Familienleben

Frau Pfarrer Monnerat ,
Estavayer

(Neuenburgersee )
Schwz ., Französisch .

Musik,etc . erstkl . Unter¬
richt lür i . Damen und

j . Töchter , prosp . r6I .

Honig
Garant , reiner Blenen -BiO-
icn -schleuder -Honlg lUPfd .-
Uose franko Nachn . Mk. 11,
tislbz Mk 6 50 . Kostprobe
araiis . Niditgef . nehme zu-
rtick. 2846a

Feindt , Honlirversand
Hemelingen 26 (Hann.)

Tüchtiger , selbständiger

Schneidermeister
Wliiischt stch in einem
gröberen Orte Ober-
bade»«, wo an einem
ScftnettiermeHtcr mangelt ,
nicderznlasle » . Ang « bote
unter Nr . 915492 an die
Badiswe Preise .

Motorrad
Nübe Hauvtvost t i tt -
* h (t c Ii c n flciudöt. An¬
gebote unter Nr . 83585
an die Badiscke Presse .

mmmm
»Kastanien », sunt Ein¬
schlagen geeignet . Halb -
stlictsiisier ieiiken », sUr
Obstwein geeignet , sowiePHKi
arufee Laacrsiisser «eich .»
In arvstercrMenge sofort
lieferbar . _ SlH4a

SSi ofort
J . IVeher . Obst - und

emllievlantagen , Oos -
.-Baden . Fernruf 1545.

Lieferunqswag .
10— 15 Str . Tragkr .. geg.
S-Sitzer

Personenauto
zu tauschen gesucht.

Carl ftfriichhurf « ,
Rotenfels . 8196a

Motorrad
gef . im Ta « I» weae geg.
War . w . gabrr . , Ächreid-
masch . . Sprechapp .. ». bil -
ifl . EinkaufSpr . Ang . u .~ an die La ». Pr .

BeriMdgellkiMe
beziehen cirztl. empf. mo.
Verne Leibbindenlorsette .
la GebrauchZivare , nur
von Spc îaisabril vail -
osen & Liebslver, Dö .
belli »3. »1601

Jagd -
Anteil od. ganik . in n«»
ster RSbe Bruchsals bis
1929 laufend . 530 ha hall," ~ VWald , halb ffeld ,
geschont, sofort

Anfragen
? 15ta an dte
Presse .

ehr
abzugeb

unier N ,
Badisch-

Brief liegt
Haupkoostlagd. !

B27SZ
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Karlsruher Kolbenventil -
HelBdampfmasohinen

sind die besten Krafterzeuger, unübertroffen in Wirt¬
schaftlichkeit, Einfachheit und BetrieDssIcheiheit.

Karlsruher Hochleistungs -
Steil roh r - Dampfkessel

besitzen besten Wirkungsgrad , höchste Wirtschaft¬
lichkeit , unbedingte Betriebssicherheit .

Karlsruher Hochleistungs -Teelkammer -
Wasserrohrkessel

haben gesicherten Wasserumlauf in allen Kesseltellen ,
höchste Verdampfungsziffer , größte Betriebssicherheit .

Groß wass erraum kessei
in annerkannt vorzüglicher Ausführung für Klein- und
Großbetriebe.

Apparate u. Behälter f. die chemische Industrie
SohweSB - u . Schmiede «

Arbeiten jeder Art von unübertroffener Güte,
Hydraulische Pressen

Pumpen und Akkumulatoren in bestbewährter
Ausführung für alle Industriezweige.

Eis « u . Kältemaschinen
für Klein- und Großbetriebe.

Reparaturen
werden sorgfältigst ausgeführt .

KARLSRUHE .

da »
Rasier¬
wunder

Mulcuto Hohlschliff ist kein Rasier¬
apparat mit dünnen Klingen , welche

nach kurzem Gebrauch versagen .
Madlt k Mulcuto Hohlschliff ist der größte geldsparende ,Lalles umwälzende Fortschritt der Rasiermesser «
*8lDil - 1 Technik !

rarinrnn Ii * Jahre ohne Schleifen haarscharf .lOlieleii | 2. Rasiert den stärksten Bart , di© zartoste Haut
«■im J blitzschnell , wohltuend , sanft und sauber .iUill 3. Verletzen unmöglich . Seit 20 Jahren bew&brt ,
llpf « Tangende Anerkennungen .

| Ihre Muleuto -Klingen habe ich seit zirka 20 Jahren
cnüaon I im tii-glichon Gebrauch , ohne dieselben jemal «• M" • «chleifen zu lassen . Ein Beweis für die Güte Ihres

Fabrikates .Lehmann , Apotheker , Berlin N 85, Seestraße 99.
Neue Apparate mit Sicherung an Stellschrauben , Klingen für
jeden Bart haargenau , unrerrückbar eingestellt (Pat . angemeldet )

_ M. v.- . M. 7,50, M. 10,- .
Ihren alten Apparat, llue alten Klingen
nehmen wir bis oul weiteres In Zahlung.Als Warenprobe an uns einsenden , nur 10 Pfg . Porte .Näheres auf Anfrage .

Mulcuto - Werk , Sollngen , die größte Spezialfibrik
der Welt für hohlgeschllHene Rasierapparate .

Piano
modern , kreuzsaitig ,
fast neu , sehrpreiswert
Zahlungserleichterun g
K
a
r
i

uuiigserieicnierung

Lang
Karlsruhe

Kmsursir &ssc 16?
Salamander -Schuhhaua .

TeilHaber (in)
Für sichere Lizeuz -LluS-
beute . In - u . Ausland ,m . tlapital gesucht . Keine
Horcher Angebote unt .Nr . B5324 an die Ba -
dische Presse .

Rentables , ncueZ , im
Betrieb sich besiudliches
Unternehmen , sucht aus
Privathand
10 — 12 000 M

gegen Goldsscherbeit mit
10 Proz . Verzinsung u .
jährlicher Abzahlung von
1000—1500 M . Auskunfterteilt 35434
A. Zieger , Architekt ,

Bruchsal .

15—20 Proz.
Lahreszins

zahlt reelles Geschäft für
Darlehen auf läng , Zeit ,
Spätere Beteiligung evtl ,
möglich . Sicherheit vor -
banden , Angebote unter
S! r . M5L4 an die Ba -
dische Vre ffe.

Darlehen
kurzfr . , gtlnstigste Beding .
Anfr . m .Riickvorto u,Nr
«887H an die Bad . Pr ,

Einheirat
mit JUt 25 000 sucht Kaufmann . 29 3 . . »rot .,
au « bester Familie . Erwünscht ist geb . . moderne
Dame mit guter Siaur . Zuschr . zur Weiterleita .unt . 8 . G . 7ti7 an Rudolf Molle . Stuttgart . erbet .

« s Großgrundbesitzer b»
und höherer Staatsbeamter , veusionsberechtiat .50 Jahre alt , Akademiker , Witwer obne Kinder ,
sucht sich nun zum zweitenmal - sein Glück in der
Ehe . Wie bei der ersten Heirat soll auch bei der
zweiten nur die » reine Neigung " entscheiden .Alles andere Nebensache . Vermittler und
AnonomeS Papierkorb . Angebote Hinter Nr .W2151/9H.9J .6424 befördert die Badifche Presse .

Ein Vermögren
zu ersparen ist heute sehr
schwer , aber durch eine
gute Einheirat können Sie
in kurzer Zeit Ihr Glück
machen 1 Bei uns weiden
täglich aus allen Gegen¬
den
gute Einheiraten

gemeldet . Tausende halten
Erfolg . Verlangen die un¬
verbindlich uns . Bundes¬
schritt 53 gegen 30 Pfg. Wir
machen Ihnen kostenlos
Vorschläge , wenn Sie uns
über Ihre Wünsche unter¬
richten . A1921

„ Der Bund "
Größte Organisationdes Sichnndens .

Zentiale Kiel
Sonderabt . f. Einhelr .

Gegr . 1914. — Zweigstel¬
len überall .

Akademiker in sicherer
Stellung suckt Darlehen ,

250 Mark
gegen gut ZinS . Angeb .unter Nr Z55Z0 an die
Radische Presse .

3 » r Errichtung einer
GrohbStlerei wird ein

tüchtiger
Fachmann

iBiillermeikter ) mit Ka -
vital gesucht , Geeignetes
Anwesen Vorhand . Gell .
Angebote u , Nr . 3197a

Heirat .
Beamter . 40 Jahre alt ,

mit Grund , und Haus -
belid . wünscht die Be -
kanntschait einer Dame
entlvrechenden Alters .
Angeb , mit Bild unter
Nr , <55558 an die Ba
dische Presse erbeten .

JeiratL
Fräul, , kath, . Anf . SO,

mittel « . , mit tief , © er »
zensbildg, , auS best. Fa -
milie , äußerst tüchtig , im
SauSbalt . Ua . 20 000 Jl
Vermöge sucht sich aus
diesem Wege glücklich zu
verheiraten Evtl auch
Witwer mit l — 2 Kinder ,da große Lieh « für solche
vorhd . In Frage kommt
nur Herrn in stcherer Po¬
sition . Angebote u . Nr .

2 fesche Damen
wünschen d , Bekanntschaft
von 2 nur sehr gut sttu -
ierten Serien , im Alter
v , 30— 40 Iabren zwecks
spiit . Heirat . Beiderseitig
unbedingte Diskret ., da -
her anonvm zweckl. An -
aebote , mögl . m , Bild u.Nr , 9J5517 an die Ba -
dische Presse .

Heirak.
Hauptlebrer . Anf , 80 £lf„katb . . wünscht gebild .

ftl . mit Vermögen und
uSsteuer kennen zulernen .
Angebote mit Bild U.Nr . 3157a an die Ba¬

dische Presse .

Gasfflßf fjEZlD .
Höfel-Restaurant

m . ca . 25 Zimmer . Saaletc ., in Grohftadt Ba¬
dens , ist sof. an tüchtige
Wirtslente . welche 20 b.25000 J ( bar Hab, , krank¬
heitshalb . , u verkanten
Angebote u . Nr . E7>2»0
an die Badische Presse .

Besonders billige

Extra - Preise Montag / Dienstag / Mittwoch

Obergarn , 1C00 in , 4fach , 2 Roll , 0 .95
Masch .- Gain,1000 rn , 3 fach,Roll . 0 .45
Maschinengarn , 500 rn, 3 Rollen 0 .75
Maschinengarn , 200 rn , 4 Rollen 0 . 35
Sternzwirn , rein Leinen , 9 Stern 0 .30
Gard .- Kordel , 7 rn , rein Lein , St . 0 .22
Gardinen - Kordel , 20 rn , rein

Leinen . . . . . . Stück 0 .65
Nahtband , 10 m Rollen , 3 Roll . 0 .50
Stopftwist , . . . 10 Knäuel 0 .40
Wäscheknöpfe , 4 Dutz , Karte

sortiert 0 .25
Wäscheknöpfe , 6 Dutz ., Karte

sortiert 0 .35
Baumwoliband , 5 Mtr Stück ,

schwarz , weiß , blau , sort . 3 St . 0 .45
Druckknöpfe , rostfrei , schwarz

u . weiß . . . 12 Dutzend 0 .28
Schnellstopf - Apparat KascHo

an jed . Nähmaschine anzubring 0 .48
Perlmutterbnöpfe , auf Karten

von 2 Dutzend . . . von 0 .05 an
Rüschengummiband , Abschn ,

60 cm 0 .18
Strumpfhalter , aus Rüschen¬

gummiband 0 .25

Sockenhalter mit Aermelhalter 0 .25
Strumpfbänder , reichl . garniert

Paar 0 . 35
Schuhnestel , 100 cm lang , 10 Pr . 0 .28
Schuhnestel , 100 cm lang , 10 Pr . 0 .40
Schuhnestel , 120 cm lang , 10 Pr . 0 .50
1I2 lein . Band , 3 Stück — 6 Mtr 0 .18
Zetirwolle auf Knäuel , alle Farben

Knäuel 0 .14
Zefirwolle auf Stränge , Strängch . 0 .08
Nähfadenständer , poliert , Stck , 0 .95
Rockbeschwerer für Damen ,

praktische Neuheit für Rad¬
fahrerinnen . . . . . Paar 0 .75

Knopfleisten für Kissen Stück 0 .15

Knopfleisten für Bezüge Stück 0 .25
Wäscheträger , Kunst - Seide ,

2 Paar 0 .40
Achselbandhalter , Koh -i-noor ,

2 Paar 0 . 25
Damen - Büsten für Schneide¬

rinnen Stück 3 .—

Taschenmesser , Ia Ware , Stück 0 .50
Scheren jede Größe 1.—

Scheren , kleinere Größen • . 0 .50

Verlrauf im Lichthof !

Sonntag , den 15. August 192&.

1 Einzelverkauf von Fabrikaten
sachs . Gardinen - Webereien

bringt 15661

ßeroorragenbe TIeuQeiten j
in modernen Stores u. Gardinen

Gardinen - Stoffen
Dekorationen u. Dekorationsstoff̂
in allen Preislagen fflr jeden Beda 1'

PAUL SCHULZ !
Waldstr . 33 ,

Schlafzimm ^
2

imb Röste . Stevvdccken und Federbetten «u .t*
billigen Preisen . Zablungserleichteruna .

Gottfried Klcttenbcimer . •sHettert« cfcöfl" ,5jjf u ,
ark arafenstr . 52 . b . Rondellvlaiz

eis

' «
!Jc

Existenz.
In verkeftrSretchrr Lage ,

gut gehendes
Lebcnsmittel -Ceschäft

mit Wohmmg <JahreS -
umsah 32— 35 Mille ) , an
strebsame , solvente Ge -
schästSleute gegen bar ,1. Oktober beziehbar , zu

verkaufen .
Bewerbungen erbitte u ,
Nr , SsfölS an die Ba¬
dische Presse .

Saus mit Lebens
mittel - WWl und

Kafiee
zw , Grövingen u , Bret -
ten . auch sllr « acrerei ge-
eignet , mit schönem Um -
sav für M 20 000 gegenM, 8000 Auz , fof . zu ver¬
kaufen , NäbereS u . Nr .« SN in der Badischen
Presse .

Suche

Villa
5— 6 Zimmer , Bad , GaZ ,
elektrisch Licht , (karten
mutz in sehr gutem Zu -
stände sein , gegen bar ,

Gesl . Offerten 3165a
Hermann Wagner ,

Appingen .
AlterSftalber ist ein

Haus
in der Altstadt mit <mt .
gehendem Milchgeschäft
?u verkaufen , Umsatz
täglich ca . 250 Liter ,auch rönnen sämtliche
Molkereiprodukte neben -
bei geführt werden . An -
zablung 6 000 M .

Adresse zu erfragen
unter Nr . y) .">424 in der
Badischen Presse .

Gutgebautes
Wohnhaus

Weltstadt .
4—5 Zimmer

int Stock , bei 6000 M An -
zahl , zu kauf . ges. AuSf .
Off . m . PreiSang . u . Nr ,
ASSVSan d . B , Pr , erb .

In schönster Lage der
Albstedelung
2 Einfamilienhäuser

mit S Zimmer , reichlich.
Zubehör u . Garte » billig
zu verkaufen , Anzablg .
nach Uebereinkuuft . Nä -
heres Darlanderstr . 1Ü7.
Tel . 2839 . 13271
Eilt ! Haulerverkank !

Verkaufe meine beiden
Hauser u . »war Etaapn -
haus i . d . Westst , m . Ein .
iahri iow . Geschäftshaus
in Mnhlbu »a , sehr ante
Lage , bei einer Anaahl « .von ie 10 000 .M. Eilana .
nur t). Selbstkäusern u .Nr . QSS1 « an d . Bad . Pr .

Ein im Jahre 1821 erbautes

Doppel -
Wohnhaus

in bester Lage in dem
legenen ~ '
avS i '■
Oekonoms -aeMt ^ geeig¬net für Pensionäre und Privatiers , ist , n ver - >
kaufen . Am Platze sind verschiedene Schulen ,darunter auch eine Vollanstalt sNcalanmnasiu 'ni .Eine Wobnnng kann voraussichtlich t" >rfi in diese " ,
AaKre bezogen werden . Das Gebäude ist alsDavvclbanS oder aber auch als 2 Einzelhäuser
verkäuflich .

Angebote wollen alsbald an die Stadiaemelnde

Kleine aber sichere Existenz !
Schnürsenkelfabrik mit maschineller Einrichtung

für Handbetrieb sowie Kertigsabrikate und Rod -
leder ist besonderer Umstände halber »u dem

î vottvreis ve,n !>0» Äik .
zu verkaufen . Der Käufer wird bei der Ueber ^
nadme anaelernt . Nur ernstliche Reflektanten
wollen Angebot senden unter Nr . MZS1Z an dte
Badische Presse .

Trotzes keschMshaus Ä 'Ä
mehreren Schaufenstern , bei Kauf
frei werdend . B277t

kinlge ZerrltvaslshSllser
8 Zimmer - Wohnungen , darunter in
schönster Weststadtlage .

Nehme Alien
sehr preiswerte Obzette , durch

M . KübSer u . Sohn
Baischftratze «. am Kaikervlatz . Tel . 263» .

Gegr . 1908. Beste Referenzen

Eisenh a ndlung
Stabeiien . f >au &' u . « iichenaeriite ctc ^floloniatwaren im Schn «ar » wald . Jn -
6ii,ir }rUrt6t , schöne Wohnung , aroke
Lagerräume » mftiindedalber »» » er -
lausen . Näheres unter Ä! r , Ä18üa an die

. Badische Presse ' .

Prima Existenzt
^ Besonderer Umstände halber setze ich meinen
î abrikationsbetrieb dem Verlause aus . Es ban -
delt sich um die Herstellung hochrentabler Artikel
und kann der Betrieb überall geführt werden ,
jetziger Inhaber tst bereit , als Geschäftsführer
in dem Betrieb zu bleibcin und ist derselbe ein
tüchtiger Fachmann und kaufmännischer Organi -
saior . Nötiges Kapital zirka IS 000 M . evtl . auch
kleinere Anzahlung und Reit in Teilbeträgen .
Gest . Angebote nur von ernstlichen Interessenten
erbeten unter Nr . NSSlS an die Badische Presse .

II Geschäftshaus | |

in verkehrsreicher Lage der Stadt , neuzeitlich
eingerichtet , krankheitshalber zu verkaufen . Kür
Wohnung im Hause , sofort beziehbar , wäre ae -
sorgt . Das Geschäft besteht über 80 Jahre am
Platz . Uebernahme der Waren erwünscht , jedoch
nicht Bedingung . Erforderliches Barkavital 7000
Mark ( Anzahlung ) . Makler strengstens ver -
beten . Antworten unter B . K . 100 banvtvoitlaa .

| Zu 25 - 30°/0 des Friedenswerles j
verkaufen wir SISSa I

Wohn - und GeschSstshäuser
Villen v.s.w . in Wiesbaden .

Josef Stern & Sohn ,
Wiesbaden . Neroftr . 43. Gegr . 1872.

Mehrere zerlegbare

an die Badtsch« Presse. 65530 an die Bad. Pr. in Bücke « eingereicht werden.

Schuppen
von 50—400 « w Bodenfläche . geeignet für Fg -
brik - , Lager - oder ähnliche Zwecke , sowie einige
zerlegbare Auiogaragen preiswert ab Lager lie¬
ferbar . Hermann Schwarz . Breidenstein 211, bei' ~ '

. tHessen -Nassaul . G51S63190a Wallau a. £>. Lab »

Verkaufe wegen Krank
heii mein 1838 erbautes

Saus mit Laden
in Durlach in sebr schön.
Lage um den btll . Preis
von 14 000 M bei 3- 4000
M Anzablg . Eilangeb .
nur v . Selbstinieress . u .
Nr , » 5515 an d. Bad , Pr .

Ruin gesucht !
Suche im Auftrag für

mehrere ernsthafte Lteb -
Haber Privat - null Ge -
schäftsbäuler b . einer An -
zahlg . von 10—25 000 J/ .
Otto Mab . ZllilM .
Erbprinzenstr . ZZ. Tel .
Nr . 4124. « 2762

I ? aus

mit Geschäft
sofort zu kaufen gesucht .
Aussiihrl , Angebote nnt .
Nr . ts>»«!> an dte Ba -
dische Presse .

Molkerei-
Prod'cklengeschSfk,

seit 1863 best .
'
m , neuem

Wr>bnhauZ . Städtchen n ,
Offenburg . Prima Eri -
stenz , zu M 21 000 , bei
M 10 000 Anzablg , so ' ort
zu verkauf . Eilangebote
unter Nr . 16337 an die
Badischc Presse .

gdsl - KMei
günstig zu verkaufen .
Mühlbur » , -̂ ardtstr . 44

© 2772

Landhaus
b . Karlsruhe , gute Bahn ,
verbind « . , m . 6 Zimmer
großer Karten . ^ libner '
Hof , fofort beziehbar , zuverkauf , 16 000 M . bei
M .1000 Anzahlg . durch
M , Bi ' fam . Herrenstr . 3?
Tel , 5530 , , 6395

3—400 qm
Acker

verlängerte Karl - , Ebcrt ^
oder NeichSfiraste zn
raufen gesucht . Off , mit
PreiSana . u . Nr , E5S0Z
an die Bad , Presse erb .

Büfett , eich , od , nustb ..Diwan , Tisch . Schränke ,saub . Betteu zu kaufen
aesuckt , Angebote au 5to,
ffckiulter . ? udwia - Wil -
belmstr . 18 , Sos . B27S :1

Warensckirank
mit Schiebetüren zu kau-
ken gesucht . Angebote u .Nr . 16S1S au die Ba -
dische Vresse .

Glastüre
mit unterem Teil , evtl .
Holz , möglichst gleiche
Seitenteile , zn kaufen ae-
wcht . Angebote n . Nr .X5523 (tn die Badifche
Vresse erbeten .

Zu kauie » qelucht :
Gegen bar 500 M

Motorrad
bis 1 .5 ®t, -PS , nurin tadellosem Zustandeund nur erstes Fa -
brlfat .

Angebote unter Nr .^ W4 alt iiie Badische
Presse .

H . -Marlenrad
s, aut erhalt . , geg , Bar -
Zahlung sosort aesucht .
Angebote m . Preis und
Marke u , Nr . T5513 an
die Badische Presse .

- ►ÄUlOSAUTOS
4/16 PS Zweisitzer Peugeot , fabrikneu .
« Sil PS Viersitzer Citroen , fabrikneu , f
6 20 PS Viersitzer Breiiuabor . gebrauwt .

Lim .- ? lufsab .
f0 80 PS S - chssttzer N .A .G .. gebraucht .
16/40 PS Scchsfitier Benz , gebraucht . .

billig abzugeben . .Emil Fiukcuzcller . Stefanielnstr . 74 —76.

Damenrad , Email -

Liapri zu kanten
nei u gesucht
neuer Grammophon
gehl o . Aufzadlg , t . Tausch
Ana u . I 5549 a Bad . Pr

4rädriger
MarktVagen

ZU kauf . aes . Auaeb . mit
Preis u . Grösie unt . Nr .
S5468 an die Bad . Pr .

Gut erhalt . Sountagö '
anzug für Burschen von
15 Jahren gesucht . Aw
geböte unter Nr . 35484
an die Badische Presse .

iMM !

Möbel
aller Art
eut u. billig

IE. Karrer
& Sohn

Krlegsstraße 200
gleich 16279

Ecke YVestendstraße
KeinLaden mehr .

Billig
kaufen Sie

Makratzen
18717

Pat . Röste in verschied .
Ausführung evtl . Teil -

^ablunS nur bei Kebrs -
»ors . enstr . 2« .

R « i>ba « m poliert «

Einzelmöbel
auch Eiche u . weißlackiert ,
zu niedrigsten Preisen ,
Möbelbaus Freundlich
16061 fironenftr . 37/3 »
tZablungserleichterunai

2 koinvl . Betten , gut
erbalt . , billig zu verkauf .
Angeb . unt . Nr . O5541
an die Badische Presse .

Zu verkaufen wegen
Geschäftsausgabe

ie ein aroher u . kleiner
Ladenswaft , Ladentheke ,
Tezimalwage u . a . m
billigst im Laden , Wer
derplatz 42 . B2770

Zwei neue

Eisschränke
zu Fabrikpreisen ab -
zugeben . 15618

Meka - Mer ^
Karlsruhe

Kriegsitratze 149, I.

ölhöli . PnserteVich
Große 4/4,80 m ,

103/340
gedecktes Muster , preis
wert von 'privat abzu
geben . Gefl , Anfragen
unter Nr . R5417 an die
Badische Presse ,

Sprechapparate
auch Teilzatalunti
G Kunz Nachl
B279K Zirkel 50

Pianos
erste OuaUtLten . in ie -
der Ansflibrnng , Billige
Preise . Zahiungsetleich -
terung bei l »45S
PH . Kotienitein Sohn

iefet Sosienstrake S.
Telefon 95.

Radio
4 R, -Apparat , neu . um «
stäudehalb, , billig zu vli ,
Angebote u , Nr , 05539
an die Badische Presse ,

Hydraulische
Obsi. und
Handpresse

zu verlausen . 3192a
Emil Backof,

JShlingen .

Billig abzugeben
einige Wagen
len - und

For -
Tannen -

Aeiliililiiz
Rudolf Holz

Serrenalb . 8178a

Schreibmasch ^
Tvstem OW ' t 'gebr .

.tchtschrisi billig
Dur >« ch. « cfi' nftftt.

582768

ZeBlpaltißSzüngSw ^
mit Kessel u Ka (,JÄif J
zu verkaulen .
ein Kessel lUr b-M
nereien . . k «"'
Km II Schmidt
Hebeistr . 8 . Tel

Di

tef
Otl
fiel
Bes
iij
Sic
° r
tfii

%

%
Ith
öei
8an
in

die
Ju,
lei

® is - Ii . WM ?
lRastatt,i z. «ünit .Jjjij Zz
u . Bedingungen . ».
teile . Reparaturen , £
Andlauer . «_ . — ^ ,E)iGut erhaltener
S e r d zu verkam , vp
i/ uisenstraste 16

1 aeschloss. IM « Vi
wagen als WcttA » . . .
Material - od . Bw.
waaen perwenovar 'waaen verwendbar . ? ! .i
Wr . 11111l,U ,'n J '
fmtf . bei Äntl Uns
Karlsruhe . Scheiic ^ A
N r . 5«. .7 °

Kompletter ®'

Eiswagen ^., ^

zu vkf . vbenfo °>n-
Maschine f . Hand U-
I . » übler . Brun M "^

10 <50

Steiger -

SportzweiW ^
i

Notfltzei^ tadclloitt ^ ^ n:
fer und Bergstc 'W -' Dg !
S4 .>i0 N .-M . zu vf

'M
Offerten unt, . Vt - »ttrf L -
aa Uk Badis » « * TO

®Io
an die
erbeten .

v Tonn» -

BenzIastwa | ®
J AZ

in,55
m 1

mit Anhänger .
fahrbereitem
noch ein Jahr Verl ^
an solventen
tipn aünstiae 3^ ^ ;dingungen av ^uv 5 > '

Offerten unter ^ <at
"nti

« tu uuuumt ,11'- u
bedingungen abiiw f i

Offerten unttt .^ q
3189« an die
Presse .
3/7 PS Peugeot ,

Personenvag > y
tauch Lieferwagens # ' ntfi
bereit , « fach bet ' .'Lii ' «Hte401 ' k zu nertf - ÄM tftub . Kraftverkehr >. U
Gottesauerstr . 6̂ .— « e

N . S . «vjügj
uemvertig , ModÄA 5
komb , Lichtmaslb ^, , rj

'n 5
met . etc . , ivottbiu . M «Ojj ,Tel S649 od . \
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Motorrad ) »
mit fäptriphe . btÖmit Getriebe , bill . -^
vitizuieh . Sonnta ? 0 ,
B2H80 Waldstr >

^
Stark . Herrenrad ^ / k

schön. Dameurao ^ .^ (e
81

« l verk .
Werver ,
Z. Stock .

Gut . Herren
iabrrad «0 J . '/KllSa ,Klavosportwaa . s • \K § ,Gasbackofen 1? J ' Jt«li
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neustr . 1 . I .

S - Rad
Pfeil , ertra Ua " '

Sart - nh ^ ,„^
450X250 X220. « "

„t «,
striiMon . rtitcö ' ■Ä %
Sühnerhof zu
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Zur Grossen Baden-Badener
RennWoche.

ungarischen und österreichischen Pferde bereits in Zssczheim
eingetroffen . — Starke Beteiligung der deutschen Ställe .

Iffezheim , 14 . August 1926:
^iur noch wenige Tage trennen uns von der Großen Baden -

^ad^ner Rennwoche , die bekanntlich in diesem Jahre außer den
J ' Oi deutschen Vollblütern zahlreiche ausländische Pserde am
^lart in Iffezheim vereinigen wird . Auf der landschaftlich prächtig«" cgcnen Rennbahn Iffezheim herrscht schon seit Wochen ein emsi-W Leben und überall ist man damit beschäftigt , die Rennbahn für

am Freitag den 20 . A u g u st beginnende Internationale
^ ennwoche herzurichten . Bereits am letzten Mittwoch sind die

" c
. tt ausländischen Pferde in Iffezheim eingetroffen ,Nmljch der berühmte ungarische Derby -Sieger N a p 1 o p o, der in

Nchkreisen als ein „Ueberpferd " angesehen wird , das als Favorit
PS den Großen Preis für Baden gilt . Am Freitag wurden die

e r r e i ch i f ch e n Pferde in Iffezheim ausgeladen , die sich
Wenfalls jetzt schon bei der Galopparbeit mit der Bahn vertraut
fachen wollen . Aus Frankreich wurden 6 Boxen in Iffezheim
stellt , fodaß mit dem erstmaligen Start französischer Pferde be-l«mmt gerechnet werden kann .

Bei dem Aufmarsch der Ställe in Iffezheim sind übrigens , was
Selbstverständlichkeit betrachtet wird , unsere großen deut -

pn Ställe lückenlos vertreten . Der Große Preis von Baden
^

U:Uc dieses Jahr den Höhepunkt der deutschen Rennsportsaison werden>rch djx Begegnung von Naplopo , dem ungarischen Derbysieger ,
j
' ctro , dem deutschen Derbysieger und Weißdorn , der in Köln

überlegener Form gegen Aurelius , dem zweiten Pferd im deut
Derby , den Großen Preis von Köln gewonnen hat .-ucivi ; , neu wtvtjen Plris von jiuui genjonnen yai . Nachdem

lX% orn k>ch bereits durch seinen überlegenen Sieg über Aditi , dem
^Nlährigen Sieger im Großen Preis von Baden , im Hohenlohe -

°yringen - Renncn seine Vormachtstellung innerhalb seines Jahr -
w Es zurrückerobert hat , ist es ihm durch seinen leichten Erfolg
J] Höltt gegen Aurelius nunmehr auch gelungen , sich dem Dreijähri -
N gegenüber wieder durchzusetzen. Die Begegnung des gesunden
^ chdorn mit dem Derbysieger Ferro und dem Ungarn Naplopo ,e im Großen Preis von Baden erfolgt , dürfte den Höhepunkt nichtJ *t der Baden -Badener Rennwoche , sondern der ganzen deutschen^ nnsaison bilden .

tdÄ Irr ** * Eewichtsannahme sind für die Handicaps in
ÖP i«! ' e$ e ' m stehengeblieben : Im Fremersberg -Ausgleich 32 Pferde ,

Ulrich v. Lertzen - Ausgleich 18 Pferde , im Eberstein - Ausgleich
.. Pferde , im Oos - Ausgleich 16 Pferde , im Favorit - Iagd -Rennen

Pferde , im Yburg -Rennen 17 Pferde , im Wasserfall -Ausgleich
^ Pferde , im Heidelberg - Ausgleich 27 Pferde , im Badener - Iagd -
^ nen 34 Pferde . Möglicherweise kommt noch im Fremersberg -

»gleich und im Heidelberg -Ausgleich Honvitars hinzu , das Be -
«>eit- und Führpferd von Raplopo . Was die sonstige Beteiligung des
ZUslandes betrifft , so hat Herr M . T i l l e m e n t . der sich vor dem
^ >ege als Lothringer einen Rennstall in Deutschland hielt und
vi- einen großen Rennstall in Frankreich hat , für verschiedene

oi * das Gewicht in den Handicaps angenommen . Der
in den kleineren Altergewichtsrennen vertretene Stall , dessen

Wierde von Atkinson geritten werden sollen , geht jedenfalls mit
m

*"1 größeren Aufgebot nach Baden -Baden und wird dort zum^renmal seit dem Kriege Frankreich zu vertreten haben .
t Der Internationale Club hat in diesem Jahre die Eintritts -
v ° ise im Hinblick auf die wirtschaftliche Lage herabgesetzt ,

Maßnahme die m allen Kreisen Befriedigung hervorrufen
Utfte . Die Reichsbahndirektion Karlsruhe hat . wie alljährlich wäh -

der großen Baden -Badener Rennwoche SonVerzüge von
^ den-Baden und Karlsruhe aus nach dem Rennplatz Iffezheim
^ gesehen , die Anschluß an die Kurszüge aus dem Ober - und Unter -

haben und zu ermäßigten Preisen gefahren werden . Für die
uer der Baden -Vadener Rennwoche hat solbswerfftäiidlich idtc
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Kurverwaltung ein besonders vielseitiges Programm aufgestellt , so-
N die große Baden -Badener Woche , wie seit Jahrzehnten , den

anzpunkt des Baden -Wadener Kurlebens bilden dürfte.

^ arum ist Gertrud EderleBerussschWimmerin?
. Die Kanalschwimmerin Gertrud Ederle , Tochter eines der
Mten Fleischkonservenfabrikanten in Nordamerika , soll es nötigWen , Berufssportlern zu sein , das heißt , den Sport um des Ver -
Enstes willen zu treiben , das will nicht recht einleuchten . In der

ist Frl . Ederle Berufssportlerin ; sie wurde es aber
er recht merkwürdigen Umständen .
Vor anderthalb Jahren etwa unternahm sie mit den bekannten

^ wimmerinnen Helen W aj n w t i g h_t und 91 i 1 e_e n Rigl'
je Schwimmreise nach d <

t n
, i.uuj dem Süden der Vereinigten Staaten . Dort

i-l ein die Schwimmerinnen durch ihre sportlichen Leistungen
^ unbeschreibliche Begeisterung , und von allen Seiten wurden sie

Bitten bestürmt , den Schwimmunterricht großer
Dreine zu leiten . Aus aufrichtigen sportlichen Erwägungen
. rtrtf»on kl» 7AT »o&1\ tft >*«m imrtftwtnta « ^ rntirtum moA Ultb? us gaben sie schließlich dem ungestümen Drängen nach
,^

" klten plötzlich erfahren , daß sie der amerikanische Schwimmverband
j ^ erufsschwimmerinnen erklärte . Dieser Beschluß hat nicht allein
^ Amerika Verwunderung hervorgerufen , sondern die ganze Sport -

^ u" . mußte diese Entscheidung merkwürdig finden . Daß das gesell-
3'

f j Mtliche Ansehen der Schwimmerin Ederle durch diese Einstellung
amerikanischen Schwimmverbands nicht gelitten hat . weiß jeder

. " Nn . der die schwimmsportliche Laufbahn der Deutsch -Amerikanernschwimmsportliche Laufbahn der Deutsch -Amerikanerin
^ ' er verfolgt hat . Uebrigens hat ja auch die berühmte Tennis -
^ .°>er !n Suzanne Lenglen nichts in gesellschaftlicher Hinsicht einge -

als sie kürzlich sich für den Professionalismus entschied . Viel -
hat gerade diese merkwürdige Entscheidung des amerikanischen

^ .wimmverbands dazu beigetragen , daß sich Frl . Ederle größeren
Maben zuwandte und so ihren acht hochbedeutsamen Rekord -
Eningen und ihrem Sieg bei den olympischen Veranstaltungen in
j>

" tl s die ungeheure Leistung der Kanalüberquerung in neuer^ rdzeit anfügen konnte ,
j Diese Kanalüberquerung wurde von der „ Chicago Tri -
?

Ue" , der größten Zeitung der Welt , die täglich 700 000, Sonntags
L : 1200 000 Exemplare herausbringt , finanziert . Diese Zeitung
^ sich natürlich alle möglichen Rechte vorbehalten . Daher kommt

auch , daß Frl . Ederle den unzähligen Interviewern und Repor -
j^ ' die sie auf ihrer Europareise umschwirren , wenig Beachtung
ff Wt und ihre Eindrücke nur den ihr beigesellten Vertretern der

^ cago Tribüne " diktiert .
Daß dem Mädchen der Ruhm nachgerade zur Qual

ijj/a , wird täglich deutlicher . In B i s s i n g e n , das , wie Schultheiß
^ kner in seiner Begrüßungsansprache bedeutete , genau so weit von
tu .ut tgart entfernt ist , wie die durchschwömmen ? Kanalstrecke lang ist,
>

1 '
itmelt es von Photographen und Filmopera -

^ r e n , die zum Teil schon seit Tagen droben wohnen . Stunden -

..Badische Presse " (Sonntag -Ausgabe ) Nr . 373 . Seite 9.

Fest und Alltag .
Gedanken zum Osfenburger Landesturnen

von A brecht .
unsere Zeit geht ein Hewalti ^ er Drang nach Ertüchtigungdes Körpers , ein starkes Sehnen nach starken Sehnen Aus den

verschiedensten Gebieten wird die menschliche Kraft erprobt undgeübt , tausend Wege werden eingeschlagen , um zum Ziel zu gelan -
gen - Wohl ist es zunächst der Verstand , der uns sagt , daß unserVolk für den Wegfall der Körperschulung durch das Heer ErsatzIchas >en müsse. Aber noch viel mehr ist es ein geheimnisvoller , halb
^ bewußter , ich möchte fast sagen naturgegebener Drang unseresVolkskorpers , sich nach den Tagen schweren , entnervenden Leideswieder emporzuarbeiten , ähnlich wie unser Leib nach Tagen derKrankheit heilende Kräfte in sich emporwachsen läßt .

In diese Zeit hinein klingt nun wieder mit reinem , vollen Ton .wie eine Heimatglocke aus der Kindheit , die Kunde vom deutschenTurnen , das Hohelied vom Vater Jahn , dem ..Alten im Barte " sei¬nen Jüngern und Getreuen . Freilich ist das Iahnsche Turnen kein
sogenanntes Gesundheitsturnen , kein Ausklügeln von Bewegungen ,die diese oder jene Muskelgruppe , dies oder jenes Organ stärkensollen , kein . System "

, sondern ein srisch-rüstiges Hineintauchen indas Meer von Möglichkeiten , die die Beschäftigung mit den altüber -
lieferten deutschen Kampfübungen ( Gerwurf . Steinwurf , Laus .Sprung etc . ) und mit den neugeschaffenen Geräten bot . Und dann— und das unterscheidet das Iahnsche Turnen von vielen anderenArten der Körfterausbildung — war bei Jahn nicht d ' e Schulungdes Leibes bis zur höchste» Kunstfertigkeit , die Erzielung von
Höchstleistungen das Wesentliche . Ihm war das Turnen nur einerder Wege , im Dienst des Vaterlandes geistig , sittlich und körperlich
hochstehende Menschen , sozusagen einen Hochtyp deutscher Art , zuerziehen , wobei ihm der günstige Einfluß der Leibesübungen auf die
Entwicklung der Geistes - und Charaktereigenschaften natürlich wohlbekannt war .

Und so wohnt denn in seinem Werke ein ganz eigenartiger
Geist , der jeden , der sich eifrig und dauernd damit be '

chäftigt , von
Tag zu Tag mehr packt und fesselt, ohne daß er diesen Geist ganz
erfassen und sich über seine Art bestimmte Rechenschast geben könnte .
Vielleicht ist es der Genius unseres Volkes selbst , der hier im schlich -
ten Kre '

se , ähnlich wie andere Himmelssöhne , still Erborgen wirkt
und schafft.

Still verborgen — und doch tritt dieser im deutschen Turn -
Wesen waltende Geist manchmal aus kurze Stunden in die Wirklich -
keit , deutlich erkennbar für den , der die Augen offen hält . Ich meine
an jenen stolzen , schönen Festen , jenen Tagen festlicher Arbeit , die
sich die Jünger Jahns von Zeit zu Zeit schassen, so zuletzt in die -
len Tagen beim Badischen Landesturnen in Offen -
bürg .

Das Wappen Offenburgs stellt eine Burg dar mit weitgeösfne -
ten Toren . Aber zu diesem Feste waren nicht nur die Tore Offen -
burgs weit geöffnet , sondern auch die Herzen all seiner Bewohner .
Schon das Meer von Fahnen , Wimpeln . Blumen - und Lallb .qewiuden ,
mit denen sich die alte Reichsstadt geschmeckt hatte , die ungezählten
bunten Lichtchcn und Lämpchen , in denen sie des Abends erglühte ,kündeten dies an . Und dieser Gleichklang des turnerischen Herzschlags

mit dem Herzschlag des Volkes ermöglicht solche erhebenden Fest« ,
wie das diesjährige Badische Landesturnen es war .

Vereine und Einzelne gaben ihr Bestes in turnerischer Arbeit
und hier liegt auch — wenn auch für den Nichtfachmann weniger
leicht erkennbar — der starke Erundinhalt des Festes . Aber eine
herrliche , für ioden mitfühlenden Festbesucher erkennbare Offenbarung
des im Jahnschen Werke waltenden Geistes war der Festzug . Wer
sie so vorbeiziehen sah aufrechten Ganges , leuchtenden Auaes , um das
geweihte Sinnbild der Fahne oefchart , so recht ein Volk von Brü -
dern , vor allem auch Brüdern im Geiste — dem mußte das ften kroh-
' ocken in vaterländischer Freude . Und wem es , wie dem Schreiber
dieser Zeilen , infolge langiä >iriaen Vertrautseins mit der Ti ' ^nlache
und ^ em Turnv ^reinswesen vergönnt war . einen Blick in die Herzen
der Tausende von deutschen Männern und Junomännern ?u tun . wer
'unter dem festlichen Einberschreiten im Geiste die stille , unermüdlich
treue Arbeit des grauen Werktags , das uneigennützige , nur von dem
Gefühl der Vklichterfiillung belohnte Wirken in der großen Werkstatt
?ür de« Volkes Wohlfahrt snh. der konnte sich mit dem Gefühl freu -
diger Erhebung sagen : Roch lebt die deutsche Treue , noch steht die
deutsche Sonne am Himmel trotz aller Stürme und so Gott will ,
wird sie niemals untergehen .

Und nocheinmol bat tmM jeder Festgast einen H " uK jenes Ge »
fühls versvürt . de^en schlichte und doch so stolze Beh ^ usnno die
deutsche Turnerschaft >st. Ich meine als auf der grünen Rasenfläche
des Turnvlatzes . dessen unühertrefflick » schönen Hinterarund die
blauen Schwarzwaldberge bildeten , eine breite , d 'chte Reihe von
flatternden Turnerbonnern ihren Ofinzun hielt und hinter ihr in
unabsehbaren , dichtaeichloslenen Reihen fünftausend Turnergest -ilten
im weißen Gewandes als t' rfi nach dem Befehlswort des Turnmeisters
dies" Massen wie von einem Kraftstrom durchglüht bemeaten in den
altbergcbrachten und doch immer neu ausge ^ lteten Formen des
heut ' ch - n Freiüb :>ngstnrnens . Fast wie ein Schauer ginas durchs
G " m !>' bei der überwältiaenden Größe dieses Anblicks . Und wieder
sieht d ** Tiefblickende fern in einem Bergdörflein 8—10 deutsch?
Iunnwönner auf einer Wiese stehen und unter der Leitung eines
nn 'ze '-drossenei , Führers sich in treuer Arbeit rüsten , um ein winzig
l^ leck' ein dieses wildes gut und richtig auszufüllen , sieht er in der

->i,q iMerkstölten nnd Amtsstuben , au « Kontor " n und Fabriken
flinke Gesellen nach anstrengender Tagesarbeit zur Turnstätte eilen ,
um » ' cht zurückstehen zu müssen bei dieser gewaltigen Bekundung
turnerischen und völkischen Gemeinschaftsgeistes . Wahrlich , wenn alle
so wären es stünde besser mit dir , mein Vaterland !

Schnell wechseln die Bilder im großen Lichtspieltheater des
Lebens Im düster beleuchteten Eisenbahnwagen fahre ich am Abend
des Festf«nnt ? g? mit meinen Freunden vom Karlsruher Männer -
turnverein nach Haule . Die fönst so muntere Schar ist stll , denn noch
wirkt der Geist des Erlebten mächtig in den Herzen nach.

Und die Erinerung an dieses Festerlebnis wird sich , daran 'weirle
ich nicht , in ein immer freudigeres Alltagswirken umletzen im Dienste
jenes Geistes , dessen Gegenwart wir beute so lebhaft im Herzen
empfanden und der im Kreise der Deutschen Turnerschaft hoffentlich
auf immer seine Heimstätte hoben wird

lang umlagern sie das Gasthaus zum „Lamm "
, aber Miß Ederle läßt

sich nicht erblicken .
Die Jugend von Bissingen , die natürlich die Heldin des Tanes

auch feiern will , hat es . wie wir im „Stuttg . Tagbl .
" lesen , leichter

als die kaltgestellten Filmleute ; das Ereile von Strümpsel -
b a ch, die von ihren Rundfunkfreunden in Bissingen eine herzliche ,nicht abzulehnende Einladung erhalten hatte , unterhält sie mit
Spielen und Erzählungen . So entwickelte sich ein kleines Kinderfest ,das den ganzen Ort in freudiger Erregung hält . Die Meisterschwim -
merin konnte sich nicht enthalten , kurz daran teilzunehmen , flüchtete
aber bald vor den Kurbelkästen , die in fieberhafte Bewegung ver -
setzt wurden . Ihre Begleiter von der „Chicago Tribüne " sind mit
Photos und Originalberichten bereits mit dem Flugzeug von Böblin -
gen abgeflogen , um auf dem raschesten Wege über den „ großen Teich"
zu kommen , wo die Zeitungen bereits spaltenlange Berichte über den
begeisterten Empfang im Schwabenlande veröffentlicht haben .

Es ist leider den Bemühungen der Stuttgarter Vertreter der
Lebensrettungsgcsellschaft und des Stadtamtes für Leibesüb ingen
nicht gelungen , Gertrud Ederle , die Kanalschwimmerin , auch mit zur
Teilnahme an der Stuttgarter Werbeveranstaltung
zu bewegen . Die Meisterschwimmcrin mußte es auf Gründ ihrer kon-
traktlichen Verpflichtung ablehnen . Auch der Schwimmverein Eß -
lingcn , der sie gerne bei feiner schwinimsvortlichen Veranstaltung am
Sonntag gesehen hätte , hatte keinen Erfolg . Die Herren vom
Schwimmvcrein Göppingen , die aus ähnlichen Gründen nach
Bissingen gefahren waren , waren wenigstens so glücklich, sie mit dem
Auto aus kurze Zeit nach Göppingen entführen zu können , wo ihr
natürlich auch eine lebhafte Kundgebung zuteil wurde . — Man wird
es Gertrud Ederle schließlich nicht verdenken können , die 10 000 Dol -
lar , die sie von ver „ Chicago Tribüne " erhält , und die übrigenSummen , die ihr noch zustehen , nicht aufs Spiel setzen zu wollen ,
ganz abgesehen davon , daß sie unmöglich den Tausenden von Wün -
schen Rechnung tragen kann , die ihr fortgesetzt entgegengebracht
werden .

In dem kleinen See bei Vissingen , in dem Gertrud Ederle 1914
beinahe ums Leben gekommen wäre , zeigte sie am Freitag nach-
mittag ihren meisterhaften Stil . Wenn auch kein neuer Weltrekord
geschlagen wurde , so konnte sie doch den Göppinger Freistil - Schwim -
mer Faust und den bekannten Sprecher vom Süddeutschen Rundfunk .
Georg Ott . im Wettschwimmen glatt überflügeln . Niemand war
froher als die vielen Filmoperateure und Photographen , nun endlich
einmal nach langem Harren eine günstige Gelegenheit zu hoben , die
gefeierte Kanalschwimmerin uuf Filmstreifen und Lichtbild zubannen . Die größte Freude hatten natürlich die Einwohner , vor
•illem die Jugend , denen zu Liehe Fräulein Ederle ins Wasser ging .

Fufibaflsporl

F . C. Frankonia Karlsruhe —Olympia Karlsruhe t : 1 (1 : 1 ) .
Für den B - Klassen -Meister Olympia bedeutet dieses Resultat ein

schöner Achtungserfolg . Die noch sehr junge Elf legte am Samstag
einen sehr großen Eifer an den Tag . Die Mannschaft stand das
Spiel trotz der Schnelle mit der es durchgeführt wurde , bis zum
Schluß tadellos durch . Sie konnte Frankonia bis zur Halbzeit im
Feldspiel vollauf die Wage Hullen . Schon in der ersten Minute er -
zielte der talenlierteRechtsaußen der O .

' ynipia zur allgemeinen Ueber -
raschung nach prächtiger Einzelleistung den Führungstreffer . Aus

einem Eckball heraus gleicht dann Frankonia aus . Im weiteren
Fortgang des Spieles halten die beiderseitigen Angriffsreihen
mehrers gute Torchancen , die aber in der Hitze des Gefechtes ousge «
lassen werden . dem Tore waren die Gäste bis zur Pnuse sch>.»ß<
freudiger und dadurch auch gefährlicher wie Franconia . R -̂ ch dem
Wechsel lag Franconia zeitweise stark im Angriff . Die Gäste ver -
stärkten jedoch ihre Tordeckung und konnten dadurch dein energisch ein .
setzenden Druck des Gegners abwehren .

RADIO-KONIG
Karlsruhe . Eriiprinien ^lr 31, 1 Treppe. Tel . 3P0

Erste Spezialfi rrna am Platze
Geschäftszeit ununlerbrochen von 9 - 7 Uhr 'jKi

Philips - Anodenspanniir gsap ^ arat
holt den Anodensirom aus der Lieii ' leituna .
Anodenbatterien werden dadurch iiberflüssfe .

Preis M . 98.50 .
Der Name Philips bürgt ülr die Güte des Apparates .

Verlangen Sie Prospekte .

Sknde-Folge Der Siidi» Runöjunk A . -G . « intiqlkr
vom 16 . Slumift bis 22. ?l «stuft 1920. — Welle 44 «-

HHoninn . den Ifi . ?lim» ft 1926. 4 llbr : Aus dem ;)?eirftc der strau .
4-15 Uljr : Nachmittagskonzert . ms Übt : Vortraa : Gcjchichte der Zeitung I .
6 .45 Uhr : Blicherbelvrechungöstuiidc. 7 . 16 Uhr : Diskufiionüuorttaa der
Arbeitsgemeinschaft . 8 Uhr : Siiisonickoiizert . 9 .80 Uhr : Arbeiterdichtung.Dienstaa , den 17 . August 1926. 4 Uhr : Aus tein Reiche der Krau .
4.15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6.15 Ubr : Vortrag : Griulinelsliausen '»
„SiinvlizisiimuS "

. 6 .4S Ubr : Morse -Kursus . stiir Kortgeschrittcuê 7 .15 Udr :
Vortrag : Quer durch Bulgarien , Reiseerlebnisse. 8 Uhr : Kammerover
„ Alessandro Stradella " : anschllefteuii : Wunichabend.

Mittwoch, den 18 . A »g » st 1926. 2 Ubr : Schaitolatteukon ^cri. g Illir :
Jugendstunde . 4 Ubr : Aus dem Reiche der /Zrau . 4 -15 Uhr : Nachmittags »
konzert. 6. 15 Uhr : Vortrag : Elektronenröhren III . 6.45 Uhr : Englischer
Sprachunterricht . 7 .15 Uhr : Vortrag : Dte Heideubeimer Volköschaulo>cle .
8 Ubr : Tanzabend , g .gv Uhr : Uraussiihrung des Hörspiels ..Der Sonder »
Zug " .

Donnersiag . de» 19 . Äuouft 1926. 4 Uhr - Aus dem Reiche der ftnm .
4. 15 Uhr : Nachmittagskonzert . fl. 15 Ubr : Echachsnnk . 7 Uhr : Uebertragnng
von de Salzburger Kestsptelen „Die Fledermaus " ! attschliesiend : flämischer
Humor .

örejtag , den 26. Anguft 1926. 4 Ubr : Aus dem Reiche der grau .4.15 Ubr : Nachmittagskonzert . 6.15 Ubr : Hausioirtschaftliche Frauenstuude .
6 45 Ubr : Bücherbelvrechungsitunde . 7 .15 Ubr : Vortrag : Die merkwürdi »
gen Legende» um Ptuseulus Duja .ius . 8 Ubr : Sins ,̂niekonzcr«. !> Ubr :
Altes und Neues aus der Stid ^eutlchc » Hetmot.

Samstag , den 21 . August 1926. 2 Ubr : Schallplattenkonzert . 8 Uhr :
S ' Gretle von Strümpfelbach erzählt - 4 Ubr : » nterbaltuug >?kanzert.
6. 15 Ubr : Morseknis ffu Anfänger . 6 .45 Ubr : Vortrag : Znd Sutz I.
7.15 Uhr : Humoristischer Vertrag in englischer Sprache . 8 Uhr : Kammer -
musik - Abeud. H Uhr : Funkbrettl .

So « » ««» , den 22 . Angnft 1926 . 11 .86 llbr : Religiöse N! vrge !>ieier.
2 Ubr : Schallplattenkonzert . 8 Ubr : Dichterstunde 3 .80 llbr : Ueber.
tragung : . ,Sunrhcitt,clma « >i" von der Kuukstunde Berlin ; anschliehend:
Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag : Julie von Grävenit ». 7 llbr : lieber»
tragung vo» den Salzlmrger Festspielen „Don Juan " .

^en-Attiba u .dieGummwereisung
geht die Mär , dah Bcn .Akiba in unermüdlicher Folge den Globus

^ wandern mus, und wie weiland der „Fliegende Holländer " erst dann
be von seinem Fluch Erlösung findet , wenn er dem Schöpfer aller'e ein Ereignis unerhörter Art mitteilen kann , das „noch nie dage-
war .

t bJW» der alte Orientale im 8. Viertel des vorigen Jahrhunderts durcht 'U- •
Ui „

6»e

" od zog , da witterte er Morgenluft ! denn eben wurde dort die Luft -
ng für das Fahrrad erfunden . Der irische Tierarzt I . B . Dunlop
den glücklichen Griff , und wenn er auch — alles schon dagewesen,« en .Akiba

$ le greifbar praktische Formen für die pneumatische Bereifung fand .
nicht vielleicht der allererste war , fo »rar er doch der -

Erfindungen und Konstruktionen , welche den Kraftwagen schufen ,
dann unaufhaltsam den Stegei^ ug der Bereisungstechnik , und als

liin. ^ ltfiicg beendet war . und neue Ideen und Gedanken die Welt er -
lejr da war eine neue Grohtat der Bereifuugstcchutk da , „der Eord-
W «» ' Zusagen als „ dernier eri" ans dem Reifeumarkt . Es war schade,
C Ben . Akiba nicht zugegen war : denn er hätte abermals wehmütig init

K «Ps schütteln und de « legendäre» Ausspruch tun müssen „alles schon

dagewesen !" Bereits 1890 waren Dnnlop Fahrradrelsen ans Cord ge-
fertigt .

Tic Hochdruckreisen mit einem Luttdruck im Innern vo » 4—5 Atm.
nnd entsprechend starkem Unterbau , dadurch befähigt. Hindernisse im
Svruiig zu nehmen , wurden durch neue Grundsätze abgelöst, und zwar
durch das Prinzip des Niederdruckes im Reisen.

Die Ballonreifen mit vergröbertem Luftkissen, also gröberem Quer¬
schnitt bei geringerem Lustdruck, und schmiegsameren dünneren Seiten -
wänden , entstanden . — Polemik hin , Polemik her. sevte ein, bis der Bal -
lonreisen feine Vorzugsstellung sich errang . Stolz schwellte die Brost so
»mucher Gulninisirnia . und mit sreudiger Genugtuung wurde erkannt :
„Wir waren die Ersten !" — Der alte Akiba, der alles gesehen und olle »
menschlichen Schirächcn und Eitelkeiten ei» Verzeihe» entgegenbringt , hätte
allerdings hier abermals murmeln müssen : „ Alles schon dagewesen!" :
denn Duulop Fahrradrelsen waren in ihrem AnsanaSstadium schon kür
geringeren Luftdruck bei gröberem Querschnitt konstruiert.

Das Rad der Zeit ist nicht stehen geblieben, eines Tage ? entdeckte man .
daß die Gummiivulste im Automobil - und Fahrradrelsen durch ihre elasti-
schen Eigenschaften nicht den festen Halt aus der Felge zu bieten vermögen ,
wie etwa in die Wulst eingelegte Stahldrähte . Nun , das war doch eine
neue Grobtat der Technik ? — Nein ! abermals dagewesen! Dunlop Fahr .

radreisen wurden schon 1888 mit Stahldrahtwulsi als sogenannte Draht ,
decke » gefertigt.

Nil» find wir am Ente der augenblickliche» Entwicklung In der Be¬
reifung . Nachdem Niefenluftreisen . als Stablsellreise » gebaut , und Ballon »
reise » mit Stahlseilwulst als allein zweckmäbig und bestens geeignet für
das Perfonenkrastfahrzeug erkannt wurden , kam nur noch eine neue stel»
genkonstruktion . die Tiefbettfelge . Sic soll das Auslegen des Reifens er .
leichtern, zum andern aber durch das tiefe Bett das C» (tu» liimt » vergrö¬
bern . Wie gegen alles Neue war auch liier Skeotizismiis das erste , was
man dieser Felge zeigte . Amerika bat eine Gradscitfelge mit abuclimbarem
Scitenring . Warum etwas Neues suchen , wenn da ? Alte sich bewährt !
Ein Irrtum in zweifacher Beziehung ! Gradseitselgen sin» erocblich schwerer
als Tiefbettfelgen , erhöben also das nicht abgefederte Wagengewicht. find
unsicher , weil der Ring in den Kurven bei schneller Fahrt abspringen kann
und — Tiefbettfelgen find nichts Neues . Es find- Duulop ? alte Fahrrad ,
selge » aus dem Jahre 1888, welche hier ihre Wiederkehr halten . — ..Alle »
schon dage w esc n" . sagt B e n - A k > b a

Und wcnn ctwa iet' t noch der schwarze Reise!' < ^ ccftC >cr>>ie 'en
wird , so braucht nicht einmal Ben - Akiba bemlU ?» zu -vc de» Es weiß
jeder Fachmann , dab gerade die Firma Dunlop Anfklärungs - und Piouler .
arbeit dafür leistete , dab schwarzer Gummi das Dauerhafte und Best«
für den Reifen ist.



Dienstag unwiderruflich letzter Tag .

1 Paket reicht1 für 8% ' 5 Eimer Wasser !
'Ritte beachten Sie diesen .

«zenou ,

, 8 , « ,ei .
'

Kaiserstr ,
133

Telephon
5448Weitkino

Ab heulel Nur Sonntag , Montag u. DienstagUno fllberiini
in seinem neuesten , großen Sensatiomiiim

Menschenleben in Befahr
6 äußerst spannende Akte .

Gutes Beiprogramm .

KAFFEE BADER
Heute, Sonntag , 8 Uhr abds .

SKünstjw^ KonzertM

■

im

Ratskeller - Kaffee

Wer sucht
dtr findet

durch « ine klatnr
Anzeige in dtr "Bad .
Preßt alles , was tt

wünfchu

HOTEL GEIST
KKONENSTRASSE 54

Samsta ? und Sonntag

KONZERT
U Pfälzer Weine / Prlraa 3 .nner Talel -Eter f Vor »

zdillldie Hfldie / BliUge Fremdenzimmer
Es ladet höflichst ein L V . Wilhelm Köhler

Bahnhofwirtschaft Wfirth » rh.
empfiehlt B275 4

Fische ( Backfische)
in jeder Zubereitung und zu allen Tageszelten .

wmmm la . Weine , wrvwm
Friedrich Schmidt Tel . Maximlliansau Nr . 11 .

OTarfezn rProbe
MT auif Kredit

Tisch , Schrank , Truhe
Sprechapparate

Schal (platten
niedrige Preise

wöchentlich Mk. 3. — an
Katalog gratis :

Vertreter gesucht :
Kaulmann & Rnpp

Frankfurt a . M 392 .
Hasengasse 4.

SnusWeiderin
verf . . m . best. Emvfekl . .
Nimmt n . Kund ?nliäuser
an . Ana . u . Nr . <SS543
an die Badische Presse .

Jg . ?sra » nimmt Wäsche
zum Waschen. Biigelu n .
Ausbessern , in u . außer
dem Hause au . Angebote
unter Nr . MK >37 a» die
Badische Presse .

Kinderl . Eftepaar nimmt
Kind

In gute Pfleg « . Auge -
bot« unter Nr . $ 5540 an
die Badische Presse .

| Mann lich 1
E"»». Techniker
od. « ausmann , nicht unt .20 Jahren , mit Mittel -
schulbildung (niindMenS
U II ) und abgeschlossener
techn . od. kaufm. Lehre
sofort gesucht.
Angebote m. Zeugn . u.

Lebenslauf n . Nr . 1KZ8S
"n die Badische Presse .
« rimaro ^ ii oergtdl
P .Solfter .RrcslauHb .

« >7äg

kür msinsn patent «
oeschQtzten

konkurre n z losen
Massenartikel

Fensterfeststeller
gesucht

Paul Beyer,Erfurt ,
Metallwarenfabrik «
Schliessfach 238

®ute Existenz
für abaeb . » auslcute u.
Beamte bietet eine Sacke ,
die in jedem Heim be -
aebrt wird iTeilzali -
lunai . Angeb . nur von
seriösen Serren nnt . Nr .
HSliZS a. d . Bad . Pr . erb.
Jeder Hausbalt kaust !
Antell .Nertreter verd .mo -
natl . leicht 400 Jl n. mrdr
durch d . Vertrieb mein ,
sebr begehrt , «csch. Haus
lialt -Ariikcls . Sos . STff.
an Kriedr . Bach . Leivüia -
Nemtadt 97 . C215 (!
Jünncrcr . , uverl « sstaer

Metzger
der nebenbei noch Bier
zavsen kann , alsbald
gesucht. Es wollen sick
nur solche melden , mit
guten Emvkebliinacn ,
andere zwecklos . An er-
fragen unter Nr . Ifi241
an die Badische Presse .

LeistiingsMiig « Berliner
Rai,menfabr sucht tllchr .

Vertreter
sür Baden , evtl . auch
Bauern , Württemberg ,
der vei der einschlägigen
Knndschast bestens ein -
gesührt ist , gegen günst .
Bedingungen . Off . unt .0 . >i. O . 1202 rn Aia -
Haasenstein & Votfier .
Benin N W . O. aSiSi

Berlriedsüeile
f . feste Rechna . ev . auch
aea . 150 M Gebalt u.
Provision vergibt A21S8

Seisenfabrik Gkrörcr .
Idort - birka $8( I 1139

Lehrlings -
Gesuch.

Sohn achtbarer Eltern ,
der Lust hat . die Bäcterci
gründlich zu erlernen ,
kann sofort oder 1. Sept .
1926 eintreten bei 16159
©äifcrmcilt . wustav Mall ,

KnrISrubc -RN » »-urr ,
Lanacstrafie Nr . 66.

ölhiveizMe
LebeiisvMeliiiigs - u.
Menoiifiail in ZW.
« eir . 1857 . Grösite « et . dillon -
tinentes . GesenseitlatettSgefell -
schaft o hne Nachschnfivtlich «.
Aersiihernngsbettand 84 » Mit -
lionen Schw . Franken . Anstalts »
vermöge »« '/< Milliarde Schw .

Franken . Günstige Tarife .
Sohe Gewinnanteile .

Wir suchen für das Gebüt Mittel - u. Unterbaden tinig 4

Insp vhfo reit ,
außerdem einen

Generalagenten
für Mannheim bei hohem , festem Gehalt , auskömm¬
lichen Reisespesen u . Provision mit Direktionsrertmg
unter sonst sehr günstigen Bedingungen anzustellen -
Günstige Entwicklungsmöglichkeit . Es mögen sich f>"r
Herren , die an ein ernstes und gründliches Arbeit '#
gewöhnt sind und sowohl in Organisat on wie in Ah'

quisition zu vorzüglichen Erfolgen berechtigen unt *
Einreichung eines lückenlosen Lebenslaufes , Zeug '
niesen , Referenzen , und Lichtbild , melden .
Bewerbungen erbeten an die Bizirksdirektion Badefr
Karlsruhe Baden, Kaiserstrasse 76, 1622»

Tüchtige
Prou.'REisende

gesucht. Guter Artikel .
Söder Verdienst . Anae -
böte unter Nr S5811 an
die Badische Presse .

Cellist !Zur Unterstützung des Cye >6
iftftfMi h I ^ 1

findet

tiich ! . KausmaBtz
zum Sinüben v . Repetoir
zw . Engagement gesucht.
Angebote u . Nr .an die Badische Preise .

Wir suchen noch einige
Herren und Damen

zum Besuch der Privatkundschaft in
Karlsruhe urd weiterer Umgebung .

Wir bieten Lebensexisienz
bei nachweisbar

20 bis 30 Goldmark Tagesverdienst
evtl , feste Anstellung bei Eignung .
Kostenlose und unverbindliche
Einarbeitung durch langjährige

Vertreter .
Wir fordern : unbedingte Redegewandt¬

heit , restlose Einsetzung für unsere
Sache und intensives Arbeiten nach
unserem bewährten System

Meldungen erbeten mll amtlichen
Ausweispapieren; Montag, drn
16 . Augusi. vormittags von 10— 12
Uhr und nachmittags von 3 — 5 Uhr .
BUro : Nowacksaniage 6, II .

Bezirksleiter : Hermann Zachmann
A1936

leitende Dauerstellung m. nutes Einko »» ^bei solidem . erMlasfigen UnternedtN ^ ,
Jnteresseneinlage von etwa 10 biS 2llnrMi
vollständig sichergestellt werden . , nr weiteren "Yn
debnung deS Geschäftes erwünscht . Ernktgem ^ ^Annebo e unter Nr . ltBV »H an die Badiiche

Springfedernfabrik
sebr lelstnngssiibia . sucht
Äundschait eingefübrte

bei der einftöläfl '"

ss Vertreter s
für die deutschen Grokstädte einschl . Uinge ^ A
Ailssübrliche Angebote unter F . T . S7S1 an U
Saasensteiu & Boaler , Frauklurt n . Main . 3 *^

HERREN
mit auten Umgangsformen sür besser«
Reisetätigieit bei guter Bezaiiluug vo«
gröberem Konzern aetucht . Angebote m >>
Bild unter Nr . 10041 an die Bad . Pre ^e-

Ein I . und ein II .
Geiger

Vcr sofort gesucht. An -
gebot « m. GebaltSansprü -
üben an Atlantil -Lich «.
spiele erbeten . 16317

I W <gibH «j £ )

Tuche Jeiienvcrtii ^
js«•20 Muster Mk . 2.4Jli ,i

Nachn . f . » « Itter,
Sv . 40».

XXX = xxxxx >

Sonntag , den 15. August 1926.
Die Ursache der Budapester Explosion .

Ein verbrecherischer Anschlag ?

G.G. Budapest , 14 . August . ( Drahtmeldung unseres Beri ^
'

erstatters . j Heute besuchte der Reichsverwc !« r H o r t h y in
tunn des Innenministers und eines Generals die Unglücksstätts
der Insel Czepel . Hierauf setzte die Untersuchungsiommijsion
Arbeit fort . Wie verlautet , haben sich dl « meisten Mitglieder
Kommission dahin geäußert , daß die Explosion auf einen oerbr
cherischen Anschlag zurückzuführen !ei , wosiir eine ganze ^
von Verdachtsmomenten sprächen . Gcstern nachmittag be

'
uchlen ^

tektioe aNe Arbeiterwohnungen in Ezepel . um festzustellen , wi^
Arbeiter der Munitionsfabrik fremde Staatsbürger sind . <5t $ \
Aufsehen erregte heute nachmittag die Verhaftung z *° e >*

Frauen aus Pest und Erzebeth . Heute wurde übrig ^
die Arbeit in sebr vielen Betrieben der Fabrikanloge in C ?epel
der aufgenommen .

Pvlemkinvsrdot in ve? T?chech»Norvl,^ei
j. Prag , 14 . August . ( Drahtmeldui -g unseres Berichterslotter ^

Die Iilmzewsur hat den Potemtin -Film mii S gegen i Sliwf '
verboten . Die definitive Ent 'Heidung stchi eber dem er'wc>
ten Zen ^urausschuf ; zu . der darüber in den nächsten Tagen endg ^

gen Beichlutz fassen wird .

..Bndische Presse " (Sonntag -Ausgabe?
den Laden . Der „Star " fordert die Regierung auf , auf irgend eine
Weise dem Skandal ein Ende zu machen . Es wäre an der Zeit , datz
die Sache untersucht würde und datz die Regierung dafür sorge , datz
die Leiche, von wem sie auch immer sein möge , endlich anständig be-
graben würde . Jetzt , nachdem man daran gegangen sei , die Leiche von
Norwegen nach London zu bringen , müsse dieselbe auch ehrenhaft
unter die Erde gebracht werden .

Die Luftverkehrspläne Amerikas
*X>. London , 14- Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein Newvorler Telegramm des „ Evening Standard " besagt , Präsi -
dent Coolidge habe die Errichtung zweier Luftlinien ,
über den ganzen amerikanischen Kontingent rei -
ch e n d , gutgeheißen . Diese beiden Linien sollen von dem Atlan -
tischen nach dem Stillen Ozean gehen , eine im Norden und eine im
Süden . Innerhalb sechs Monaten werde ein Personen - und ein
Frachtslugdienst zwischen Newvork und Chicago eingeführt wer -
den mit je einem Flugzeug pro Tag . Ein Telegramm der „ Evening
News ' fügt hinzu , daß eine große Linie von Newyork nach dem
Stillen Ozean gehen solle und die andere von Newyork nach ein !-
gen Plätzen in Kalifornien . Die Kontrakte sollen von Privatgesell -
schasten übernommen werden , die aber von der Regierung saibven -
tioniert werden sollen . Hoover erklärte nach einer Unterredung mit
dem Präsidenten in dieser Angelegenheit , in drei Jahren werde der
Luftdienst in den Vereinigten Staaten dermaßen aufgebaut sein ,
daß alle anderen Länder weit überflügelt seien .

Sekte 10. Nr . 373.
Der Streit um die Leiche Lord Kitcheners.

Küchen « ? Leiche in London . — Eine neue Sensation ,
v. D, London , 14. Aug . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)

Der Mann , welcher behauptete , datz er an der norwegischen Küstedie Leiche Lord Kitcheners gefunden habe , hat nun einen Sarg , wel -
cher die Leiche enthalten soll, aus Norwegen nach London
gebracht , wo der Sarg vorlaufig bei einer Begräbnisgesellschaft
untergebracht wurde . Power hat einen Brief an den Premier -
minister gerichtet und lätzt diesen Brief gleichzeitig in den Zeitungen
verössentlichen . Power erklärt in den Zeitungen , datz die Behörden
angefangen hätten , sich uni die Sache zu bekümmern , denn er habe
von der Kriegsgräber - Kommijsion einen Brief erhalten , in welchem
er Um die Mitteilung seiner Beweise gebeten werde . Er hat darauf
geantwortet , datz erstens die britischen Behörden von diesen Gräbern
an der norwegischen Küste nichts gemutzt hätten , zweitens seien die
Ileberreste des Uniformtuches , welches die Leiche bekleidete , gut er -
halten , und man könne sich deutlich davon überzeugen , datz es sich um
einen höheren Armeeosfizier gehandelt habe . Ferner sei eine alte
Wunde am Kopf , die Lord Kitchener hatte , deutlich erkennbar und
ebenso eine Verletzung des Knochens am Schienbein . Auch die Zähne
sind noch gut erhalten , und der Zahnarzt könne nach Einzelheiten
über das Gebitz Kitcheners gefragt werden .

Bald nach der Veröffentlichung des Briefes , der angibt , wo der
Sarg sich befindet , umstanden eine grotzeMengeNeugieriger

Zwedks Herstellung neuzeitlich ausgestatteter Geschäfts » und Werbe - DrucksaAen wende man sidi vertrauensvoll an die anerkannt

leistungsfähige Anstalt für Qualitäts -Drucksachen

FERD . THIERGARTEN • KARLSRUHE I. B.
BUCHDRUCKEREI UND VERLAG DER BADISCHEN PRESSE

BUCHDRUCK ♦ STEINDRUCK ♦ OFFSETDRUCK
Fernruf 4050 bis 4054

IndividuelleBehandlung aller Aufträge , deren fachmännische , künstlerischeDurcharbeitung bieten volle Gewähr für erstklassige Erzeugnisse



fcjJttnfttß, den 15 . August 1926. Nadisckie Presse sTonntaa -Ausaabel Nr . 373 . Seite 11.
280 Ml . fester Gehalt
auf Kräutertees ervalten
Damen mit gut . Gar¬
derobe . Angebote unter
Sir . T5544 an die Ba -
dische Presse .

kegelmSbiger Ptnonen
und Frachtverkehr n a ch
Mord » , Nittel - und Süd -

Jung . Fräulein
(nicht unter 18 Jahren )
mit gut . Umgangsformen
»er sofort als Platzan¬
weiserin i » hieliaeS Licht-
svicilkcaier gesucht An -
geböte unter Nr . 16345
an die Vadische Presse .

Tüchtiges

Büfettfräulein
gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschriften , Licht»
blld und Angabe der Ge -
haltSansprüche . . erbeten
unter Nr . 3183a an die
Bndische Presse

Vorsügl . Reisegelegenheiten in all«
Klassen auf behaglich ausgestattete !
Dampfern / Bequeme Unterbringung
Hervorr . Verpflegung und Bedienun ;
Walsegep 'SgSufersicharn ^ s-

Kostenlose Auskunft durch alle Vertretunger .

m Karlsruhe : Norddeufsctier Lloyd- Agentur , Lloyd -
RefsCbüro G. m. b. H-, Kaiserstrasse 183.

in Baden - Baden ; Lloyd -Rnlsebdro W. Langgut !), Llchtentalerstr . 10
(Cafö Zahler )

in Bruchsal : Franz Batsching , Obergrombacher Strasse 23.
in Piorzhelm ; Franz Lepporl , Gölhestrasse 14.

Nur für Frachten :
Norddeutscher Lloyd . Frech kontor Stuttgart G. m. b. R. ,Filedridisbaa

KWenmiidchen
sofort aesucht . 532801
Restaurant Prinz Carl .
Elke Zirkel -Lainmstrake .

i - Kräftigungsmittel i -
SchOne volle Körperformen durch Stelners
„ Oriental - Kraft - Pilsen 4 *
oder Krattpulver . Prelsffekr . m . gold . Medaille uEhrendiplome , in kurzer Zeit große Gewichtszu¬nahme . 2S Jahre weltbekannt . Garant , unschädlich .Aerztl . empfohl . Streng reell . Viele Dankschrei¬ben Preis Pack . ( 100 Stück ) 2 .75 Mk . Porto extra
Postanweisung oder Nachnahme . Zu haben inden Apotheken , wenn nicht , direkt durch
J> . Franz Steiner & Co » G . in . b . H . .Berlin W . SU/81 , Eiscnacberstr . IB . A385

Friseurtochter , welche
schon gute Ansaugrennt -
nisse im Damenfrifieren
bat . ftidtt Steile als

Volontärin
zur weiteren Ausbildung ,ev. weitere Lehrstelle .Angebote mit . Nr . 3158aan die Badische Presse .

Suche für einige Stund ,
nachmittags ein zurer -
lässiges , schulentlassenes

Mädchen
au Kindern . Svielmann .
Scherrstrake 10a . 16307

G Sichere öxisten3!
* ®iir suchen für unsere neue Erfindung tiicht .R ' wit als Pladvertreter . Unser Artikel ist ganzieder SauSbalt ist Käufer . Tagesverdienst bis
K Näh . Montag , 1k. August , Schills,Hotel
, , sprühe , von g—1 und 3—6 Uhr . Wir suchen
»̂ ' slisalls einen Generalvertreter siir den bie ^ gen<L«rk. Lanaedvr . « 2174

Ein Artikelwie er sein soll." Wirk ! . Neuheit glänz ,
begutachtet , billig , in ied .

Hau » verkäuflich , keiner
Saison unterworfen , immer

wieder verlangt , bringt er
dem Verkäufer guten Verdienst ,

neuer Verkaussweg vom Hause
aus . Für lebermann geeignet , der

über Mk - 1000. — verfügt . Angebote
unter Nr . P536S an die Bad . Presse .

Geschäftsreisende
und Paffanien,

die stch längere Zeil in
iiarlsruhe aushalten , fin .
den jederzeit gute u . bil <
lige Unterkunft , mit od
ohne Beköstigung . Vor¬
herige Ansrage erwünsch !

Pension SKercr ,
BiSmarckstratze 37a Tel -Nr . «779. SB2748

. evg . Kinderfrau ,let » . Mitte dreißig , suchtStellung in nur Herr -
schaftlichem Hause . Näh
pustlag . M . P . Rielafin !
gen b . Singen a . H.

J540S

Mädchen ,
18?H Jahre , sucht sofort
od . 1 . Sept . dei gut . Be
Handlung SteUunq alö
Mithilfe od . Stütze , i »
gutem Haushalt , geht
auch auswärts . Angebote
unter Nr . S5&36 an die
Badische Presse
Junge Frau sucht noch

Bnro zu vutzen . Anae -
böte unter Nr . 9K5472
an die Badische Presse .

Fleikige Frau mit mit .
Empsehlg . sucht « odi ein ?
„ 98 o f A « e 11 «.Anaeb . unt . Nr . V5471
an die Badisckie Presse .

Wo fehlt die Hausfrau ?
® ömc , Mitte 30. geschieden , arbeitssreu -dia und tüchtig im ^ Haushalt , sucht auf
Li ? ui evtl , früher aufterhalb Karls -
Triii e< franenloiem Haushalt vassendenWirkungskreis . Angebote unt . Nr . 315588rtit öle Badische Presse .

esuchi : sonn . 2- .")
Z .-Wohng .,

; Gesucht:
Bad , Weltstadt .

Vertreter
gesucht attnt Vertrieb einer glänzenden
Neuheit (vatentamtlich aefcöubt ) ausdem Gebiete der Stahlverarbeituna , di >>lansend groke Einnahmen sichert , da
die gesamte Eisenbranche Abnehmer ist.Erforderliches Kapital 100—500 RM .
Fachkenntnisse nicht erforderlich . An -
geb . unt . Nr . £ 5479 an d . Bad . Presse .

0 ;

)«

in."

Annerordentliche MI 82

Verdienstmöglichkeil
" nser >5 Pfg - Artikel nach unserem Ver

Mineralölbranche .
bestens cuiaesuh . t ist . Es kommt

N.ur eine erste . ttMige Berkausskrakt In Betracht .Geboten wird . Gehalt , Spesen und bei gute »
^ Utunaen eine ciitsvrechende Umsatzvroviston .
?HWSrliche » naebote mit Lebenslauf und mög¬lichst Lichtbild unter Nr . 3181a an die BadischePresse erbeten . Gehaltsansprüche sind anzugeben .

Aargarine Vertretung
Kültes , sührendeS Werk der Branche , dessen
j?i *«c,t sich überall gröbtcr Beliebtheit ersreuen ,tiir

Karlsruhe und Umgebung
tiichtiaen , bei den Kolonialwarengeschäften

0
'' ° Vinrfercien auss beste einaeiührten Herrn zum°? >kivn» wei >en Vertrieb setner Erzeugnisse ,

lönnen nur solche Herren Berücksichtigung
die über wirklich erstklassige Beziehungen

ji
' ^ ritchcitiicn Knndenarten verfügen und weiter -

!, !, >» der Lage sind , genügende Sicherneiten zu
Ansiüiiriidie Beiuerbungcn nebst Aufgabe

s,l Slticrciucn erbeten unter W . V60 anv 5jH <iniciiftcin & Vogler , Köln . 312171

Leistungssählge , gut eingeführte
I ^arfümerle -ToilettenartHtelLrolllianllluiig I
| facht f. Baden - Pfalz einen tüchtig ., geeignet . |

Reisenden -Vertreter
, >! » Frage kommen nur Herren , die Be -
I Eichungen zu der in Betracht kommenden !
iMndichait , wie Friseure . Parfü »ier >en , I

Progerien haben . Seibstsabrer werden I
I Ü.cvvrzngt . da Auto bereit gestellt wird . I
1 -1iigcl ). unt . Nr . B5527 an die Bad . Presse . I

Aeissbuchhandet .
, l suchen für den hiesigen Bezirk

einen oder zwei tüchtigeVertreter
j>,̂ erkaufe gut . Unierbaltungs - u .BildungSwerke .
leiten , Verika . Niir absolut vertrauenSloürdige .^ euiandte Herren oder Damen mit guien Um -

... gangsformku wollen sich meiden ,»leumann & Co . , G m . b . H ., Lcipzia
Gnte » bergktr » sic ü Av' 1' 7

^ ohe Provision
testen tiichtlae Vertreter , welche bei Blchbaltern
!t>!,?zngksührt siud . zum Verkaus t>ou Fischmehl .
«>,^ chu!ehl , Futterkalk . Lebertran und Tier -
(^ "" mitteilt . Kreditwürdigen Firmen wird
>ijN Sicherheit ein Kommissionslager einge -
^ '

Vi?- Gell . Angebote au Kruchten & « ndtä .-ÜüliTKcV merk . Bassel . S12172

4ußersl leislungsfählge
Margaräne -Fabnk

anber Konzern , bat ihre

Vertretung
fllt eine Äieihe von Plätzen in
Baden » och zu vergeben .

wollen ssch nur Firmen aus der Bran -
2 1' - möglichst mi ! Laaer u .Fuhrwerk , unter' Uiqabe von Reierenzen meld . u . ft . O . 8733" 1 ShiboH Mosse . Köln . .'T- 181

■
ü

Sichere Erislenz !
K " « rbett « frcu6tflt Herren durch Übernahme
Sw .[ es uoi Behörden , Industrie , Finanz - und

- tti '®,l,flt ausvrobierten nud bestens eilige-
cheui. ' echn . Verfahrens Erforderlich

. Pik . Bronchekkiintnis nicht erforderlich
Eilnngcbote an A2lM" >» nt « , Berlin . ElSholistrabe 3 erbeten

V6rtreter gesucht
für Freiburg und andere Städte
Badens , für wichtige Neuheit
für Automobile . Herren

die Autobesitzer besuchen
wollen sich unter Angabe jetzig .
Tätigkeit wenden an : A2lM
Gustav ßrückcl , Wiesbaden .

Gröberes Werk Mittelbadens sucht tüchtigen

Keller - u. Kolzküser
der sich besonders Im Edelbranntweingeschäft gutauskennt und auch eine Brennerei bediene «!kann . Erwünscht wäre noch Kenntnis in derBedienung von Holzbearbeitungsmaschinen . An -
geböte mit Lohnansprüchen unter Nr . 8112« andie Badische Presse .

Junge Dame mit höherer Mädchenschulblldung ,durchaus , gewandt in «̂ abclsbergcrscher Steno -

Lebeuslaus , Zeuguisablchristen und Gehaltsan -
Ivriichen unter Ä! r . 1622!! an die Badische Presse .

Jüngeres Fräulein

| M & rarallch |

Kaufmann
mit allen lansm . Büro -
arbeite » durchaus ver -
traut , besorgt Buchsiib -
rung u . sonstige ichrift -
lieben Arbeiten aushilfs¬
weise für einige Stunden
am Tage oder in der
Woche. Gefl . Angebote
unter Nr . 1G371 an die
Badische Presse .

Chauffeur -
Mechaniker

30 Jahre alt . mit samt -
iidvcu »viiftrerfdKincn u
allen vorkommend , mech.
Arbeiten vertraut , war
längere Zeit selbständig ,
sucht Siellung . 'Angebote
unter Nr . G5507 an die
Padilclie Presse ,

Chauffcnr
25 Jahre alt . ledig , kräf .
tig . gewissenhaft » . zu¬
verlässig , mit sämtlichen
Nevaraturen vertraut u .
guten Aeugnissen . Zt .
in nnaeliindigt . Stellung ,
sucht sich zu verändern .
Führerschein IT u . II Ib .
Angebote n . Nr . »»5532

n die Badische Presse .

INchtiger

tcrrcnsrijeur«elle , wo er sich im
Buvitopsschnciden auSdil -
den kann . Off . u . U52^S
an die Badische Presse .

Tüditiger

Schuhmacher
auch aus Ago - Shsieiu
eiiigearb .. sucht sür sofort
oder später Stellung hier
Aller 22 Jahre .

Angebote unter Nr .C55V3 an die Badisckie
Presse .

IWim Meiner
sucht Arbeit . Angebote
unter Nr . G5182 an die
Badische Presse .

Weiblich |
Geschästswchter . 24 I . .wiinfcht Stelle in Cafe -

Eonditorei oder als An .
tanaSbüfettfräulein . An¬
gebote unter Nr . LS!>11
au die Badifche Presse .

Geboten : 5 3
itunn mit

Bad . Gartenftr . . oder
3 Z . -Wohna . m . Bl' d ,

Wohnung . IV . St .. Nähe Wein -
4 . St . , in der Weststadt brennerstr . Angebote u .
Angebote nnt . Nr . U5546 >Nr . B5427 an die Ba
an die Badische Presse . >tische Presse .

ruhiger Lage .
Geboten : i 8immcr

Ewfamilien -Kaus
In RUvvnrr . Nähe Haltestelle d . Albtalbahn .Zimmer mit reichlich . Zubehör . Garten zuvermieten oder zu verkaufe « . — Gesuchtmoderne , sonnige k>
der Hochschule . 3
an die ..Bad Presse " .

5— KZtmmerwohnung NäheAl 'hnlc - Angebote unter Nr . MSS22
..Bad Presse .

Moderne

5-7 Zimmerwohnung
mit Bad und Garage oder Platz zum Erstellwieiner Garage siir sofort od . später gesucht . Tausch -' ntmer im Zentrum derWohnung . 5 schönt
« tadt steht evtl . zur— ^ erfüöuttö .tet Nr . 35509 an die Badische Presse

Zill
Be Angebote un ^

Ein neuerstelltes zwei -
stöckiges

WWW
direkt am Bahnhof Wag -
häufe ! mit 6 Zimmern
nebst Zubehör , ist sofort
od . später zu vermieten .

Off . unt . »Nr . 3182a an
die „Badifche Presse " .

2 Büroräume
Amallenstrabe 30 , ab
1. Oktober zu vermieten .
Näheres 16803

Hirschavotheke .
Büro .

Im Zentrum d . Stadt ,Nähe d . Hauptpost . Tele -
fonanschluh , sind 2 Bii -
roräume auf fosort oder
später zu vermiet . Au -
geböte unter Nr . <55339
an die Badische Presse .
Laden mit Wohnung

best , aus 2 Zimmern , Al -
kov. Äüche. Keller , sofort
« m

in
3 ',6ri ,

Ä

Auto-Garage
mit Wasser und elektr .Licht , für sofort in der
Südstadt zu vermieten .

Angebote unter Nr .16169 an die Badische
Presse erbeten .

Werkstatt
oder Lagerraum

»irka 30 am , mit elektr .Li » t . in best . Oststadtl ..ver sofort zu vermieten .Näher . lReorg - Friedrlch -
str . 18. Laden . B2620

Werkstatt
<Lagerraum >, zu verm .
Markgrafens ' r . 45 , Part .B2779

Schöne

M
5 Z.-Wolinung

in Lahr (Preis 60 -
monatlich ^ gegen etn

Darlehen von
1500—2000 Marl

(of. zu vermiet . Ang . u .S5493 an die Bad . Pr .

WshVon vornehmer
nung

3 Zimmer
mit Küche zur Allein -
benützung . beste Lage .Mittelstadt , zu vermiet .Auf Wunsch teilw . möbl .
Anfragen n . Nr . B5502

Presse .an die
u . Nr .

Badische
Mobl .. sev. Z-31mm «r -

wodng . m . Küche , s. best .Hause , auf 1. Okt . zuverm . Zu erfrag , zrvifch.2 u . 5 Uhr Wörtbftr . » .
2 . Stock . §32764

Zimmer

2 möbl . Zimmer
einzeln , m . el . Licht , an
Herrn sofort zu vermiet .
Lessingstr . 72, III . B2777

3m Zentrum
Marktnlatz -Nähe . arokes

Erkerzimmer
mit 2 Betten an 2 Her -
ren zu vermieten . B2788

Kaiferstr . 64 . 3 Trevp .
Gut möbl . Doppelzimmer
bezw . Wohn - u . Schlasz
billig zu vermiet : Kaiser -
strane 34a , 2 Tr . boch.
Tranb . B2771

VILLA
in Baden - Baden zu vermieten , mitin Zimmern . Zentralheizung,Gart .,Nähe der elektr . Haltestelle f
strasze , ver t . Oktober 1921
auch ver sofort , durch :

Seinrich Klein , Jmmob - Büro , 6 Vincen -itsstr ., iGeschäsisstelle des HauS - und
Grundvesttzer -VerelnS ». 3i «« a

tken -
evtl .

Für ruhiges , stilles

Büro
besonders geeignete

beschlagnahmefrele Wohnung
bestehend auS Küche . Bad , 5 Zimmern und arofterDiele mit Zentralheizung , in vornehmster Vage
sofort zu vermieten . Angebote unter Zir . 16353
an die Badische Presse erbeten .
Als Büro , Werkstatt ? od . Lagerraum
von 60 gm in bester Oststadtlage ist sos. oder
spät , zu vermiet . El . Licht . Sraft und Telefon
vorhanden . Ang . it . Nr . H .'i508 au die Bad . Pr

Alleinstehende Witwe
fucht auf sofort

Stellung
tu kleinem .Haushalt od.
iu » iiche einer Anstalt .
Angebote n . Nr . Cö528
an die Badische Presse .

Eine Z- u. zwei Z -Zimmer-Wohnunaen
ohne Tausch gegen Umzuasvergütung u . teilweise
InstandsevungSkosten an WohnunnSberechtigien
zu vergeben . Zu erfragen bei Firm » Heinrich
Hock . Adlerttr . 1 » . tttüxS

Sommer -AuZenthatt !
Iu schönem Schwarzwaldstädtcheu . 860 Metel

ü . i>. Meer , sind möbl , Zimmer mit guter reich -
licher Berpslegung von 3.50 Mark an pro Tan
zu haben . Gefl . Anfragen unter Nr . 2950« an
die Badische Preffe .

IFLJR CAS BAD
! Piof. Junkers Gasbadeöfen [
i |Vo(i>elae Mienlos . Bctu C durch die ladigefchäjte

GENERALVERTRETUNG PAUL FUSBAHN . STUTTGART

Die neuesten Berliner Modelle
in Speise - und Herrenzimmern
sind eingetroffen 16311

MöBselinckiis Kethkn
Gegründet 1875 %Vä .lclSfr . 2 .2 . neb . Colosseum

Teilzahlung gestattet . — Franko -Lieferung .
Di e Zimme r können in jeder gewünschten Farbe gebeizt werden .

' Lagerbesichtigung erwünscht . --- ------ ■
Aeltrre Frau od . Friiul .

, ind «t
Zjmmer

bei eine alleinstehd . ält .
Dame gegen Mithilfe im
Haushalt . Belsortstr . 17 .
1 Treppe . 582767

Mansardenzimmer
sofort zu verm . : Marau -
strasje 25, II . B2769

Frdl . möbl . Zimmer
auf 1. Sept . zu vermiet .
Karlstr . 50, II . 832780

G-tnf . möbl . Zimmer
m . sep. Eingang , f . 25 M
monatl . zu vermieten .
Näheres KriegSftr . 107 ,bei Reichert . B2640

Möbl . Zimmer m . el .
Lickit für sofort od . spät ,
zu vermiete » . B2756
Schützeustr . 36. III . Vdh .
Fein möbliertes

Zimmer
zu vermieten : Karl -Wtl -
»elmstr . 16. II . B2750
Gut möbliertes Zimmer

tft sofort zu vermielen .
Näheres Tasienstr . Ä>, I .

932780
Gut möbl . Zimmer

zu verm . , ver sofort in
gutem Sause . 3)2729

Durlacher Allce 47. II .

mt möbl. Zimmer
el . Licht . Bad , an bess.
Herrn od . Frl . zu verm .
.« reuzstr . 3, 3 Tr . B2717

(fitlingerNr 21 . pari . ,
siud möbl . Zimmer mii
el . Licht n . Kost a» fol .
Arbeiter zu verm . , pro
Wo » e v. 15 .« an . B2194

Gut möbl . Zimmer
zu vermiet . Näh . Sofien -
strafte 40. III ., r . B26V7
Amalienftr . 9 . II . ist

ein gut möbl, . neu Hera .
Zimmer mit elektr . L .
zu vermieten . B2673

Gut möbl . Zimmer
an bess. Herrn zu ver -
miet . : DraiSsir . 16 , III .

« 2552
Gut möbl . Zimmer m .

elektr . L . bill . zu verm .
Sofienstr . 37 . III . B27S5

Weststadt .
Sch »n möbl . Zimmer

mit elektr . Licht mit od .
ohne Pens , ans 1. Sevt .
zu vermieten . Geranien -
strafte 2fi. vart . l . « 2766

MKliertes Znnmer
IN. el . L . in ruhig . Haus
zu verm . VorauSbezahla .
erwünscht . Vorholzstr 5 .
4 . Stock . B2760

Garage
siir Motorrad . Sos oder
Acker , wo solche errichtet
werd . kann , in der Süd -
endstr . od Vorliolzstr , z.mieten ges . S . Eidirodt .
Südeudstr . 62 . B2674

2 möblierte
Zimmer

mit Küchenbenützung für
ein besseres Ehepaar , im
Zentrum der Stadt , zum
1. Sept . gesudit . Auge -
böte unter Nr . D .542S
au die Badiicbe Presse .
Suche 1—2 leere Zim »

mer m . » liche od . 2 Man -
sarden geg . Jnstandses -
ungskoften u . Dachrepara .
tnren . Angebote u . Nr .
$ 5490 au die Bad . Pr .

Junges Ehepaar mit 1
Kiud sucht ein
leeres Zimmer

mit oder obue lkücheube -
nüyuug . Osseri . u . Nr .
« 5499 an die Bad . Pr .

1
oder 2 I . Zimmer von .Person , bei Mietevoran ?»
zabla . sofort od . 1 . Okt .zu miet . « es . Anaeb . » nt .Nr . F5480 a . t>. Bad . Pr .

j Zimmer
Jg . . alleinstehende Fra «

iudit leere !- Mansarden -
Zimmer evtl . geg . Hau ? -
arbeit . Angebote n . Nr .
B5521 an die Badische
Presse erbeten .

LADEN
Zimmer m . Kost a . fol

Arb . zu verm . Ä2697
Krenzstr . 1fV2 . Stock .

Mhn- u . öchWim .
gut möbl . . 1—2 Bett . , a .
vorüberaeb .. zu vermiet
Akademiestr . 21 , 2 . It .

B2639
Gut möbl . Zimmer

an sei . Herrn od . Tame
siir sof. od . spät , zu ver
mieten . B2656
Bernhardstr . 6 , 2. St . . 1.

Gnt mööl. Zimmer
mit od ohne Pension ,
auf sofort od später , au
nur soliden Mieter zu
vermieten . Frau von
Giihter , Seminarsir . 15.
Anzus . bis 3 Uhr nachm .

16221

» mit 2 Schaufenstern , in
guter Lage , rnögl Kaiser -
straüe ( zwischen Markt
und Hauptpost ) sofort

zu mieten nesucht i

mm »
Angebote unter Ni 16039
an die Badische Presse

1-19 3l««ekMüüW
nit allem Zubehör , iu bester Geaend ttt niie «
trn neiucht . Tauschwohnung vorhanden .

Angebote unter Nr . 10351 an die „ Ba¬
dische Presse " erbeten .



arcJie 12 . Nr . 373 . vadische Presse fSonniaa -Ausaave ? Ssnntctfl , den 18 . August IS2kl .

Sch achspaBte
Nr . 30

Geleitet von R . Rutz .

PARTIE
gespielt am 1, Brett im Länderwettkampf

DeufschSend - Schweiz
in Fr e ib u r 2 i. Br . am 4 . August 1926.

West - Indisch
Weiß

Wagner
(Hamburg )

1. >12—64
2. Sgl —f3

Schwarz
Dr . Michel

(Bern )
Sg8 —f6

b7 —b6
Dieses , wohl ron Niemzowitsch
herrührende Spiel , will durch
frühzeitige Oeffnung der Läufer -
diagonale a8 — hl die weiße Ro -
rhadestellung beunruhigen . Doch
bleiben als Schmerzenskind für
Schwarz die rückständigen Mit¬
telbauern .

8 . e2—e3 Lc8 —b7
4 . Lfl —d8 c7—c5
5 . 0—0 e7—e6
6 . Ddl —e2 ! Lf8 —eT
7. c2—c3 . . « .

Hier wäre e4 minder gut , da der
Funkt d5 bei der von Schwarz ge¬
wählten Aufstellungsweise meist
nur untergeordnete Bedeutung
erhält . Wichtiger ist , daß »ich
Weiß nun bei den folgenden Ma -
lUrern (e4 !) nicht mehr um Brl4
*u sorgen braucht .

8. e2—e4
9 . Tfl - el

10. Sbl — d2
11. SfS : d4
12. f2—fS
13. Sd2 —fl
14. Sd4 —f5
15. Sfl —g3

0—0
d7—dB
Tf8 —e8
c5 : d4
SbS —d7
Le7 - f8
e6—eS
d6 —d5
a7 - »a

daßMan kann nicht behaupten ,
Schwarz schlecht steht . Und doch
ist die Dynamik der Stellung
Janz

zu Gunsten von Weiß . d . h .
ie weiße Stellung läßt sich ver¬

bessern , während das bei der
schwarzen nicht möglich ist : in
der Folge kommt Weiß langsam
aber unaufhaltsam in "Vorteil .
Die Partieanlage des Siegers von
Wien ist meisterhaft .

16. Lei —g5 Dd8 — c7
Sonst könnte Sh5 unangenehm
werden .

17 . Tal —dl h7 —hB
18. Lg5 —cl Sd7 —c5
19. Ld3 —c2 d5 : e4
20. f3 : e4 !

Eröffnet endlich der Dame einen
standesgemäßen Wirkungsbereich
während d . Läufer c2 auf d . Di¬
agonale a2 —g8 segensreicher Tä¬
tigkeit entgegengeführt werden
soll .

20 Ta8 —d8
21 . Tdl - : d8 Te8 : 68
22. De2 —f3

Droht Sh6 +
22 Dc7 —cB
23. b2 —b4

Ermöglicht LbS
23 Sc5—d7
24. Lc2 —b3 Td8 —c8
25. Lei —d2 b6 —b5
26 . Sg3 —h5 g7 - g6

Auf S : S 27. D : S ebenso wie
auf S : e4 wurde die Doppeldro -
hunp auf h6 und f7 unerträglich .

27. Sh5 : f6 + D : f6
28 . Df3 —g4 ! Tc8 —c7

Ks drohte 29. S : h6 + L : S
30. D : Sd7 nebst event . Tfl .

29 . Tel —fl ! Df6 —bß +
30. Ld2 —e3 Db6 —cß
31. Sf5 —g3ü

Aus der Schachwell .

Rheinmeisterschaft im Schach.
Zur Zeit wird in Kaiserslautern die Rheiameistersch 'ifl im

Schach 1926 ausgetragen , zu dem die 6 Rheinischen Schachverbände
(Oberrhein , Pfalz ^ Saar , Mittelrhein , Kölner Stadtverband und
Westfalen ) je 2 Vertreter entsanden . Als Vertreter des Oberrheins
nehmen Rutz und Scheibe (Karlsruhe ) teil . — Stand nach der
8. Runde : Ruchti (Speyer ) 6 >i , Dr . van Ruh (Duisburg ) 6J-» ,
Orbach (Frankfurt ) 5 (2) , Weißgerber (Saarbrücken ) 4 ( 2) , Heider
und Platz ( Köln ) 3H , Rutz und Scheibe (Karlsruhe ) 3 (1 ) , Fleißner
(Ludwigshafen ) 2V, (2) , Schmahl (Elberfeld ) 1 V, (2) , Lempelius
(Neuwied ) 1 V, (2) , Jost (Fischbach)

Der Neuling in Dkeisterturnieren , Scheibe , hielt sich sehr gut ,
während man allerdings von Rutz besseres erhofft hatte .

o
o
o

Rätsel - Ecke
O
O
O

Kreuzworträtsel .
In die weißen Felder sind Buchstaben derart zu setzen , daß die

bezifferten Reihen Wörter von nachstehender Bedeutung bilden :

WeiB :
Kgl . Dg4, Tfl
Lb3, e3, Sg3,
Bad , dt , c3,

e4 . g2 , h2
( 12 Steine).

s m WM

i
WiN W

WL . W D N
z mm §m>
3 W W Wö

ZW

Schwarz :
Kg8, Dc6, Tc7
Lb7, f8 , Sd7,
Ba6, b5, e5,

17. g6, h6
(12 Steine).

a D c a

Eine fürchterliche Stellung ! Die
Punkte f7 und g6 waren nicht
gleichzeitig zu decken , auch wenn
Schwarz sich nicht in höchster
Zeitnot befunden hätte .

f g h
81 867 —fB
32. Dg4 : g6 + Kg8 —h8
33. Lb3 : f7 Sf6 : «4 ( ? )34 . Dg6 — g8 matt .

( Anmerkungen von E . Barnstedt .)

Senkrecht : 1 . erhabenes Bauwerk ' 2 . unerwünschter Zu¬
stand ; 3 . Stand, ' 1. Schwimmvogel : 5 . biblischer Name aus Samuels
Zeit ; 6 . Gebäude ; 7 . Narrenpossen : 8. mechanisches Kunstwerk ;
12 . Entscheidung ; 14. betrübliches Ereignis ; 16 . Schwarzwild ;
17 . Lufterregung ; 18 . zeitlos ; 19 . Spielkarte ; 20. ausgestorbenes
Großwild ; 24. Hafenstadt in Syrien ; 25. Werkzeug des Sattlers
und Schuhmachers : 26 . Land in Asien ; 27. Dienstbote ; 28. Glied ;
29. chemisches Element ; 30 . Teil des Baumes ; 31 . Bekräftigung .

Wagerecht : 1 . russischer Fluß ; 4 . jüdischer Hohepriester ;
7 . Nachtvogel ; 9 . Auszeichnung und Vereinigung ; 10. Wirtschafts -
räum ; 11 . Eigenschaft ; 13 . Heilverfahren ; 15 . mit einer bestimmten
Nutzpflanze bebautes Land ; 19 . griechische Göttin ; 20. russische Cou -
vernementsstadt und Fluß ; 21 . Gewässer ; 22. technisches Hilfsmittel ;
23. wichtiger Teil der Grammatik ; 28. Name zweier badijcher
Flüsse ; 30. englisches Getränk ; 32. Verwandter ; 33. Riese in der
griechischen Sage ; 34. Fluß in Steiermark ; 35. Artikel ; 36. was
allen Menschen bestimmt ist.

Gleich , lang .
Die Trauben tun 's am Spalier ,

Am Faß ist 's hier .
Mit ihm in keckem Schwünge

Spielt mein Junge . -pli .

SLeigeruligvscherze.
(b ist dem Klange , nicht dem Sinne nach die Steigerungsform

von a ; z. B . a Mal , b Maler ; a Wagen , b Wagner .)
1 . Durck die Schlucht a der b , seinem Feind aufzulauern .
2. Das a verfault b wegen des vielen Regens .
3. Um keine a zu haben , entfernte sich der b.
4 . a ist der b in der Kneipe .
5 Im a hat Herr b Geburtstag .

Stammtisch -Scherz .

C I m
Haft I s

Was bedeutet das ?

tei -

Dilder - Rätfe ! .

123151
12 3 4

7
5
6

10

Arithmogriph .
6748 — 69 — 7 10 9945 das Ziel vieler Wünl ^

3 6 4 8 Teil von Asien
4 ' 148
6 3
3 4
4 5 10 8

deutsches Land 6 8
Teil der Erde 7 6
Zahlwort 8 4
Gefäß 9 10
Seetier 10 1.

Zahlwort
Empfindung ,
Tagesherrschel "
Elfenkönig

Mel -WMmW aus ki Wen Sonnin ^ tainet :

Charit de : Feldzug .
Auslöiunq des '

SiiderrSlsel » !
Geheimsekretär

Kapselrätsel : Unsre ärgsten Feinde sind die falschen Freund «.

LeilerrSIsel : V
E
N
E
Z
U
E
L
A

B E

I

B
R
A
S
I
L
I
E
N

Richtige Löinnaen jandten et « :

Zu Nr . 1 , 2, 3 und 4 : Ernst Franke . Kurt Schrander - KarlslU ^
W . Wiedemann -Dinglingen , Ottmar Schell -En ^en ; , u Nr . 1 , 8 *2
4 : Carola Schmidt -Karlsruhe ; zu Nr . 2 , 3 und 4 : Hermann
don - Karlsruhe , Karl Uetry - Karlsruhe ; zu Nr . 2 und 4 : Else
Karlsruhe , Wilhelm Lauppe - Lichtenau ; zu Nr . 1 und 2 : ©erS " , ,
Tauchert -Lahr ; zu Nr . 1 und 4 : Friede ! Kromer - Karlsruhe ; zu Nr- <
Frau Anna Hinkel und Emilie Senfftlebn - Karlsruhe ; zu Nr .
Werner Schlick- Karlsruhe . ^

/ Aeüfeöern. Saunen. Aohhaare \
Feverköper , Mrahsnörelle J
SchlOecken . SZeppöecken

sowie sämtliche

finden Sie In aroher Auswahl
bei billigsten Preisen

im 15S25

Jetten - u. Wäschege?chöfi
C. 9 . Treiber

• 48 Wawslratze 48, #

verloren
letzte Julitage v . BiS -
marctstr. 81 dts IS

goldene Brosche,
Röschen m. 1 Perle in
der Mitte , groher
Anhänglich?eijtswert.

Ehrl . Finder wollen ste
geg . gute Belohng . ab-
geb. , va selber verreist ,bei Fr . Marir S6 >mitt ,
Durlacherallee S9. IV .,«Sgl . , lv . 6 u . 8 Ubrabends . 16073

Brauner Klndermmiiel
tCovereoat ) . aus dem
Wcge Stadtgart , verloren .
Abzugeben gegen Belob ,
nung Bernhard strafte 5.
» tider . B2755

Hohe Belohnung
deinienig « n. der mirmein abhanden prtuimmeneS Fahrrad l»eran -
schasft . Marke Presto ,Mod . 43, Nr . 106133,schwr, . Rahm ., gelbe yel -
gen , rote Cont -Reiien .Ängedote u . Nr . DSS2S
an die Badische Nrelle .

Dackel
(schwarz) , entlaufen .
Beiertheimcr Allee 7.

Wagner . 1SZ63

EXTRA - ANGEBOT !
Ein Posten

acf/:z%>€'&s/(/p ez/els/<Pf$£r/

effauses
neiics/e 6 (jr & euoriisse

Regeii ' Sdiirnic

Die besten deutschen
Hanrfar l^ 93rne

C -M ' S
CAMIZA

besser als Jedes aus«
ländische Fabrikat
unverwüsüicfi ür, Glanz

garantiertecht.
CARL MK SSÖHHEA *

Freiburg i. ß.
GMR0NDCfl78ff
NURDil MARKW

CAME2A
und

C * M * S
ta jadam elnsÄgca ßachäft vsrlangan

Un/errichf
Franz . Konoersation
ncfmfit . Ausländer be¬
vor,uat . Anacbote unter
Nr . O54 « l an die Ba
djsch« Presse .
Wer bereitet 8 Student ,

währ . der Ferien aus die

Examen
in Matlicm lmd Tech» .
Acchansk ariindlich vor .
Angebote mit aenauerPreisan ». unt . Nr . 915542
an die Bad . Pr . erbeten .

Pelzmäntel . Skunks , Fuchs , Opossum ,
Walabys , sowie andere Garnituren
kaufen Sie am billigsten beim

KÜRSCHNER NEUMANN
Karlsruhe , ErbprinzenstraB « 3.
Filiale Gengenbich , Schillerstraße 8 . 16821

2 Schlaffer Damen - Schirm e :
Schwarz Satin da chine , 12 teilig 44 CA
mit aparten Rundhaken . . . . JV

Färb . Halbseide mit mod . Borten , ■i 'Z SA
eleg . Knöpfen und Rundhaken . .

Ferner unsere bewährten Spezialschirme mit2 Jahren Gar «"

Wetterfest 8 . 75
Fortschritt , la . Halbsside 9 75
Zukunft 11 . 75
Weltruf 15 . 50

16891 Reinseide 19 . 50

A. u . H. Kreisch mar
nur Kaiserstr . 82 *

Aufklärung '
bedarf es bei mir nicht

la Material
| billigte Preile ; rnchf „ an " fondern feöe Preile > 1

[ Herren - Sohlen : Damen - Sohlen :
A ? o oder srenäht Mk . Asto oder seniiht Mk S ? «
Holzgenageit . Mk 2.MI Holzgfinasrelt iV1^ 1Absätze . . . . Mk . 1.20 Absätze . Mk ! ■ ■»*>

K ind er - Sohlen billigst je nach GröÄe .
GUWUV 5ÜWÖ 6=8 SchubesohlanstaltenUWrllflV JMVnre (trüli Kitterstraüe2 )

Amal | 8 ' istrat !o 85 (Hot ) „ Kaiserpfalz
"
;

ry dringenden Bedürfnis entsprechnnd . habe ich ein
AmaUenstr . 8 ? ( Kalserpl » « '

uni ik et und - blt -e Mwe werten Kunden der VVeststadt u- w
mn & T 1 ' tili . Publikum recht lebhaften « ebrauc »
von dieser Einrichtung zu machen . >535»

Habe noch täglich zirka40 Liter

Milch
auch geteilt od. in Fla .'^" N. ab Stall ab,uaeb .

erfragen unter Nr .
in v . Bad . Presse .

PotzlikckiirM , Allsklebllwjsell
mit und ohne ftirma - Äusdrittf
liefert oromvt und liillia die

Buchöruckerei F. T h t « r gorte «
» arlsruhe , Ecke Kirkel und Lnmwltra ^Telephon Nr . 4nr>r». 40m . 4052. 4058. 4m
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^ »p

£ p

p ^
j=* p . p s : £

w
•p •+- .2? 's -«-» 0 vg^-0

— * «
®

g & mj %
p 'h .t ? p ^ sv ^ j- ^ p

s& p ^ -s ^ -̂ ^ s s ^

I00os •
CMv

*0
j ^ m m

'c
> 3 Z .g - 2
: S - « - a

rsoj

,2 . *jo «0 p
w s0-

VP g Ä
;P vP P" oi SP

W Ä
1 P ^P P

P P £
« vpvp-

o .j? — ö
.t2 S j ^ g« £ | e« w ^ g
za ^ g
3 « £ t !
c «> ^ -Sis ? .5 S 3
^ g ä

Z s ,S S.w 3 >g
■If - I

c s S
P M—^ P

vp :tr ^ £p v0n.g »-»
U) " g

£ *ö

£ £ :
co ^_»

p ^ 1215 £ S .S 5g . S ^ V ' sP 'S yQ
G ^ >5p g P H? S P

p 'p '
p

p
jq

r -ii - s
1 p "S

p
p p

« » §

jp
^ 's £

«» ^ h ^

fc J=t
< . c

« 2 c ; 3fl x ö^ s » z o c ° 8 «

h- ssss ss s
P TH p

jt . 4>
Z - 2 «
ä » s

_
'
i 3 bs « s ®

j-» p q x̂z. "l*~ 0>o p W c ö ri 1̂ a -"fq ^ ^ Q> p vS~ p . pö' — S Ä ^ »7 p » 3
p e* . . *-* q -p ,p — ö
e s ü a ' pjo 3 <3 -vs" ^
3 g Z gsSRK 2N - Z

's >& s ä8tb «

ofi z .2 ? «.
z -2 3 - v? S -Z3 ^ > 3
^ säb 'se -0 e b « I
Z - L « -3Z .Ü pJ -

'
§ £ -

"
s= »i

'S
£ jo

» ä ! wp hl p t ; m ii_
8gs ^ -2 | | ^ £

ss s | s « 1 5
p »-» p p »p - to 9$ «2s.

*
3
s
a
«

.3

ä

v»
h

a
3

z

ra

ff

fl

*
2
in
a

<SÜ

r

E
ö

»e
<y



f £ s
- S . Ifi «

fl ? Z . ? S ^» 5 » 8 5 ff « o 3
^ sZ - K

-
-' S 93 ® ? " o <r» >ö - 3 -

5 ~ 7ä \ *y Ä0 =5 2r >ö * 00 cD » 3 ß jj o 2 .♦— — ijj £ — 2 . ° —». ?^ 3 Z -Z . » L > ^ - Z 3 " f - ä M « " s - 3
3 I ! •

§
■*

2 . ^ -
81

a - 3 §s : = - 3 3 H . » ^ » r . sS '
JeS " ?

10 a ' ___w * * — 3
^ 3

Sog : vj . 3s -5 g er <» g . 3 3 *» » i S e 3
3

#
s ? alaöS | ^ ? H = l

"
-a

J, ^ g
-
2, § . g : 3 § f » I

2 " 3 s jrf ! -^ 2 S 3i ? ~ 3 «r § g, , a 3 I ®» 5c aa - ytayjjSof - S, ?
i. «

3 -» 3 -0 ' 3

Z
» " » »

SaäSj : 5
; »- . er _ « i ~ <n 3 'S » c S, — ■2 . §

s -
isfs -

igüirgs
-

p
< ^ - sr

g
s

&
f -3 ! : ^ s

s srs ^ - a . « « M

® ^ 2 °
© 2 .

ST S : •
2 5

'
S :

8 g « si ? » Ü 3
» « ZZZ

"
33

; i ® S CO g - H
° " -s > 2 .

- j -r 2 n »♦ >S " es
03 ff .«

3 2 CT = i

r - ? - ® s * ■ °
-̂ • 3 o
tl g * « B '

Q. 2 ;
i

B
5

:

ö r * o § ^
o
§ 3

« " 2 ®
» SST = !tf> -5r - ~

Ei 3 » « ■s .Ig « 5 1 ~ f 't 1
"* ^ » 3 «
- — EyS —•-£ ,

? Ä » 3 - g S -B - o

-2 ' « —. 5 . £ «
2 3 S

2,lo o „ .
(SR : "

c ■f^ o

I Z § . !
s
3 **J H

, crsif ?
63
3

j _
ZA ^ » ZZz ,

s «
-

J , a f w Sg | 5T
2 er 2 . 2 o - « «5 rg | 3 3 «

5 ^ 3 'Jf 2 £ c£ 3 ®

FZ ? |
Ä

IJ
» * ; lii §
e _ . o „ » ö - ™

s - 3 - S '
s

- Ö^ c "
j

orco ^
■« » ^

a 3

S
I

"
3

°
j »

3
tO (3*

k ot w 2 ;
.« ■3 » « sr

3 £ !T ö 3 3 > | S S- •TS « ooef " 33s — O. o
3 * W X 3 . .

» 2 !? 8 _ 3 %
5 . 3 5

3 » « 's H 3S
Bgoa « « , k > " g -s > 3 '

. 3 %Ä » * — 3

er oo xzV» —«

e> '
«

j_ . CM- 3
3S

'
S » ö ® s .• ® <5 •*! ^ »

S ' 2 . 1 | «S>®
tt

3

s jfl ' e
'

jS . o ^ s lS - c

o
o 33 w 3

'
a & i

1 ® sr . _ = ~ o
5 3 ^ 3 ." w S

■- 3
n 3 or 3 3

B « l
?

g5 ° L > «
'

« . s -
^ ^ -g : © 3 ss ^

S . SS2 . S S ^ tsZS '
S 3 «

3
3f =

fff

s « ' 3 3 ygf
"

S3 Cf 3 3 O . « « H3 o v os 'S <»
« c » „ ? ? (> ™ "
«r* r> o « _i d S /-i• • Sss ' S »

— 3 o 0 Z3 ^ .
' ÄaS

. _§
'

» S <•

S 3 3 v ^ 3 ö ,j%
2 ^ n . «« S - 2 "

5 f § g
- S

§ « 3 «
s -

fSJ W J3 « -3 "
g"§

'
I £ 2 - S g JT -3 ~

a3oeo2 . 2 . „ 3
| _ f ät Ä S £ §

:
3 S - § 2 <» S ) 3 ' t 3

. S --S . 2 3
'
3

© — C « Ö <t 3 i B
M

♦"• a •—
t -r «5 ^ w

)^ 3 ^3
3 2

®
.;s . 3 "5 * 3

. 3C**—*1 3 « xz z
S ^ S . 3 . »

§ i s
:

3 i |
3 1

~ 1 s5it ? Sl ?

(?? o

c
o

er

<5

3 -
g

CO
*

?

' « g

Es
'

3

# & %
? 3

_H, ^ >s ^
3 ^ ♦ o o o

" § 1
cm ?z

2 |
3

c/
^ * rr
3 ^
- o : 0

o
£ " e
3
o - ^ '

Sco "
c- : tL

3
3

s

3 »
3

-ö ^

Ä or :
k 3 o (
I 3 :

Z O
3 : 5^

3 ^°^ K

3 or -| '

) g
" ® a

5 3 o ^• 3 ?
1

B ys
= K» 33 3 5.er
2 a 2 .
| § 5

3
*<̂1rt - O 3 "

0 f ÜS3 ^
S 0

o * rt 3 S ST
S » 1

-o ^ 3
0
3

f 3

1 2C
S 3 3

0
A

PA <*

3
3

3 8 0 ^
-r 3
3

2 3 3 <crwrj 3
0 3
3 3

? ? iä« » o

tri
» o

5 *
»

"

3 3 %er ?er o 3
« öSIIISil

ST S
2,0 er
^ 5 -

3

« 3 H
w CT3 ,
2

"
. o :<» =2 . 3

o "» S

3 »
' "

Es ««— 3 rrtQ c^ 2 .<"> r-t
^ o . .
3 2 . s
S -c S■2 5 3

S '-S
'

3 -
0

2 . co 3

SS

ZK
o
U. 3

& 3
3 _ 3 _

CH rä* — (
3 <3*3
Bog

3 =» ia
S 8 53

.» ;
° § 3

0 ^ 3
-
g .

f

>3 ^ C
2 ^ o

l | |
3 S
is r

o 6 ?̂
= 3 o
3 Vt

II
<v

or

—« 3 «
3 . t !?

Vt 2 . 5
— 3 ^
3 S 3
& — «

£? 8
& er a
o —; >5
" S 3o 3
0 3 u>
S
- § 3
3 cf5 -

i 5 .33 ■£* »..
^ TO

* 3

5 ;
^

cn
» 8 «

« Ü3
'

- f 3

l 3 Ü
3 4>c?

er
2 . 3
3

|
äs S

I O X 3
3 ' " fiia _
3 . 3 er S ° .ST ra S " "N-

© 3 5 - 1
; a » . I" ~ Si 3

A 3
2 3
raT 2 .

'O

3
*

3 -
w s
cnsn ^
S A
o Sl ,

fl
? > ?

j » 8
a « '

8 2 ^

„ 5 ?
s 3
3 - er

3 3
w »
3 ^1 . 4
3 o §

■

^ _ 3 : n3 "Ä ! o & & •
S » 3 ? " SS a>!> „ 3 an - O—, Ä o : 2 6 ? o —. 35 'S ~ "

re? 3 JJ - a o3 «-t" " " aä ' SoSJa ,3 21 «» 2 »» B3 ;,« (3
3 S O S *

5_ tQ_ 3 . 3 O" -» <sr > 3
o " 3 nM »n 3

? 6 > 2
» 3m

» 3 3

3
-a § ■

2co
S-g 5 3

§ Tgi |
^ S 3

2 ^- er

r * 3
'

5 3
5 * Z

1 ^

' 0 ^• m M

^
wf

2 ! Z3

« fö
3 * 3

Z e: &

3 : ^2, Z .O*1 n

3 p | ;
3 } CD

f S |

3 r ,er n
2 3 •

3 wO H y
*

jr
? ! 3 ° : ■

™
« 1?<s > 3 3~

5. rtk
Ä M «

CO 3
2 !

^ -5 *

5 A
3 3

3 Ä
3

3
3
3

5 »s|

3 .
3 =3

2 . er
3 O
3
ös

(7) ^ 3

« CTj
| S
3 ^

Q ö
3 * »

AZS
3 3

cm 3 3

II 3

:
"

21
3 :» n »

? 3 Z
0 -̂ 23 s A

3 >3 :
3 ^ B S

o er
£ 5 §
.- - 3 3

«

OS» — W -r

515
CO o r 8^ 2 2 . 0 °' " So -

"tJ 33 § =

slfsa3 TO 2 ■*£ Ä

3 To Äff « __" " «tS
« 3 ; !

> er a
' ZK

A3
5 3 " ' 3 : >n
» S » ® »3 TO « 5 . 3 e• " O

i *

co ^
3 ?

u>

g ?
3 -3

o
*

3i si
8 £ ,

- 3 3
®

: 3 or S
r <» H.

Z - ^ - 3

< 3 ö C*

35 «
^

3 ^ S

3
m* C : 32 . 3 5
3 ^ er

5 ®
ö "

5 2 . 3

S —-
" 3 3

3 H

3
3 -

T? or .

03
2 . 3

FW3
8 3 " "

« >
3 5 ff 8 3

TT «
0

? 2
TO 2 3 3- ^ 3 -3 - 3

Cf ? 3

3
s ® o

^ 2 «

. 3 3
[ CO

:: 0
l . <J > §
.
'

Z 3
O g

-

2 .
° ? .

2 «
'

rt 3

f > 3
» ! TO* {? 3

3 3
S - »

2 . 1 «
3

'

I «

» 3
rt Z
» S

» 3 !ff
to

*

H
W

er^ 3 o
'

3 M o
o * Ä3 034 <t S

"
3 3

"3 ? er
o : C n § ö

CO

TO_ 3 ®

3 r «
O 3 o
3 »

Jer to_ 3
S ® P
3 0 - 3

<■>
'

TO
Ä ' 3 S

'

Co
'

(j) f£ >CO » TÔ
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FeZzerZunge .
!Roman 2er Sensationen .

Von
Sax Böhmer .

iivright ! 92fi by August Scher ] G . m . b . H . Berlin .)

Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
So wild und ingrimmig wtr sein Aeuheres, dah der Junge mit

abwehrerhobenen Armen sich schleunigst auf die Etratze verzog . Hier
blieb er stehen und glotzte mit einem Ausdruck fassungsloser Be-
wunderung auf die geschlossene Ladcntür . Er stieß wiederum einen
leisen Pfiff aus und begann plötzlich zu lauschen — denn der ge-
fürchtete Jarvis hatte unvermittelt die Tür aufgerissen . „ He, Page!"
schrie er . Der Angerufene blickte unschlüssig zurück. Tage der Ex¬
zellenz , daß ich ht einer halben Stunde jemand zur Anprobe schicken
werde !"

„Ist das wirklich wahr ?" fragte der Junge frech . „ Oder steckt
etwas anderes dahinter ?"

„Ich werde dir das Fell windelweich gerben , mein Söhnchen ,
und es steckt dann mit ein kleiner Scheiz dahinter ! Richte deinen
Auftrag aus und halte den Schnabel !"

Reichlich eine halbe Stunde später erschien ein bescheiden aus¬
sehender Mann im Saooy -Hvtel und erkundigte sich nach der Zim-
inernmnmer „Seiner Exzellenz "

, gefolgt von einem unverständlichen
Wort , das anscheinend Ormuz Khan heißen sollte . Der Besucher trug
« inen gutgebürsteten, doch schäbigen Rock . Sein weicher Kragen war
nicht mehr sauber. Er hatte einen kurzen , rötlichbraunen Bart und
sehr üppiges, lockiges Haar von derselben Farbe ; es quoll unter
einem steifen Hut hervor, der anscheinend schon lange Dienstjahre
hinter sich hatte . Wie Jarms , trug auch er eine Brille . Seine Zähne
waren verfärbt und die vorderen gebrochen , wie es meist bei Schuh -
flickern der Fall ist. Die schwieligen Hände wiesen schwarze Nägel
auf . Unterm Arm trug er einen Karton . Er schien außergcwöhn-
lich nervös , und diese Unsicherheit nahm noch zu , als der unoer-
schämte Page in der Hall« bei seiner Frage grinste.

„Die Zimmer sind im zweiten Stock"
, erklärte der Vengel. Kom -

men Sie von dem Knurrhahn Jarvis ?"

„Ja , mein Sohn .
"

„Und Sie wollen wirklich hinaufgehen ?"
„Deswegen bin ich ja hier.

"
.Mach '

zu, Ehivers !" drängte der Hallenportier . „Klingele !"
E . ,h auf den Handwerker. „Zweiter Stock"

, sagte er kurz.
Der Vertreter des Herrn Jarvis wurde nach der zweiten Etage

gebracht , und der Fahrstuhlführer nannte ihm die Zimmernummer ,
wo er anklopfen sollte . Die Nervosität des Schuhmachers war be-
ängstigend, so daß ein Kellner , der ihn hilflos von Tür zu Tür treten
sah , sich seiner erbarmte und fragte , zu wem er wolle .

„Zu seiner Exzellenz ! Aber ich lasse mich hängen , wenn ich noch
die Nummer weiß, oder wie man seinen Namen ausspricht."

Der Kellner sah ihn belustigt am . „Ormuz Khan" erläuterte
«r und drückte auf einen Knopf neben der nächsten Tür. „Viel Glück !"

Die Tür wurde von einem Manne geöffnet, der wie ein Hindu
aussah. Er war tadellos gekleidet und starrte durch eine schwarz-
umrandete Hornbrille forschend auf den Ankömmling.

„Ist sein« Exzellenz zu Hause ? Mich schickt der Schuhmacher
Jarvis .

"

„Kommen Sie herein ! Wie ist Ihr Name ?"
„Parker . Von Herrn Jarvis .

"

Man betrat einen kleinen Vorraum . Neben dem Schirmständer
stand ein Stuhl mit boher Rückenlehne . „Nehmen Sie Platz ! Ich
werde seiner Exzellenz berichten, daß Sie hier sind.

"

Parker blieb allein . Er drehte den Hut, den er in der Hand
hielt , und blickte neugierig um sich . Schüchtern begann er eine
Melodie zu summen , aber er hielt verlegen inne und hüstelte nervös.
Bald darauf kam der Hindu zurück und winkte ihm . Das nächste
Zimmer war in einen geschäftlich aussehenden Büroraum verwan -
delt. In der Nähe des Fensters stand eine Schreibmaschine , an der
kurz zuvor noch jemand gearbeitet hatte , und auf einem großen
Mitteltisch sah man Depeschenbehälter, gebündelte Schriftstücke , Ee-
schästsbücher , Nachschlagewerke und weitere Beweise angestrengter
kommerzieller Tätigkeit . Der Hindu klopfte an eine gegenüberliegende
Tür und meldete von der Schwelle aus mit leiser Stimme ' „Der
Gehilfe des Schuhmachers .

"

Hinter Parker schloß sich die Tür, und er befand sich in einer
überhitzten Atmosphäre, gesättigt mit schwerem Hyazinthendust. Die
Möbel waren die eines Hotelzimmers, aber der größte Teil der
Einrichtung schien importiert . Ihr Erundton war orientalisch, und
zwar nicht von jenem sinnlichen , grob maskulinischen Charakter , son-
dern ausfallend feminin . Eine ungewöhnliche Anzahl Kissen war
durch den Raum verstreut. Schalen und Vasen enthielten Hya-
zinthen. Was sonst noch Besonderes vorhanden war , vermochte der
Handwerker infolge seiner Nervosität nicht festzustellen .

Stumm und unsicher stand er vor einem Mann , der hinterüber
in einem tiefen, lissenüberladenen Sessel lag und dessen mandel-
förmige, schwarze Augen er unablässig auf sich gerichtet sah . Der
Mann war augenscheinlich jung . Er trug ein brokatverziertes , mit
Marderpelz besetztes Gewand, aus dem ein elfenbeinerner , statuen-
hafter Hals hervorschimmerte. Auch seine Gesichtsfarbe hatte diesen
Elsenbeinton . Von der niederen, glatten Stirn war das Haar
in glänzend- schwarzen Wellen zurückgekämmt . Die Lippen waren
voll und sehr rot . Wäre dieser Mensch eine Frau , so hätte man
ihn vielleicht hübsch nennen können — selbst schön ; bei einem Manne
aber war die Wirkung unnatürlich und abstoßend . Er trug orien-
talische Pantoffeln, mit Pelz verbrämt , und die Ficke ruhten auf
einer kleinen Ottomane . Eine schlanke Hand lag auf einem Kissen
auf der Sesscllehne, und ein reizendes Mädchen war eifrig mit der
Manikür der Exzellenz beschäftigt . Obwohl der Tag unangenehm
heiß zu werden versprach , brannte im Kamin ein starkes Feuer .

Als Parker erschien , verzog -der vornehme Orientale keine
Miene , — nur seine seltsamen, nachtdunklen Augen hefteten sich aus
den Eintretenden . Die Maniküre wollte, nach einem schnellen Blick
in die Höhe , in ihrer Handpflegetätigkeit fortfahren . Aber in dieser
Sekunde der Ablenkung hatte '

sie die Nagelhaut eines der zarten ,
schlanken Finger leicht geritzt .

Ormuz Khan zog hastig die Hand empor und stieß das Mädchen
von sich. Infolge ihrer halbkauernden Lage wäre sie beinahe ge -
fallen, doch hielt sie sich gerade noch an dem Tischchen fest, auf den
sie ihr Handwerkszeug ausgebreitet hatte . Das Tischchen geriet ins
Wanken, und eine Schale mit Wasser zerklirrte auf dem Teppich .

„Dumme Gans !" erklang die sohr melodische Stimme Seiner
Exzellenz . „Sie haben mich verletzt . Gehen Sie !"

Das Mädchen verstaut« flink ihr Gerät in einer Aktentasche und
eilte blassen Gesichts und mit tränenzuckenden Lippen aus dem
Zimmer .

„Nun ? " bemerkte Ormuz Khan.
PaÄer hob zögernd den Deckel seines Kartons.

„Ich wünsch« nicht , daß die Schuhe geändert werden. Ich gab den
Auftrag , meine Füße neu zu messen, damit ich endlich ein passende»
Paar bekomme .

"

„Sehr wohl. Herr ! Ganz recht , Euer Exzellenz !" Parker stellt «
die Schuhe mitsamt dem Karton aus den Boden und brachte au»
seiner Innentasche einen Papierbogen , einen Bleistift und ein Zentl-
metermaß zum Vorschein . „Wollen Si« , bitte , Ihren Fuß auf diese»
Papier stellen ?"

Ormuz Khan hob lustlos den Fuß .
„Pantoffel aus , bitte !"

„Ich warte "
, entgegnete der andere kühl , ohne den Blick von

Parkers Gesicht zu wenden.
„ Oh , verzeihen Sie , mein Herr , Euer Exzellenz !" stammelte der

Schuhmacher . Er ließ sich auf die Knie nieder und streifte den Pelz»
Pantoffel von einem schlanken, gewölbten Fuß — nackt und von der
Farbe zarten. Elfenbeins , dabei so zierlich wie der einer Frau. Der
elfenbeinerne Fuß stellte sich auf den Papierbogen , und Parker zog
ziemlich ungeschickt den Umriß. Dann nihin er einige Messungen vor
»nd machte sich mit einem dikken Bleistiftstummel Notizen. Jedesmal,
wenn seine nicht sonderlich sauberen Finger die empfindliche Haut de»
Orientalen berührten , zuckte dieser merklich zusammen.

„ Eigentlich"
, erklärte Parker , „hätte i<# die Maße von dem socken»

bekleideten Fuß nehmen müssen !"
„Ich trage nur die allerfeinste Seide .

"

„Gut , Euer Exzellenz . Wie Sie wünschen .
" Der Handwerker

nahm seine Utensilien an sich und wandte sich zum Gehen.
, Ŝie, Schuhmacher !" ertönte die musikalische Stimme . „Werde»

sie Montag fertig sein ?"

„Wenn es möglich ist, ja !"

„Sonst verzichte ich darauf .
"

Im Nebenzimmer wartete der höfliche Sekretär . Anscheinend war
sonst niemand in der Nähe, denn der Hindu führte den Handwerker
nach dem Vorraum und öffnete ihm die Tür. Als Parker unten dem
Fahrstuhl entstieg, wischte er sich mit einem großen Taschentuch die
feuchte Stirn . Der hartnäckige Hyazinthenduft in seinen Kleidern
schien ihn noch immer zu beklemmen und ihm die Erinnerung an da»
weibisch-hübsche Elfenbeingesicht des Orientalen wachzuhalten.

Die Stimm« des frechen Pagen rief ibn in die Wirklichkeit zurück.
„Sind Sie ' rausgeworfen ? Dann wären Sie der dritte heute morgen.

"
„Tatsächlich ? Wer waren denn die anderen beiden ?"

„Das Mädchen, das alle Tage zum Nägelpolieren bestellt war .
Sie kam eben vorhin heulend herunter . D«nn"

„Geh an deine Arbeit , Ehivers !" mahnte der Hallenportier . „Du
quatschst noch so lange , bis man dir kündigen wird .

"
Der Junge schien nicht sehr verstört durch diese Aussicht und

grinste Parker verständisvoll zu , als dieser das Hotel verließ .
Wäre jemand dem schüchternen Schuhmacher gefolgt, so hätte er

eine große Ueberraschung erlebt . Statt nach Jarvis ' Merlstätte zu
gehen , überquerte Parker den Strand und bestieg das Deck eines
Autobusses, mit dem er ostwärts bis Law Courts fuhr . Dort kletterte
er auf die Straße hinab und verschwand in einem gewundenen Seiten -
gäßchen , in der Nähe von Chancery Lane und Holborn . Gemächlich
sein Pfeifchen schmauchend, erreichte er endlich einen kleinen Laden,
der einmal zu einem Privathaus gehört hatt« . Auf seinen Milch-
scheibenfenstern , die das Innere verbargen , standen die W ^rte :
„Chancery-Agentur ."

Fortsetzung folgt .)

. v . . \ • • •• ;
.
' -HM U

unsere
erstklassig verarbeiteten

W 1 Jacken - Mäntel

MO1I7 Colliers
1,1/ - Kragen - Garni -

* AM turen - Besätze

zu besonders niedrigen

Sommerpreisen
zu kaufen und

Modernisierungen
nach neUSten Modellen

arbeiten zu lassen .

z
GroDkürschnerei

sums ?Wilh .
Karlsruhe Kaiserstr . 125/127
Weitgehendste Zahlungs - Erleichterung .

Ueberraschend große Auswahl .

] n Massage und Fusspflege
llukseprüft , empfiehlt sich in u . außerdem Hause .

^ Frau Frieda lllrici , Leopoldstr . 44 .

2 Wellblechschuppen
20X10 m , 15X8 m , oreis -
wert ab Lager lieferbar .

Hsbr . Achenbach G . m. b . K .,
Elken - und Wellblechiverke ,W -idenait Siig . Postsach 318s .•»trtr . : Eduard Mahlman -t , Karlsruhe ,

Dr isstr . M — Telefon 4224. Al ?2 >

16828

Versäumen Sie nicht meinen

Total = Ausverkauf !

Zu aussergetvöhnlidi billigen Preisen verkaufe Ich

Restposten
Kinder
Damen
Herren

s
Sommerkleidchen , Spielhöschen , Mäntelchen etc.
Söckchen »„ halben Preisen
Untertaillen, Unterjacken, Schlupfhosen
Hemden , Hosen , Jacken

Hemden , gestreifte Brust . . . . . von 1 . 45 an
Socken Sommerware , gestrickt , graumeliert . . von 0 . 45 an
Socken einfarbig und gemustert von 0 . 95 an

Beachten Sie meine Handarbeits -Abteilung :

Mittag - u. Abendtisch
an besserem , können no »
einige Damen u . Herren
teilnehmen . B2749

Pension Scherer ,
BiSmarckstratze 37a
Nr . 6773.

Tel .-

SHufett Sie ,wenn Sic
etwas zu transvor -
tieren oder einen
Umzug haben . 12814

Role Radier
Herrenftrahe 22.

Schadhafte Perser-Teppiche
Kelims und deutsche Smyrnatepplchewerden prompt u . billigst repariert durch :

Fabrik handgeknüpfter Teppidiel Z .
Karlsruhe , Karlft 91 . Tel. 2967.7850

Wen -AeMMen
Grammophone und

Lauswecke
icder Art , werden be
billl « . Berechnuna unter
Garantie ausgeführt .

Träger ,
Zcibrtngerstr . 48. 1302

" r »d- r Posten

BALLON
-»lälelinroiJon mit Schlauch . 730X130 , solange
!)tf n.K

*" llCI | tU Vorrat reicht , zum Preise von' ö6— ab Sc öl 2!)7ua
Kehler Autoaarage , G . m fi , H .

Seilt a . Rh .. Rheinitratze in.

Spezialausführung :
Siah ! Scheiben¬

räder ,Kujellager

Aascbinenfabrlk Nagel
Inh . : G . Lang

Karlsruhe , Telefon 382 .

■haus

Brüder W. H. Bär
Karlsruhe, Kaiserstr. 115 , Eing . Adlerstr .

Bekanntes teetles Haus für Möbel

t
besserer und einfacher Ausführung

bei billigsten Pre isen

Zahlungs -
Erleichterung

Beamte u . sonst .
Angestellte

jeder Ber « !sart erhalten von arSkerer Ubren -
» abrik Stand - . Wand - » nd Tls « - Ubrcn auf be-
aueme Teilzahlung sofort geliefert . Strengste
Diskretion . Offerten beliebe man unter
35584 an die Badische Presse einzusenden .

Nr .

(ftntrflflrhßifim werden rasch u . sauber angefertigt
■iUUUtailiUien Druckerei Serd . Thiergarten

Kl SS Minuten
Ihr Patzbttd %
nur im Photo « ! . Äteliei

Wenn alle Mittel

der „ VVunderhobei "
(von Amerika
kommend ) 3l)N9a

beireit sicher , sofort
und schmerzlos

Ihre Hühneraugen
und Hornhaut .

Muster gegen Ein¬
sendung von IUI . 2.-

Schreiben Sie :
An PoslJach 55,

Ottenburg ( Baden ) .

Meer-
Sirger (frühe ! u . Ober
tchleflen ttväte ), kräftige ,
pikierte Ware . 3l7üa
Baumschulen Iben

Ettlmgen i/Bd .

Sü !Zweimen
zum Einkochen liefert

zu den billigsten TageS -
« reisen frei Haus

LebenSmittelaelchäft .
Beter . Taxlande »

Pfalzftr . 23. SM
Postkarte genügt .

aus Zelluloid in nilen Uro¬
llen. Faroen u . r ormen kauft
man bei Eduard Isenmafin
Bruchsal I. B . Telephon 7u.
Man vei lange kostenl be -
musteite Preisliste . 462 ' 'n

Metallbetten
Stablinatr .. Kinderbetten
«tinfti « a .Priv . Äat .kN4ir.
« tsenmilbelf . Suhl t . Tb .

Mw

SO ybiKan

iß
1 /'

: '
123165

V
■

Wr /

zu haben, ; •■
rn oIlcV ieinKasthnihdlungeTi !
OEBRÜDEßWlEDEMAfnWArtGEN . AIiG

ueneraivertreter für Kar sruhe :

Franz Schwenger, Karlsruhe l . B.
| Riotheimerstr 16 . — Telefon Nr . 3522 I

Briefumschläge

Draht-SÄ '-
Siebe .Stacheldraht.Spann ,
draht , kompl . (iaiten -

einfriedttfun «en
Nlk . Jäger

Drahtwarenfabrik
Brauerstr . 21 / Teleton 3207.

Geschäftsprinzip
Lieferung erstklassiger Ware bei reeller Bedienung ,womit wir uns bei unserm stroU .-n Kundenkreis das

ist:

5?
Vertrauen

erworben haben A s besondere

Spezialität
liefern wir trockenes und gesundes

Brennholz
sowie alle Sorten Kohlen . Koks . Briketts .

Bei Zahlung innerhalb 14 Tagen gewähren wir g ' l» Rabatt .

Jakob Finkeisf & ift, G . m . b . H.
Groß - und Kteinhandlunif

Karlsruhe
Karl - Friedrichsir . 21 ( Rondellplatz )

13643

Fernruf 6275 .
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Ganzjährige Kurzeit D-Zug -Station der Linie Hamburg -( Berlin ) Cassel -Fiankfurt a . M .-Basel
(45 Minuten von Frankfurt am Jftain ) ,

Prospekt durch Bad - und Kurverwaltung .

Weltberühmte kohlenfäur ereiche Kochjaizthermen (30,5—34,4 0 Cels.)
Unerre cht bei Herz - und Arterienkrankheiten , Rheuma .Gicht , Bronchitis , Rückenmarks - , Nerven - u . Frauenleiden

"Ermässigte Kurabgabe ab 1. September '

Unterhaltungen und Sport aller Art
Schöner Erholungsaufenthalt / Vorzügliche Unterkunft m allen Treis agen

Statt besonderer Anzeige .
Fieitag nachmittag 1/t 3 Uhr entschlief nach langem , schwerem

Leiden im 55 . Lebensjahr mein innigsfgeliebter Mann , unser lieber
Bruder , Onkel und Schwager

Oskar Widmann
Metjgermelster

Karlsruhe , den 13 . August 1926 .
Werderstrasse 92. B2758

Namens der trauernden Hinterbliebenen
in tiefstem Schmerz :

Sophie Widmann
geb . Geyer

Feuerbestattung : Montag , den 16 . August 1926 . nachm . Vj3 1

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
innigstgeliebten , herzensguten Gatten , meinen lieben ,
g >:ten Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Ferdinand Stegmiiller
O.-Telegr .-Sekretär

nach schwerem , mit großer Geduld ertragenen Leiden ,
im Alter von 52 Jahren , in ein besseres Jenseits abzurufen .

KARLSRUHE , den 14 . August 1926.

In tiefem Schmerz :

Margareta Stegmüller Wwe . , geb . Mager
und Tochter Anni .

Beerdigung findet am Montag mitlag 2 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt . ^

Trauerhaus : Weltzienstraße 24 , II. 16319

= Biochemische Praxis i
( nach Dr . med . Sehflßler )

| Sprechstunden : Werktags 9 — 1 und 3 —6 Ubr |
Sonntags 9— 11 Uhr

: Behandlung sämllicier Krankheiten

auf natürlichem W ? ge durc 'i Er -
S aänzunn fnhfe d ° r Körne ^ a '* 1

Hans HeiSigenthal ,
LKarlsruhe

Hirsolistr . 77 |

ÄtarüeSt :
Dr . med . ß . OeSg @r
Facharz : lür Kosme : ik, Hau :- u Harn¬

leiden , Röntgen - und Lichünsti .ut .
Kaiserpassage 51 — Rufnummer 2290 .

Dank .
Für die bei seinem Hinscheiden dem

Geh Hof rat

Dr . Adolf Krazcr
ord . Professor a . d . Techn . Hochschule

erwiesenen außerordentlichen Ehrungen und für die zahlreichen
Beweise aufrichtigster Anteilnahme sagen wir unseren tief¬
gefühlten Dank . B275l

Familie Krazer .

Ww & 'yK :V. .' ' }/ : '

r , iy |

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

an de -n uns so schmerzlich getroffenen Verluste
unseres heißgeliebten , hoffnungsvollen Sohnes

Kurt Müller
insbesondere dem Herrn Stadtpfarrer Steinmann
für seine trostreichen Worte , sowie derjenigen
des Herrn Prof . Horn und seiner lieben Freunde ,auch unseren Arbeitern und allen andern sagen
wir herzinnigen Dank . ©2757

Die trauernde Familie :
Karl Müi ?er , Bauunternehmer.

ZDanksag -
ang :.

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme
an dnm schweren Verluste meines innigstgeliebten Gatten ,unseres guten Vaters , Schwiegervaters , Großvaters , Schwa -
ge s und Onkels

Karl L . Hörning
sowie für die schönen Kranzspenden und zahlreiche Be¬
reitung zur letzten Ruhestätte , spreche ich allen auf diesem
Wege meinen innigsten Dank ans . da es mir unmöglich ist ,Jedem Einzelnen persönlich zu danken .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
liatliarirm lUirning Ww .

KARLSRUH , den 14 . August 19JH . B2773

Zwangs -
Persteigeruno .
Montag , d«» 16. August

1826, nachmittags 2 Uhr .
werde ich in Karlsruhe ,
Pfandlokal , P «rrcnf !r « ke
Nr . 45« . gegen bare Zah¬
lung tm SottftiecfunflS »
Wege öffentlich verstei¬
gern :
2 Schreibmaschinen , 1
großer Warenschast m .
Schubladen , 1 Laden -
theke , t Sämellwage ,
1 Zirkelsage , 1 neues
Kuchenbüfett , 1 Ruhe¬
bett mit Decke. 16327
Karlsruhe , den 14 .

August 1926.
WiedeMann ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangs -
Versteigerung .
Ani Dienstag , den 17.

August 1926, nachmittags
2 Uhr . werd » ich in
Karlsruhe , i . Psandiotal ,
Herrrnstr . 42a , geg . bare
Zahlung im Vollstrecl -
ungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Sofa , 1 Schrank, 1
Korbmöbelgarnit ^r, 1
Bodenteppich , 1 Re -
gulateur , 1 Vogel¬
ständer, 1 Grammo¬
phon mit Platten u .
a. M. 16399
Karlsruhe , den 14.

August 1926.
Maier .

Gerichtsvollzieher .

Todes -Anzeige .
Heute morgen 7 Uhr verschie 1 un¬

erwartet durch Herzschlag unsere liebe
Tochter , Schwerer , Schwägerin und
Tante lZ? 776

Lina Späth
Karltruhe , München , d. 14 . Aug . 1926 .

Amalicnstr . 55, II

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Späth .
Beerdigung : Monlag nachmittag 4%

Uhr von der Friedh '
ofkapeUe aus .

MeishmsWimsschule
MsibiWssh » .

Die KreisbauShaltungsschule NeckarbtschvfSbeim
erössnet am 18. Oktober 19Ä6 Ihren 75. Kursus .

Anmeldungen sind Bis 15 . Sevtember 1926 an
das Bürgermeisteramt Neckarbischofsheim zu
richten , von wo au ? alle Anfragen becnntwortet
werden . — Prospekte sind dort erhältlich .

Aufgenommen werden Mädchen über 1« Jahre
ohne Unterschied des Wohnorts u . der Konfession .

Heidewerg , den 1 . August 1926.
Der Nreiörat . 2971a

Baden-Baden/ Pädagogium
Höhere , wissenschaftl ,Lehr¬
anstalt Vorbereit , f Ober¬
sekunda kl . Klass ., bestgel .
Internat . Förderung Nicht-
verse &ter , Schwächlicher ,
Erholungsbed . Spiel , Sport .
Tel . 21. Ausk . u . Prospekt d.
D«r. Blichler * A2inj

Für Massage und Heilgymnastik
emvsieblt sich als ärztl . gevr . B27V3

Frau M . Schmieder . Grenzstr- He I.
Seltene Gelegenheit !
Eine Sendung

Schlafzimmer
mit 2' und L- türigen Schränken
«norm billig zu verkaufen.
Kerner 1 Posten

Schränke und Betten
zu stark herabgesetzten Preisen .
Eilen Sie !
Sie waren viel Geld ! 16348

S . Krämer
Möbel - u. Bettenhaus
Kaiserftra«,- 30 Telefon 4263

Statt Karten .

Bora Allers
Dr. med . Alb . Fahrenhorft

Oberarzt der 5 . Div . San .-Abt lg.

Verlobte .
Karlsruhe, den 15. August 1926. B2681

1080 Jh . weitze leinene LeinMer
garantiert fcljlerfret . aus bestem edelstem laLeinen -
garn gewebt , welchen ich unter Er <eugui gsvreifen

ausverkaufe .
16NX259 om groß . > Stück 8 .5« Mark
159 X 250 cm groß , 1 Stuck 8 . — Mark

Kleinste Abnahme 3 Stück , bei Bestellung Dd .tronfo versendet geg . Nachnahme Leinenweberei
Franziska Marfik , Reinerz , Schlesien .
Hunderte Dankschreiben für solide Mare . nickt
fassende nehme zurück , Preisourant von Lein »
wand , Tiichzeug , Sandtüch .. Taichentüch , eic . beiget -

Amllicbe Anzei gen

Berlobungs - , Vermählungs - und DanK-Karken
werden rasch und sauber angefertigt tu der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Schall jua. A-B, Latpzl| j
Gut eingerichtete
Mechaniker -

Werkstakt
auf dem Lande , sucht
laufende AnftrSge oder
Massenartikel b. Zusicher -
nng best. AnSf . Aug . U.
BS371 a . d. Bad . Pr . erb .

Zwangsversteigerung .
Am Dienstag , de» 17 . August 132fi . nachmittags

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe , im Pfaudlokale .
Herrenstrake 4Sa , gegen bare .»jahluna im Äoll -
streclungswege öfteutlich versteigern :

S Ruhebetten . 1 Wanduhr . 1 Schreibtisch . 1
Bücherschrank . » Büfetts . 2 Kiicheukredenzen .
Korbmvbelaaruitur . 8 kl . SchränkÄen , l Bank .
1 Sviegel . 1 Negulateur . l Kleiderschrank .
7 vcrfch . Bilder . 1 tiommode . 1 verfeukb . Näh -
Maschine . 1 Drehbank . 1 Schulimacherschäsle -
Maschine . 1 Büsett . 1 elektr . Kachelofen . 1 vis -
Maschine m. elektr . Betrieb , eine Partie Kinder -
» nd Damenhalbschnke , I Schreibmaschine . 1
Drehbank m . Motor . 6 Oese « . 3 Waschkestel
und aud . mehr .

Karlsruhe , de>n 14 . August 1S26. 16329
Niehl . Gerichtövolliieber .

Zwangs -
Versteigerung .
Montag , den 16. August

1926, nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,

Wege öffentl. versteigern :
1 Smoking ,
t Ago - Handpresse,
1 Personenkrastwag .,

4 -Sitz^ Marke Aga ,
G Standuhren , dunkel

eichen,
l Wanduhr ,
185 Dtzd. Eummiab -

sätze. sowie Schuh-
macherartikel , wie :
Näh - Faden , Sckuh-
nestel. Absatzeisen,
Nägel u . Wachs,

t Dezimalwage ,
1 Kopierpresse.
Karlsruhe , den 14 .

August 1926. 16331
Noll ,

Gericht Svollzleher -Anw .

Zwangs -
Versteigerung .
Montag , den 16. August

1926. nachmittags 2 Uhr .werde ich in Karlsruhe ,im « Pfandlokal , Herren »
strafte 45a , gegen bare
Zahlung im Vollstreck
ungswege öffentlich ver ,
steigern :
2 Spiegel mit Konsol ,
2 Vertikows ,
2 Schreibtische,
2 Sofas ,
1 kleiner Schreibtisch

mii Aufsatz,
1 nußbaum . Schrank

sSekretär ) ,
1 Trumeau ,
1 Stehpult ,
1 Grammophon mit

13 Platten .
Ladentheke,

Von Meise zur&ck
llöoll Dl

staatl . gepr . Dentist 16SS9

Leopoldstr . Nr . 19 J
Den werten Verbrauchern gebe ich
hiermit bekannt , dali ich meiner
Sattler -,Auto - u . Möbellederhandlung
ein Ansschnitt >Gesch &tt fürLeOersSoblen
mit den dazu gehörenden Schuh¬
macherartikeln angegliedert habe .
Ich führe nur bestes und kerniges
Leder zu billigen Freisen .

Ferner unterhalte ich rtroM ®*
Laßer In « Hmltch Leder

für Fenster und Autoputz .
Mein Laden befindet sich

Krenzstr. 3
unmittelbar beim neuen Markt
neben Restauration Merkur -

Artur Trautmann , Lederlager -

1
1 Herrenfahrrad ,
1
1

Damenfabrrad ,
Bohr - Maschine , I
Kaltsäge , 1 Löt -
Apoarat . 16331

Karlsruhe , den 13.
August 1926.

Spich .
Gcrichisvollzieher -Anw .

l)CCDOtlll(|tHil
I fo 9 Pid, netto M 14,30,l hocharomatllch. 971. 11.50,

garant , rein., sranlo ?kacha.
Bienkn̂uchlntt

und Konig-Giophondlung
3 .

(88

OerWunsch
aller Damen
ist der Erwerb eines eleg . PelzstUckes . P '?
Verwirklichung dieses Wunsches ermögue ?.
Ihnen ein führendes Pelz -Engros -Haus ®
mehreren DetailgeschSft ., das an festangestellt
stü «lt . ii . staatliche Beamte , Aerste , Lehrer "•
Angestellte in sicheren Stellungen 1« -Itti>va >°'
Kredit zu äußersten Kassapreisen sämtl . I el'jwaren liefert , wie Jacken u . Mäntel in de » '
el . Biberette , Fohlen , Persianer , Nerz . Murm ®1'
Seal , Bisam , sowie alle Arten von Pelzen
Schals . Schreiben Sie biite unter Nr . 31sw, "
a . d . Hauptgesch . d . Bad . Presse mit " ®'

>rWunsch - ii. Berufsangabe , da sof . diskrete
Vertreterbesuch erfolgt .

wird angekauft oder beliehen . Ausflldrl .
böte unter Nr . 8l ! 7a an die Badifche Presie ^

Lebendige Fragezeichen ?. ,
Was ist ein lebendiges Fragezeichen? — Ein Mensch , der iM »^etwas zu fragen Hai , aber auch ein Mensch , der selbst wie ein

zeichen einhergeht. Zählt man Sie unter diese Sorte Menschen ?
gebeugter unsicherer Gang verrät es . Und dabei kennen Sie 0M
genau die Ursache : Sie leiden an Hühneraugen ! Wozu fragen ®
denn alle Welt , wie Sie sich am besten davon befreien? Sie
wohl nicht , daß „Lebewohl" inbezug auf gründliche und schnelle u .
kung unübertroffen ist ? Es kommt also nur . Lebewohl* " in t?ra®,

* ) Gemeint ist natürlich dos berühmte , von vielen Ärzten
lene Hühneraugen -Lebewohl für die Zehen und Lebewohl -B » ! : j.Scheiben für die Fußsohle , Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pf ., L^ ew .
Fußbad gegen empfindliche Füße und Fußschweiß , Schachtel (2 B » 0
A) Pf ., erhältlich in Apotheken und Drogerien .
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